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Wurfsendung an alle Haushalte! 

Sie finden uns auch im Internet: 
http://www.unterneukirchen.de 

eMail: info@unterneukirchen.de 
mit freundlicher Unterstützung 
durch Handel und Gewerbe 

Ein Paradebeispiel für dörflichen Zusammenhalt  
und ehrenamtlichen Einsatz strebt der Vollendung entgegen. 

Der Neubau des Sport- und Fitnesszentrums zeigt 
bereits weitgehend sein endgültiges Gesicht. Was 
hier unter der Leitung des Sportvereinsvorsitzenden 
Jochen Englmeier geleistet worden ist, verdient 
Hochachtung und Würdigung der Gemeinde. Die 
Bereicherung für den Sportbetrieb ist enorm. Alle 
warten nun gespannt darauf, die neuen Räume be-
nutzen und in Besitz nehmen zu können. Respekt 
gebührt allen Verantwortlichen des SVU, die nicht 
nur bereit waren, das hohe finanzielle Risiko zu tra-
gen, sondern auch immens viel Freizeit für dieses 
Projekt geopfert haben. Aber nicht nur ihnen, son-

dern allen, die hier zum Gelingen dieses prächtigen 
Hauses beigetragen haben.  
An dieser Stelle möchte ich allen ehrenamtlichen 
Helfern ein aufrichtiges Dankeschön aussprechen. 
Nicht vergessen möchte ich auch die Firmen, die 
den Bau tatkräftig unterstützt haben. 
Allen Mitgliedern des Sportvereins und allen ande-
ren Nutzern des Sport- und Fitnesszentrums möchte 
ich schon heute viel Spaß und Freude mit und in 
dieser Anlage wünschen. 
 
Georg Heindl, 1. Bürgermeister 

Foto: Sepp Gruber 



Der neue Personalausweis ist da!  
Wenn Sie seit 1. November 2010 einen Personalausweis 
beantragen, erhalten Sie die neue Ausweiskarte im 
praktischen Scheckkartenformat. 
Neu ist, dass die aufgedruckten Daten im neuen 
Personalausweis auch digital abgelegt sind. 
Zusätzlich werden das Passfoto und auf Wunsch des 
Antragstellers die Finger-abdrücke digital gespeichert.  
Neu sind auch die Online-Ausweisfunktion und die 
Unterschriftsfunktion. Mit der Online-Ausweisfunktion 
haben Sie erstmals die Möglichkeit, sich auch im Internet 
und an Automaten auszuweisen. 
Dadurch können Sie einfacher mit Online-Shops, 
Banken, Versicherungen, Behörden, sozialen 
Netzwerken und Unternehmen kommunizieren und 
müssen sich nicht mehr so viele verschiedene 
Passwörter und Benutzernamen merken. Mit 
der neuen Unterschriftsfunktion, für deren 
Nutzung der neue Personalausweis vor-
bereitet ist, lassen sich sogar Verträge, 
Anträge und andere Dokumente ganz schnell, 
einfach und bequem online unter-zeichnen.  
Ob Sie die neuen Möglichkeiten nutzen 
möchten, können Sie sowohl bei der Ausgabe 
des Personalausweises als auch jederzeit 
nachträglich ent-scheiden.  
Bei der Beantragung des Personalausweises 
erhalten Sie Informationsmaterialien, die 
Ihnen bei dieser Entscheidung helfen.  
Auf die biometrischen Daten können nur 
bestimmte staatliche Behörden wie Polizei, 
Bundes-polizei, Steuerfahndungsstellen, 
Ausweis- und Meldebehörden zugreifen, um 

Die Pfarrkirchenstiftung Unterneukirchen möchte im kom-
menden Jahr die Erweiterung des Friedhofs und den Neubau 
einer Friedhofsmauer, wie unter BV Nr. 2007/0494 durch das 
Landratsamt Altötting genehmigt, in Angriff nehmen. 
Dadurch ergeben sich für die Gemeinde zwangsläufig Inves-
titionen im Umfeld zu dieser Maßnahme. Diese betreffen die 
Änderung der Zufahrtssituation mit einer neuen Straße, die 
Anlegung von Gehwegbereichen sowie Grünflächen und 
Parkplätzen. 
Im Einzelnen wird durch den teilweisen Rückbau der B 299 
alt die Einmündungssituation der Mauerbergerstraße verbes-
sert (Sichtverbesserung beim Einfahren in beide Richtun-
gen). 
Daneben kann ein vernünftiger Gehweg geschaffen werden. 
Die Gehwegverbindung wird auch rund um den Friedhof neu 
geschaffen. Auch die Parkplatzsituation wird geordnet und 
verbessert. Kleine Auflockerungen durch kleine Grünberei-
che soll es ebenfalls geben. 
Die verkehrsmäßige Anbindung von der Tüßlinger Str. bei 
Raspl bis zum Knotenpunkt Rathausplatz-Pfarrer-Edhofer-
Str.-Kastler Str. wird selbstverständlich sicher gestellt. Eine 
Rennstrecke soll allerdings nicht entstehen, weshalb die 
Straße eine optische Verkehrsberuhigung mit einer Pflaster-
fläche erfährt. Die Gemeinde verlässt hier das vorgegebene 
Planungskonzept nicht. Dieses wurde ja vor ca. 10 Jahren im 
Rahmen der Städtebauförderung festgelegt. Das Ergebnis 
hat der damalige Planungsbeirat, besetzt mit Gemeindebür-
gern aus den verschiedensten Bevölkerungsschichten, erar-
beitet und beschlossen. 
Wir hoffen, mit dieser Maßnahme einen wichtigen zentralört-
lichen Bereich wesentlich zu verschönern, aber in erster Li-
nie verkehrssicherer zu gestalten. Nur damit kann die Erwei-
terung des Friedhofes nahe bei der Kirche ermöglicht wer-
den.●     Text: Gemeinde 

Straßen- und Flächengestaltung im 
Zuge der Friedhofserweiterung 2011 

10. Änderung des Flächennutzungspla-
nes und parallele Aufstellung des Bebau-
ungsplanes Nr. 15 „Gewerbegebiet Nord“ 

Im dargestellten Plangebiet möchte die Bäckerei Schönstetter eine 
Bäckerei, eine Konditorei, ein Café, sowie entsprechende Neben- 
und Funktionsräume errichten. Um dies zu ermöglichen, sind die Än-
derung des Flächennutzungsplanes und die Aufstellung eines Bebau-
ungsplanes erforderlich. 
Der Gemeinderat hat deshalb in seiner Sitzung am 21.10.2010 die 
10. Änderung des Flächennutzungsplanes und die parallele Aufstel-
lung des Bebauungsplanes Nr. 15 „Gewerbegebiet Nord“ beschlos-
sen. Der auszugsweise dargestellte Entwurf des Bebauungsplanes in 
der Fassung vom 14.10.2010, ausgearbeitet von der Bauverwaltung 
der Verwaltungsgemeinschaft, wurde gebilligt. Das förmliche Aufstel-
lungsverfahren schließt sich nun an.●   Text/Grafik: Gemeinde 
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die Identität festzustellen.  
Im Übrigen behält Ihr bisheriger Personalausweis 
natürlich bis zum regulären Ablaufdatum seine Gültigkeit. 
Eine vorzeitige Umtauschpflicht Ihres Ausweises besteht 
nicht. Wenn Sie allerdings Ihren alten Personal-ausweis 
vorzeitig gegen einen neuen umtauschen möchten, ist 
dies jederzeit möglich.  
Für Kinder unter 16 Jahren können Personalausweise 
ohne Online-Ausweisfunktion bean-tragt werden. Die 
Gebühren, die für den neuen Personal-ausweises 
anfallen, sind bereits bei der Beantragung zu entrich-
ten. Sie betragen 22,80 € für Antragsteller unter 24 
Jahren und 28,80 € für Personen ab 24 Jahren. Die 
Gültigkeit des Dokuments beträgt zehn Jahre, bei unter 
24-Jährigen sechs Jahre.●      Text: Bundesdruckerei 



Planskizze zur Friedhofserweiterung, 19.11.2010: Gemeinde 
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Wichtige geplante Investitionen 2010 
Maßnahme Haushaltsmittel 
Rathaus, Erneuerung des Daches, Sanierung des Sitzungssaales 59.000 € 
Schulturnhalle; Dachsanierung der Nebenräume, Ersetzen der Glasbausteine 87.000 € 
Sportheimbau, Zwischenfinanzierung Staatszuschuss 199.900 € 
(Insgesamt hat die Gemeinde 360.000 € Zuschuss und  
321.700 € Zwischenfinanzierungsmittel zur Verfügung gestellt)  
Verschiedene Straßenbaumaßnahmen 94.500 € 
Kanalbau 30.000 € 
Investitionszuschuss Kläranlage 50.000 € 
Wasserbau 22.000 € 
Photovoltaik auf Schule, Rathaus und Feuerwehrhaus 220.000 € 
Kulturhaus Sanierung 110.000 € 
 
Unterneukirchner Kommunalbau GmbH 
Die Gemeinde Unterneukirchen hat in diesem Jahr die Unterneukirchner Kommunal-
bau GmbH als hundertprozentige Eigengesellschaft gegründet.  
Mit ihr möchte die Gemeinde Unterneukirchen neue Wege bei der Schaffung kom-
munaler Infrastruktureinrichtungen und der Realisierung des Ortszentrums einschla-
gen. Das Stammkapital beträgt 25.000 €.● 

Mit dem aktuellen Haushaltsverlauf 2010 
kann die Gemeinde wieder sehr zufrieden 
sein. In der November-Sitzung hat der Ge-
meinderat einen Nachtragshaushalt verab-
schiedet, in dem eine deutliche Verbesse-
rung gegenüber dem Ursprungshaushalt 
verzeichnet werden konnte. Insgesamt be-
trägt das Haushaltsvolumen 

im Verwaltungshaushalt  3.541.700 € 
im Vermögenshaushalt   864.200 € 
und somit insgesamt 4.405.900 € 

Im Verwaltungshaushalt kann ein Über-
schuss von 478.800 € erzielt werden, der 
dem Vermögenshaushalt zugeführt wird. 
Damit ist die vorgeschriebene Mindestzu-
führung in Höhe der ordentlichen Darlehen-
stilgungen (132.700 €) gewährleistet. 

Zum Ausgleich des Haushaltes ist weder 
eine Darlehensaufnahme noch eine Rück-
lagenentnahme erforderlich, es kann sogar 
ein geringer Betrag (38.600 €) der Rückla-
ge zugeführt werden. Aus dem Vorjahr be-
steht allerdings noch eine Kreditermächti-
gung über 250.000 €, die bisher nicht in 
Anspruch genommen worden ist. 

Zum Ende des Haushaltsjahres 2010 wird 
Unterneukirchen vermutlich über eine Soll-
Rücklage von mindestens 560.000 € verfü-
gen. Der Schuldenstand wird sich auf rund 
1.516.000 € (505 € pro Einwohner) belau-
fen, wenn die Gemeinde die Darlehenser-
mächtigung aus 2009 noch ausschöpfen 
sollte, ansonsten auf rund 1.272.000 €. Der 
Landesdurchschnitt vergleichbarer Ge-
meinden betrug Ende 2009  644 €/Einw. 

2011 wird dann wieder ein schwieriges 
Jahr werden, weil dann die sehr hohen Ge-
werbesteuereinnahmen 2009 zur Berech-
nung der Kreisumlage und der Schlüssel-
zuweisungen herangezogen werden. Die 
Ausgangsbasis für 2011 verschlechtert sich 
um rund 500.000 € gegenüber 2010. 

Unterneukirchen hatte schon immer mit 
diesen starken Schwankungen zu kämp-
fen. Vor dem Haushaltsjahr 2009 stand die 
Gemeinde vor einer ähnlichen Problematik. 
Diese Situation konnte durch hohe Steuer-
einnahmen gemeistert werden. Die Lage 
darf nicht verharmlost werden, sie darf aber 
auch zu keinen Panikreaktionen führen. 
Wichtig wäre es, wenn die Steuereinnah-
men - auf hohem Niveau - stabilisiert wer-
den könnten. 

Zur Verdeutlichung möchten wir die Ent-
wicklung der Gewerbesteuereinnahmen in 
den vergangenen Jahren darstellen: 

1993: 280 T€ 1994: 301 T€ 
1995: 401 T€ 1996: 537 T€ 
1997: 248 T€ 1998: 333 T€ 
1999: 454 T€ 2000: 612 T€ 
2001: 180 T€ 2002: 193 T€ 
2003: 203 T€ 2004: 404 T€ 
2005: 506 T€ 2006: 551 T€ 
2007: 1.038 T€ 2008: 542 T€ 
2009: 938 T€ 

Im Nachtragshaushalt 2010 sind 660.000 € 
veranschlagt. Die aktuelle Sollstellung lag 
aber bereits um rund 100.000 € höher. 

Haushaltssituation der Gemeinde Unterneukirchen 

Unterneukirchener Gemeindezeitung 
Herausgeber:   
Gemeinde Unterneukirchen, Rathausplatz 1, 84579 Unterneukirchen,  
Tel. 08634-9882-0, Fax 08634-9882-22, eMail: info@unterneukirchen.de.  
 

Verantwortlich für den Inhalt ist 1. Bürgermeister Georg Heindl, wobei die Inhalte von Anzeigen und 
die Vereinsmitteilungen ausgenommen sind.  
Die Unterneukirchener Gemeindezeitung erscheint ein- bis zweimal jährlich und wird kostenlos an 
alle gemeindlichen Haushalte verteilt. 
Auflage derzeit: 1.500 Stück 
 

Layout: Elfriede Kurzmaier, VGem Unterneukirchen, Rathausplatz 1, 84579 Unterneukirchen,  
Tel. 08634/ 9882-14, eMail: kurzmaier@unterneukirchen.de   
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Für Irrtum und Druckfehler wird keine Haftung übernommen. Für eingesandte Fotos, Artikel, Zeich-
nungen etc. kann keine Haftung übernommen werden. Mit Namen gekennzeichnete Veröffentlichun-
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Die Gemeinde behält sich vor, eingereichte Texte zurückzuweisen, zu kürzen und zu redigieren.●
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Gasteig 

Wasserschloss 

Oberschroffen 
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Wichtige Information für die Bürger 
zu den Lohnsteuerabzugsmerkmalen 
ab 2011 
Sind Einträge oder Änderung auf der „Lohnsteuerkarte" ab 2011 
notwendig, dann reichen Sie bitte den ausgefüllten und ggf. von 
beiden Ehegatten unterschriebenen Antrag mit Nachweisen und 
Lohnsteuerkarte 2010 beim Finanzamt ein. 
Das Service-Zentrum im Finanzamt dient in erster Linie der An-
nahme von Steuererklärungen für Arbeitnehmer und für Eintra-
gungen auf der Lohnsteuerkarte von Arbeitnehmern. 
Aufgrund der geänderten zentralen Zuständigkeiten kann es 
durchaus sein, dass Sie im Service-Zentrum längere Wartezeiten 
in Kauf nehmen müssen. 
Sie können die Anträge auf Änderung der Lohnsteuerabzugs-
merkmale mit den Unterlagen auch an das Finanzamt senden   
oder dort in den Hausbriefkasten einwerfen. 
Das Service-Zentrum ist wie folgt geöffnet: 
Mo - Do: 7.30 Uhr bis 14.00 Uhr 
Freitag: 7.30 Uhr bis 12.00 Uhr  
Zusätzlich in der Zeit von 1 .Oktober bis 30. Juni 
auch Donnerstag von  14.00 bis 17.00 Uhr 
Wichtig:  Für alle anderen steuerlichen Angelegenheiten, für die 
Sie den zuständigen Sachbearbeiter benötigen, wird dringend 
um eine telefonische Terminvereinbarung mit ihm gebeten, 
weil die persönlichen Arbeitszeiten von den genannten Öff-
nungszeiten abweichen können. 
Die Telefonnummer Ihres zuständigen Sachbearbeiters entneh-
men Sie bitte Ihrem letzten Steuerbescheid.  
Beachten Sie auch die Homepage des Finanzamtes unter: 
www.finanzamt.bayern.de. Sie können dort auch die notwendi-
gen Vordrucke herunterladen! 
Für telefonische Anfragen der Bürger wurde zur Entlastung der 
Finanzämter eine ELSTER-Hotline eingerichtet. Die aktuelle Te-
lefonnummer hierzu und weitere Informationen zu diesem The-
ma finden Sie im Internet unter www.elster.de 
Mit freundlichen Grüßen 
Ihr Finanzamt Burghausen Tel. 08677 / 8706-0● 

2. begehbarer Adventskalender in Unterneukirchen2. begehbarer Adventskalender in Unterneukirchen  

Nach einer Idee von  
Hildegard Schlegl,  

Elfriede Heindl  
und Anneliese Beier  

unterstützt von  
Pfarrer Heribert Schauer 

und Gemeinde Unterneukirchen 

Ein Dorf im Advent . . .  

 

Beim begehbaren 
Adventskalender 

wird bis zum  
24. Dez. 2010 an 
jedem Abend ein 
weihnachtlich de-
koriertes Fenster, 
eine Haustür oder 

ähnliches  
geöffnet. So kann 
nach und nach der 
gesamte Advents-

kalender bei  
einem Spazier-

gang in Unterneu-
kirchen bestaunt 

werden.  
Ab 1. Dez. 2010 
von 16:30 bis 22 

Uhr. 
Alle „24 Fenster 
und Türen“ er-

strahlen, wenn sie 
einmal geöffnet 
sind, zwischen  

24. Dez. 2010 und 
6. Jan. 2011. 

Vom 1. Dezember 2010

Vom 1. Dezember 2010  

bis 6. Januar 2011

bis 6. Januar 2011  

Fam. Hettwer 
Fliederweg 4 

Fam. Stribl 
Unterkaiserstr. 2A 

Fam. Hofbrückl 
Rosenweg 3 

Fam. Flohr 
Pfr.-Edhofer-Str. 4A 

Fam. Hauser 
Kohlfuß 13 

Fam. Völkl 
Akazienring 31 

Fam.  
Schneiderbauer 
Feldstr. 4 

Fam. Heindl 
Pfr.-Edhofer-Str. 1 

Fam. Meisl 
Flurstr. 5 

Fam. Langlechner 
Unterkaiserstr. 10 

Fam. Kainzmaier 
L.-Ganghofer-Str. 1 

MuKi-Gruppe 
Pfarrheim 
Kirchenweg 3 

Brauereigaststätte 
Gasthaus Leidmann 

Kindergarten 
Humboldtstr. 1 

Schlegl Hildegard 
Flurstr. 4 

Fam. Hillgartner 
Akazienring 14 

Fam. Schwalb 
Mauerberger Str. 7 

Fam. Fredlmeier 
Mauerberger Str. 5A 

Fam. Jüngling 
L.-Thoma-Str. 10 

Fam. Wolter 
Akazienring 17 

Fam. Edenhofer 
Obergünzlstr. 8 

Fam. Mechtl / Glöckl 
P.-Rosegger-Str. 3 

Grundschule 
Pfr.-Edhofer-Str. 8 

Fam. Kohlmeier 
Pfr.-Edhofer-Str. 3 

. . .  machen Sie sich auf den Weg. 

24 23 22 21 

1 2 3 4 

5 6 7 8 

9 10 11 12 

14 13 15 

17 

16 

18 20 19 

Geologische Orgeln erfreuen sich 
großer Beliebtheit 
Die geologischen Orgeln, die im Mai 2009 vom Bayerischen 
Landesamt für Umwelt zu einem der schönsten Geotope in Bay-
ern gewählt wurde, 
erfreuen sich immer 
noch großer Beliebt-
heit. Es handelt sich 
bei den geologi-
schen Orgeln um 
vielzählige Verwitte-
rungsschlote in ei-
nem Schotterkonglo-
merat, die freigelegt 
sind. Durch intensive 
Lösungsverwitterung 
entstanden diese 
geologischen Or-
geln. Hier kann man 
die Klimaschwan-
kungen der jüngeren 
Erdgeschichte be-
trachten. An den 
Orgeln selbst ist eine 
Schautafel aufge-
stellt, an der man 
sich ausführlich über 
die Geschichte infor-
mieren kann. 
Die geologischen 
Orgeln sind ein interessantes Ausflugsziel für Groß und Klein. 
Auch Schulklassen können die Orgeln in den heimatlichen Ge-
schichts- und Naturkundeunterricht mit einbauen. Im Steinbruch 
bietet sich ideal die Möglichkeit für ein Picknick, Spaziergänge 
oder eine Entdeckungsreise im Wald. Vielleicht haben auch Sie 
einmal Interesse, dieses Naturereignis zu entdecken und zu 
bewundern.●     Text/Foto: Czech 
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Mit einem Gläschen Sekt stieß Bürgermeister Georg Heindl (re.) 
während der Mai-Sitzung mit zwei Gemeinderats-Jubilaren an: 
Jochen Englmeier (li.) von der CSU und Josef Eimannsberger 
(SPD) sind 1990 in den Gemeinderat gewählt und damals am 7. 
Mai vereidigt worden. Demzufolge gehören beide nun 20 Jahre 
dem Plenum an. Der Bürgermeister gratulierte und dankte ihnen 
für dieses lange Engagement. Aber auch der Rathauschef 
selbst freute sich über eine bedeutende persönliche Zahl:   
Georg Heindl ist seit eineinhalb Jahrzehnten Bürgermeister von 
Unterneukirchen.●     Text/Foto: S.Gruber  

20 Jahre im Gemeinderat 

Gut fünf Kilometer zieht sich die vom Unternehmen „bayerngas“ 
geplante „Erdgastransportleitung Burghausen-Finsing“ von Ost 
nach West durch das Gemeindegebiet (sh. Plan). Im Rahmen 
des Raumordnungsverfahrens waren alle betroffenen Kommu-
nen eingebunden, weshalb sich der Gemeinderat in der März-
Sitzung mit dem Thema befasste. Er stimmte dem Verfahren zu, 
formulierte aber einige Anregungen beziehungsweise Bedingun-
gen. Als Fakten waren genannt worden: In dem 1,20 m dicken 
Rohr, das eine Mindestüberdeckung von einem Meter erhält 
(wobei die Gemeinde auf mindestens 1,20 m pocht), wird Gas 
mit 100 bar durchgepumpt. Der Arbeitsstreifen beträgt 28 m, der 
wandernde 30-km-Baubereich beansprucht das jeweilige Gelän-
de rund ein Vierteljahr und am Ende muss ein Schutzstreifen 
von 10 m Breite von jeglicher Bebauung freigehalten, kann aber 
landwirtschaftlich genutzt werden. 
Die Gemeinde ist durch Querungen von Straßen sowie von 
Wasser- und Abwasserleitungen betroffen. Nach Abschluss des 
Raumordnungsverfahrens folgt das Planfeststellungsverfahren, 
bei dem mit den Grundstücksbesitzern verhandelt wird. Mit Bau-
recht und Baubeginn rechnet die Betreiberfirma im günstig-sten 
Fall im Jahre 2013. Inzwischen kommt aber nicht nur theore-
tisch, sondern auch in der Praxis Bewegung in das Bauvorha-
ben. In der September-Sitzung informierte Verwaltungsleiter 
Peter Kirner darüber, dass demnächst Bodenuntersuchungen 
beginnen.●    Text und Planfoto: S.Gruber 

In Erdgasleitungs-Projekt kommt Bewegung 

Die jährlich stattfindende Oldtimer-Präsentation auf dem Wirts-
parkplatz in Gasteig entwickelt sich für Freunde nostalgischer 
Fahrzeuge vom „Geheimtipp“ immer mehr zur echten Fundgru-
be. Entstanden aus einer Stammtisch-Idee, nimmt das familiäre 
Treffen inzwischen einen festen Platz im gemeindlichen Termin-
kalender ein. Bei der nunmehr 5. Auflage freuten sich Initiator 
Robert Weigl und seine Mitstreiter über die bisherige Rekord-
zahl von über 50 Motor-Antiquitäten. Star unter den 18 Bulldogs 
war der 25 PS Lanz (Bj. 1938), mit dem Peter Gehringer aus 
Neuötting mit herrlichem Klang vorfuhr. Auch andere Traktor-
Oldies wie beispielsweise einen anderen Lanz (Bj. 1949) oder 
einen 16 PS Eicher (Bj. 1953) gab es zu bestaunen.  
Bei den Motorrädern ragte unter zwei Dutzend anderen, unter-
schiedlichen und bestens gepflegten Zweirädern das „D-Rad 
R11“ aus dem Jahre 1931 heraus. Optisch groß war der Unter-
schied bei den Autos, nämlich vom Luxusauto der 70er Jahre, 
einem Opel-Diplomat mit 165 PS, bis zum kuscheligen „Gogo“. 
Im Applaus aller Teilnehmer anschließend im Gasthaus Haindl 
erkannte Weigl „eine Verpflichtung, das Treffen auch nächstes 
Jahr wieder auszurichten“.●   Text/Fotos: S.Gruber 

Fünf Jahre Oldtimer-Treff Gasteig  

Voll gestellt mit mindestens 30 Jahre alten Traktoren war der Wirtspark-
platz in Gasteig beim 5. Oldtimer-Treffen. 

Mitten in der langen Reihe von Zweirädern ein einziger Roller: Eine weit 
über 30 Jahre alte „Lambretta“, flankiert von einer „Kreidler“ und einem 
schweren BMW-Beiwagengespann.    
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Eine der aufwendigsten Sanierungsarbeiten für die Gemeinde 
war heuer die Erneuerung der Turnhallenanbau-Dächer über 
den Umkleide-, Dusch- und Geräteräumen. Im Juni wurde die 
Maßnahme, die durch Undichtigkeiten der Bitumendecke auf 
dem Flachdach und Risse im Mauerwerk eindrang, beschlos-
sen. Wasser hatte bei einem Starkregen sogar den Stromvertei-
lerkasten in der Schulaula erreicht und die Elektrik kurzzeitig 

Traditionsgasthof Raspl präsentiert sich im Stil  
„Alte Schmiede“ völlig neu 
 
Der Umbau des Gasthofs Raspl ist voll gelungen! Dies stellten 
nicht nur Handwerker und Ehrengäste bei der Einweihung Ende 
September fest, sondern auch die vielen Besucher aus Nah und 
Fern, die sich seitdem die (neue) Türklinke in die Hand geben. 
Vize-Bürgermeister Franz Beck hatte bei der Wiedereröffnung 
die Glückwünsche der Gemeinde zur schönen Renovierung 
überbracht und die Wichtigkeit von Dorfwirtshäusern betont. 
 
Von seiner Idee, beim Umbau der von den Eltern übernomme-
nen Gastwirtschaft den Ursprung des Gebäudes als Schmiede 
in die Räumlichkeiten ein wenig zurück zu holen, war Ernst 
Raspl junior von Anfang an überzeugt. Dass er mit seinem Leit-
gedanken „Zurück zu den Wurzeln“ den richtigen „Riecher“ hat-
te, stellte sich nach Wiedereröffnung schnell heraus. Der an-
fangs erwartete Gästestrom wegen der Neugestaltung traf ein. 
Und: Er ebbte bis jetzt nicht ab und beweist dem jungen Wirt 
samt seinem vergrößerten Team, dass die Einheit von Wohl-
fühl-Räumlichkeiten, ausgezeichneter Verköstigung und gutem 
Service stimmt. 

Ortspfarrer Heribert Schauer erteilte den 
neuen Räumlichkeiten mit viel Weihwasser 
den Segen.       Text/Fotos: S.Gruber 

Nach zweimonatiger Umbauphase brachte zum Schluss Maler Michael Kufen im Beisein von Ernst 
Raspl (li.) den neuen Schriftzug am Haus an. Das neue Logo mit „loderndem“ Schmiedfeuer über 
dem Namen wurde schon nach wenigen Wochen zum Markenzeichen in der Wirtshaus-
„Landschaft“ in Dorf und Landkreis. 

Der Blick in die neue Dorfchronik hatte Ernst Raspl inspiriert. 
Ursprünglich war das Haus eine alte Schmiede, die bis 1848 
zum Taferngut Stecher - später Sedlmaier - gehörte. Nachdem 
1898 die Gemeinde Oberburgkirchen noch das Gesuch abge-
lehnt hatte, zumindest aus einem Teil daraus Wirtsräume zu 
schaffen, wurde ein Jahr danach doch zugestimmt. Vorher wa-
ren den Räten zwei Wirtschaften im Ort zuviel.  
Später verschwand die Schmiede gänzlich. 1914 kaufte Gast-
wirt und Metzger Josef Raspl, der Großvater des jetzigen Inha-
bers, das Anwesen. 1965 übernahmen Sohn Ernst mit Gattin 
Otti die Gaststätte und übergaben sie 2008 an ihren Sohn. 
 
Schmiede-Bilder und -Requisiten sowie ein „Schmiedfeuer“ hin-
ter Glas erinnern in der Wirtsstube an die „gute alte Zeit“. Ein 
neuer kombinierter Schank-Bar-Raum daneben, die geänderte 
„Kuchlstubn“ sowie der angebaute Wintergarten im Cafehaus-
Stil verbindet Tradition und Moderne beim Raspl nun gleicher-
maßen. Die bayerische Wirtshauskultur liegt dem 35-jährigen 
Besitzer am Herzen. „Ein Dorf braucht auch eine bayerische 
Wirtschaft“ ist Raspl’s Devise. Dass diese hier erhalten bleibt, 
dafür hat er eine nicht unerhebliche Summe investiert. Der ge-
lernte Koch führt die Gasthaus-Tradition im Sinne seiner Vorfah-
ren nun in die bald 100-jährige Familien-Geschichte.●  

Schmiede-Ursprung ins Wirtshaus geholt 

Doch dann wurden „Nägel mit Köpfen“ gemacht und Nord- wie Ostan-
bau der Turnhalle mit einem Schrägdach versehen. 

So sah das Flachdach vorher aus und das Provisorium konnte das 
Wasser nicht stoppen. 

Turnhallenanbau bekam Schrägdach 
lahm gelegt. Nicht zuletzt deshalb entschied sich der Gemein-
derat für eine grundlegende Reparatur mit einem Schrägdach 
und gegen einen Notbehelf. Schon kurz danach in den großen 
Ferien wurde die Sanierung durchgeführt. Dabei war es notwen-
dig, die Glasbausteine und Kippfenster ostseitig zu entfernen 
und durch neue Kunststofffenster zu ersetzen. ● 

Text/Fotos: S.Gruber 
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Flohmärkte in Unterneukirchen 
 

Diese finden voraussichtlich am  
9. April, 14. Mai, 11. Juni, 9. Juli, 13. August,  

10. September und 8. Oktober 2011  
jeweils ab 14 Uhr auf dem Dorfanger statt. 

Info bei Regina Schillmeier,  
Tel. 08634-1629● 

Erinnern Sie sich noch oder wussten Sie schon, 
dass vor 25 Jahren … 

… also zu Beginn des Jahres 1985, erstmals von der Gemeinde 
eine Verordnung über die „Reinhaltung und Reinigung der öf-
fentlichen Straßen und Sicherung der Gehbahnen im Winter“ 
erlassen wurde. 
 
 … bei der Neuplanung des Bebauungsplans „Kirmaier-Süd“ 
erstmals die Einbeziehung eines Schul- und Breitensportgelän-
des südlich der Schule vorgestellt wurde. Dem Sportverein sei-
en auf dessen Hauptversammlung die baldige Verwirklichung 
der Sportplatz-Neubaupläne angedeutet worden, was ihnen 
missfiel, monierten einige Gemeinderäte danach. Dennoch ei-
nigte man sich, das Thema nicht aus den Augen zu verlieren. 
Früher als gedacht, nämlich schon ein halbes Jahr danach 
(August-Sitzung), beschloss der Gemeinderat einstimmig den 
neuen Bebauungsplan „Kirmaier-Süd“ und beauftragte die Ver-
waltung, dabei die Planung einer Schul- und Breitensportanlage 
zu erstellen.  
 
... die Gemeinde vom Straßenbauamt Traunstein gedrängt wur-
de, „etwas für den Bundesstraßenbau zu tun - sprich Auswei-
sung einer Umfahrungstrasse“, wie im Mai-Protokoll dokumen-
tiert ist. Nichts zu unternehmen hätte für die Gemeinde bedeu-
tet, dass eine weitere Ortsentwicklung nicht mehr möglich ge-
wesen wäre. Auf der von vielen Bürgern besuchten Sitzung 
wurde einigen das Wort erteilt. Die meistgestellte Frage war 
dabei, warum man sich gegen die Ost- und für die Westumfah-
rung entschieden hat. 
 
 ... die Einwohnerzahl von 2400 Personen in den Jahren davor 
auf 1978 Einwohner abgenommen hatte. Die Gemeinde über-
legte fieberhaft, wie der Bevölkerungsrückgang zu stoppen sei. 
Es gelang schließlich. Beigetragen hatten dazu die vorbereiten-
den Beschlüsse zur Auslagerung der Bundesstraße, die neue 
Baugebiete möglich machten. Aktuell beträgt die Zahl nun 25 
Jahre später rund 3000. 
 
 ... die Kanalisation im Ort in der Form zur Sprache kam, dass 
den Bürgern empfohlen wurde, finanziell dafür Vorsorge zu tref-
fen. Einige Monate später forderte das Wasserwirtschaftsamt 
die Gemeinde offiziell auf, eine „prüffähige Planung für eine 
geordnete Abwasserbeseitigung vorzulegen“. Sie wurde darauf-
hin eingeleitet. Außerdem drängten überörtliche Stellen die 
Kommune, den Ortsteil Oberschroffen über Hirten an die Kanali-
sation Burgkirchen anzuschließen. Im selben Jahr noch unter-
zeichnete man eine diesbezügliche Zweckvereinbarung mit der 
Nachbarkommune. Zu dem Zeitpunkt bestand für die Siedlung 
eine eigene Kläranlage am Fuße des Oberschroffener Hangs. 
 
 .... Hans Reichenspurner als erfolgreichster Kegler aus der 
Gemeinde zum zweiten Mal den Bayerischen Meistertitel in 
dieser Sportart gewann. Der Landwirt und jetzige Gemeinderat 
hatte sich im Junioren-Wettbewerb unter 24 Teilnehmern mit 5 
Holz Vorsprung durchgesetzt. 
 
... der örtliche Obst- und Gartenbauverein unter dem damaligen 
Vorstand Konrad Schneiderbauer schon seine 10. Radltour 
durchs Gemeindegebiet organisierte. Dieses kleine Jubiläum 
war für die Vorstandschaft Anlass genug, eine große Verlosung 
durchzuführen. Als Hauptpreis gab es beim anschließenden 
Gartenfest ein nagelneues Fahrrad. 
 
 ... die Krieger- und Soldatenkameradschaft ihr 150-jähriges 
Bestehen mit einem großen Fest feierte. Dazu wurde auch eine 
neue Vereinsfahne angeschafft, die rund 10.000 DM gekostet 
hatte. Drei Tage lang wurde in großem Rahmen ausgiebig ge-
feiert. 
 
 .... Hans Kurz in einer außerordentlichen Versammlung einstim-
mig zum neuen Sportvereins-Vorsitzenden gewählt wurde und 
dieses Amt dann elf Jahre inne hatte. Er trat damals die Nach-
folge von Manfred Schumacher an, der nach nur 15-monatiger 
Amtszeit im Sommer des Jahres plötzlich verstorben war. 

... die Sportabzeichen-Aktion, auch „Olympiade des kleinen 
Mannes“ genannt, im Dorf ins Leben gerufen wurde, um auch 
nicht so aktive Bürger zu ein wenig Sport zu animieren. Der 
Kreis von anfangs rund 20 Personen wurde zwar kleiner, aber 
ein „harter Kern“ fand sich bisher jährlich immer zusammen und 
war auch heuer aktiv. 
 
Und dass vor 10 Jahren … 
 
 … nach fünfjähriger Planungsphase der Spatenstich für ein 
neues Ortszentrum erfolgte. Die Bebauung im Bereich nördlich 
der Johanneskirche ist durch die Beschlüsse zur Auslagerung 
der Bundesstraße möglich geworden. Für das außerdem ge-
plante Geschäftszentrum samt neuem Rathausvorplatz blieb es 
bisher lediglich beim Modell: Die Suche nach einem Investor 
verlief nach anfänglicher Euphorie bislang erfolglos. 
 
 ... der Grunderwerb für die Erschließungsstraßen und Grünflä-
chen im Zentrumsbereich erfolgte und eine der wichtigsten 
Maßnahmen des Jahres 2000 war. 
 
 ... der Neubau der Altöttinger Straße und des Rosenweges mit 
Verlegung von Wasser- und Kanalleitung einen deutlichen 
Schritt in dem neuen Baugebiet „Ortszentrum“ bedeutete. Inzwi-
schen entstanden dort längst Wohn- und Geschäftsblöcke, zahl-
reiche Einfamilienhäuser und der Dorfanger. 
 
... die Mittel für den Bau der B299-Ortsumgehung gegen Ende 
des Jahres 2000 bereitstanden. Das Straßenbauamt habe die 
Priorität der Umfahrung ganz nach oben geschoben, hieß es 
damals von der zuständigen Stelle. Lediglich die Grundstücks-
verhandlungen - ein nicht ganz unwesentlicher Bestandteil der 
geplanten Maßnahme - standen noch aus. Sie wurde im Jahr 
danach weitgehend und 2002 gänzlich abgeschlossen. 
 
 ... das Rathaus mit einer Grundwasser-Wärmepumpe ausge-
stattet wurde, um umweltfreundliche und kostengünstige Heiz-
wärme zu erhalten. Die Gemeinde hatte hierfür 56.000 € inves-
tiert, bei einem gleichzeitigen Bundeszuschuss von 9.000 €. 
Allerdings war die Anlage zunächst nicht auf die Gegebenheiten 
im großen Rathaus ausgelegt. Erst nach technischen Nachbes-
serungen im Wert von rund 8.000 € entfaltete die Wärmepumpe 
ihr Einsparpotential. Derzeit werden sowohl Ölheizung (für den 
Warmwasserbedarf) als auch Wärmepumpe (für die Heizung) 
genutzt. Lag der durchschnittliche Heizölverbrauch vorher bei 
17.300 l im Jahr, so reduzierte sich dieser mit der Wärmepumpe 
auf 3.200 l. Zudem werden durchschnittlich rund 30.200 kWh an 
Betriebsstrom benötigt. Mit den aktuellen Energiepreisen er-
rechnet sich eine jährliche Ersparnis von rund 3.500 €, wobei 
die Verbrauchswerte von Jahr zu Jahr stark schwanken.  
 
 ... durch Feuerwehr, Sportverein und Kirchenverwaltung ein 
kleines Festzelt angeschafft wurde, das seither für Vereins-, 
aber auch private Zwecke, ausgeliehen werden kann. Inzwi-
schen wurde die erste Ausrüstung vergrößert bzw. teilweise 
erneuert. Interessenten können sich an Kirchenpfleger Josef 
Schneiderbauer wenden. 
 
 ... 33 Vereine, Verbände, Einrichtungen oder politische Grup-
pierungen in der Gemeinde offiziell gemeldet waren. Inzwischen 
sind es 45. Wie bisher sind die entsprechenden Ansprechpart-
ner in dieser Gemeindezeitungs-Ausgabe aufgelistet.●  

 Text: Sepp Gruber 
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Rathaus 
Unterneukirchen 

Rathausplatz   08634-9882-0  
FAX  08634-9882-22  
eMail info@unterneukirchen.de 
Bgm. Heindl  08634-9882-10 Fax –70 
 oder  0172-8282840 
Geschäftsleiter  08634-9882-11 Fax –71 
Einwohnermeldeamt  08634-9882-13 Fax –73 
Kämmerei  08634-9882-15 Fax –75 
Kasse  08634-9882-16 Fax –76 
Steuerstelle  08634-9882-17 Fax –77 
Bauamt  08634-9882-18 Fax –78 
Tiefbauamt  08634-9882-19 Fax –79 
Öffnungszeiten: 
Montag, Dienstag, Mittwoch 8-12 Uhr  
Donnerstag  8-12 Uhr u. 14-18 Uhr 
Freitag 8-12 Uhr 

Bauhof Altöttinger Str. 8,  08634-6344 

Gemeindebücherei Leiterin: Angelika Schneiderbauer (ab 01.01.2010) 
Öffnungszeiten: 
Montag 16 – 17  Uhr und Freitag 15.30 – 18 Uhr  
Das Ausleihen der Bücher ist hier noch kostenfrei. 

Kindergarten 
St. Elisabeth 

Leiterin: Michaela Grund,  08634-7426 
Träger:  Kath. Pfarrkirchenstiftung 
Ansprechpartner: Pfarrer Heribert Schauer und  
Kirchenpfl. Josef Schneiderbauer  08633-7772 
eMail: sepp.schneiderbauer@web.de 

Grundschule Schulleiterin: Gabriele Klötzler 
Pfarrer-Edhofer-Str. 8   08634-7592 

Montessori  
Kindergarten 

Leiterin: Irene Krapf 
Hilger 1a,  08634-984660 

Montessori 
Grund– u. Hauptschule 

Schulleitung: Ulrike Söllner, Jutta Kappelhoff und  
Elisabeth Pinzinger 
Hilger 1a   08634-984660 

Katholisches Pfarramt 
u. Friedhofsverwaltung 

Pfarrer Heribert Schauer 
Pfarrbüro   08634-7337, Fax  08634-688262 
Christ-König-Kirche (Sakristei)  08634-986332 
eMail: pfarramt.unterneukirchen@bistum-passau.de 
Öffnungszeiten Pfarrbüro: 
Dienstag und Freitag    9 - 11 Uhr 
Donnerstag  18 - 19 Uhr 
Pfarrheim St. Konrad  08634-688266 
Kirchenpfleger Josef Schneiderbauer  08633-7772 
 

Belange des Friedhofs u. Gräbervergabe: 
Erwin Hinterberger  08679-6891 

Evang.-luth. 
Pfarramt 

Pfarrstelle Altötting, Eichendorffstr. 2 
Pfarrbüro  08671-97830   FAX  978322 
Öffnungszeiten Pfarrbüro: 
Montag - Freitag   8-12 Uhr und 13.30-17.30 Uhr 
Mittwoch u. Freitag nachmittags geschlossen 
 
Evang. Pfarramt Garching - Hartfeld 
Frank-Caro-Str.  08634-66396 
Pfarrerin Katharina Klitzsch 
Gartenstr. 4,  08634-5188 

Blinden– und Sehbe-
hindertenberaterin im 
Landkreis Altötting 

Brigitte Lindmeier, Garching, Nikolausstr. 16,  
 08634-5808   Fax 08634-984701 
eMail: brigitte.lindmeier@t-online.de 
Internet: www.lindmeierbrigitte.de  

Kegelbahn Kegelbahn Raspl   
 08634-1535 

Zuständige  
Kaminkehrer 
lt. LRA AÖ 

für Uk Innenbereich: Helmut Auer jun.,  
Eggenfeldener Str. 4, 84571 Reischach,  
Tel. 08670-1455 Fax 08670-986934 
für Uk Außenbereich mit Ausnahmen: Claudia Rehrl,  
Gausburg 31, 83416 Saaldorf-Surheim 
Tel.: 08682 / 953259, Handy: 0170 / 7569847,  
Fax: 08654 / 63867 

Öffentliche und private Einrichtungen 
Ärzte Dr. med. Jae Sun GROß-LEE  

Garchinger Str. 10,  08634-266 

 Dr. med. Dariusch Yahyazadeh 
Tüßlinger Str. 8,  08634-625488 

Heilpraktiker Andrea Kirner 
Bajuwarenstraße 13,  08634-624762 

 Christa Kronberger 
Gasteiger Str. 1B,  08633-505603 

 Sabine Seitz 
Tüßlinger Str. 8A, 0151-58821206 

Heilpraktiker für  
Psychotherapie 

Klaus Pittroff und Maria Martl-Pittroff 
Oberkaiser 3,  08634-6249800 

Praxis für  
Gesundheitspflege 

Werkstetter Christine, Kohlfuß 24,  08634-6249082 
Werkstetter Martin, Kohlfuß 24,  08634-986208 

Krankenhäuser Kreisklinik Altötting  08671-509-0 
Kreisklinik Burghausen  08677-880-0 

Feuerwehr Notruf  112 
Feuerwehrhaus  08634-5431  
Feuerwehrkommandant:  
Franz Jändl, Winkl 1,  08634-8961 

Notarzt  Krankenwagen  19222 

Polizei Notruf  110 
Polizeiinspektion Altötting,  08671-96440 

Wespenberater  
der Gemeinde  
Unterneukirchen 

Gerold Kurz - von Schmeling,  08634-1250  
oder das 
Landratsamt Altötting,  08671-502504 

Post Elektro Hager, Kastler Str. 13,  08634-7588 

oder Postfiliale Garching, Nikolausstr. 8 
  08634-624845   Hr. Feuchtner 

Wertstoffhof Altöttinger Str. 8 
Öffnungszeiten:   Sa   10 - 12 Uhr 
Öffnungstage im Winter:  
Sa, 11. Dez. 2010 / Sa, 15. Jan.  2011  je 10 - 12 Uhr 
Regelmäßig wöchentlich geöffnet ist wieder ab  
Sa 19. Feb. 2011. 
 
Anlieferung von Altglas und Altmetall, Leuchtstoff-
röhren, Energiesparlampen, kleinere Mengen Bau-
schutt sowie Grüngut. 
Grüngut, das auf Hängern angeliefert wird,  
soll bitte gleich zur Kompostieranlage in Voglsam 1, 
Unterneukirchen, gefahren werden. 

 Kompostieranlage Voglsam  
Öffnungszeiten:   
Mo 14 - 19 Uhr  Fr  14 - 19 Uhr 
Di   09 - 19 Uhr  Sa  09 - 15 Uhr 
Die Kompostieranlage Voglsam ist im Winter 
geschlossen. 
Die erste Annahme erfolgt am Sa, 19. Feb. 2011 

Problemmüll Das Problemmüllmobil steht am  
Di  22. März  2011   13.00-13.30 Uhr  
Di  28. Juni  2011    13.00-13.30 Uhr  
Di  13. Sept. 2011   13.00-13.30 Uhr 

Elektroaltgeräte-
annahmestellen 

nur in ungeraden Kalenderwochen: 
Garching, Walder Str.  
Neuötting, Innstr.  
Burghausen, Klausenstr.  
nur in geraden Kalenderwochen: 
Burgkirchen, Mozartstr.  
Altötting, Hans-Sachs-Str.  
Töging, Weichselstr. 
Öffnungszeiten überall gleich: 
Montag geschlossen!  
Dienstag bis Freitag   8.30 - 12 Uhr und 13 -18 Uhr 
Samstag 8 – 13 Uhr 

EGU Stromversorgung Elektrizitätsgenossenschaft Unterneukirchen 
Kastler Str. 13 (Fa. Hager),  08634-7588 

Sperrmüll 
Sperrmüll-Schecks 
gibt es im Rathaus 
gegen eine Gebühr 

von 25 Euro  
zu kaufen. 
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Frohe und besinnliche Weihnachten  
sowie Gesundheit, Glück und Erfolg  

für das kommende Jahr wünschen wir  
allen Unterneukirchener Bürgern 

 

Der Bürgermeister 
die Gemeinderäte 

und die Verwaltungsangestellten 

In der Gemeinde Unterneukirchen gelten folgende Beitrags-,  
Gebühren- und Steuersätze: 

1. Entwässerung 
Kanalgebühren:   1,20 €/cbm 
Herstellungsbeitrag: 13,25 €/qm Geschossfläche 

2. Wasserversorgung 
Verbrauchsgebühren:   0,85 €/cbm (+ 7 % Mwst.) 
Grundgebühr (abhängig von Zählergröße)  (+ 7 % Mwst.) 
 30,00 € - 138,00 € pro Jahr 
Herstellungsbeitrag:  3,07 €/qm Geschossfläche  
und  1,02 €/qm Grundstücksfläche 
jeweils zzgl. 7 % Mehrwertsteuer 
In Unterneukirchen handelt es sich um naturbelassenes Was-
ser, das keiner Aufbereitung bedarf. 

Zukauf Wasser von Garching wegen Ethidimuron 
In den vergangenen Jahren hat die Gemeinde Unterneukirchen 
Wasser aus Garching beigemischt, um die Ethidimuron-
Grenzwerte sicher einzuhalten. Dabei wurden folgende Mengen 
zugekauft: 

 

3. Grund- und Gewerbesteuer 
Hebesatz Grundsteuer A: 310 % 
Hebesatz Grundsteuer B: 310 % 
Hebesatz Gewerbesteuer: 320 % 

4. Hundesteuer 
Steuer für den ersten Hund:   30 € 
Steuer für den zweiten Hund: 100 € 
Steuer für jeden weiteren Hund: 150 € 
Steuer für Kampfhunde: 300 € 
Über mögliche Ermäßigungen (z.B. bei Jägern oder auf abge-
legenen Anwesen) erteilt die Gemeinde auf Anfrage Auskunft. 

5. Abfallgebühren ab 01.01.2009 
Für die Restmüllabfuhr und die Altpapierentsorgung ist der 
Landkreis Altötting zuständig. Die Abfallgebühren werden von 
der Gemeinde im Auftrag des Landkreises erhoben. 
  60 l Restmülltonne   9,10 €/Monat 
  80 l Restmülltonne   11,10 €/Monat 
120 l Restmülltonne   14,90 €/Monat 
240 l Restmülltonne   26,50 €/Monat 
1.100 l Container 161,60 €/Monat 
In diesem Preis ist die blaue Altpapiertonne enthalten.  
Sperrmüllscheck   25,00 € 
Zusätzlicher 70 l Müllsack     4,00 € 
 
Die Bereitstellung und die Abfuhr der Gelben Säcke erfolgt 
kostenfrei durch das Duale System Deutschland.  
Gelbe Säcke sind kostenlos bei der Bäckerei Schönstetter 
und im Dorfladen, Mauerberger Straße 1 b, erhältlich. 

2006: 8.474 cbm 3.051 € 
2007: 70.069 cbm 25.225 € 
2008: 40.783 cbm 14.682 € 
2009: 35.793 cbm 12.885 € 

Gebühren, Beiträge & Steuern 

Die Höchstgrenze für die Belastung mit Nitraten liegt bei 50 mg/l. 
Der Ph-Wert sollte im Bereich zwischen 7 und 8 liegen. 
Einteilung in Härtebereich:  
1 - 7 weich 1,   8 - 14 mittel 2,   15 - 21 hart 3,   über 21 sehr hart 4 
Der Grenzwert für Ethidimuron liegt bei 0,1 μg/l. 
Die Untersuchungsergebnisse für Schwermetalle liegen durchweg 
unter den zulässigen Höchstwerten bzw. sind teilweise nicht 
nachweisbar. 

Wasserwerte Stelle 1  

Nitratwert     mg/l 19,5  

Härtebereich  °dH 15,0 = 3 hart  

Ph-Wert     mol/m³ 7,54  

Ethidimuron  μg/l 0,09  

Wasserprobe Trinkwasserleitung im Rathaus 

Was darf in den Gelben Sack? 
Alle Verpackungen mit dem „Grünen Punkt“ aus Kunststoff, 
Weißblech und Aluminium sowie Verbundverpackungen. Die 
Verpackungen sollen restentleert sein, müssen aber nicht ge-
spült werden. 

Was darf nicht in den Gelben Sack? 
Nicht in den Gelben Sack dürfen Gebrauchsgegenstände, die 
keine Verpackungen sind, Glas, Mehrweg- und Pfandverpa-
ckungen sowie Hausmüll. 

 
 

 
 
 
 
 

 
am Dorfanger Unterneukirchen 

 

28.12. 
(Ausweichtermin: 29.12.) 

 

Beginn: 17:30 Uhr 
 

Ein Fest für die ganze Familie 
inkl. musikalischer Umrahmung 

 
 

Veranstalter: Burschenverein Unterneukirchen 
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Bauanträge rechtzeitig zur Sitzung einreichen. 
 

Der Gemeinderat hat in seiner Geschäftsordnung festgelegt, 
dass Anträge fristgerecht bei der Gemeinde eingereicht werden 
müssen, um in der darauf folgenden Sitzung behandelt werden 
zu können.  
Entsprechend dieser Geschäftsordnung sind Bauanträge somit 
spätestens bis zum 8. Tag vor der Sitzung bei der Gemeinde 
einzureichen. 

Die Gemeinderatssitzungen 2011 
finden voraussichtlich am 

27. Januar, 17. Februar, 17. März, 14. April,  
19. Mai, 16. Juni, 14. Juli, keine im August,  

15. September, 20. Oktober, 17. November und 15. Dezember 

jeweils um 18.30 Uhr statt.● 

Eine oft gestellte Frage:  
“Entfällt die Kleineinleiter-/Abwasserabgabe mit der Nach-
rüstung der Kleinkläranlage?“ 
Die rechtzeitige Entschlammung der Abwasserbehandlungsan-
lage ist Voraussetzung für einen störungsfreien Betrieb der 
Anlage. Aufgrund der neuen gesetzlichen Vorgaben ist der 
anfallende Fäkalschlamm künftig bedarfsgerecht, mindestens 
jedoch einmal in zehn Jahren, zu entnehmen. Zu entschlam-
men bzw. entleeren ist immer rechtzeitig vor Überschreiten 
der maximal zulässigen Füllung des Nutzvolumens (50% bei 
Mehrkammergruben, 70% bei Einkammergruben). Technische 
Grundlage hierfür sind die im Rahmen der Wartung (1 mal jähr-
lich!) durchzuführenden Schlammspiegelmessungen. 
 
Zusammenfassend ist festzustellen, dass  
1. der geänderte Entleerungsrhythmus für Sie i.d.R. Vorteile 

bringt, da die Entleerung künftig nach Bedarf erfolgen kann 
und nicht mehr wie bisher alle 2 Jahre durchgeführt werden 
muss,  

2. die Befreiungsvoraussetzungen des Art. 7 Absatz 1 Nr. 2 
Bayer. Abwasserabgabengesetz (BayAbwAG) grundsätzlich 
immer dann erfüllt sind, wenn der gesamte anfallende 
Schlamm bedarfsgerecht entsorgt wird. Auf die Häufigkeit 
der Entleerung kommt es dabei nicht an! 

3. eine bedarfsgerechte Entleerung auch nach einer erfolg-
ten Umrüstung Ihrer Kleinkläranlage Voraussetzung für 
eine Befreiung von der Kleineinleiterabgabe ist. 

Voraussetzung für die (weitere) Befreiung von der Kleinein-
leiterabgabe ist somit die Vorlage des jährlichen Wartungsbe-
richts bei der Gemeinde und die evtl. damit verbundene be-
darfsgerechte Entleerung der Kleinkläranlage. 

Nutzung von Regenwasser zur Gartenbewässerung/
Toilettenspülung: 
Um Trinkwasser zu sparen, beabsichtigt eine zunehmende 
Zahl von Hauseigentümern, sog. „Regenwassergewinnungs-
anlagen“ zu errichten und das aufgefangene Wasser insbeson-
dere zum Gartengießen und für die Toilettenspülung zu ver-
wenden. 
In der gemeindl. Wasserabgabesatzung ist festgelegt, dass 

gesammeltes Niederschlagswasser ordnungsgemäß für 
Zwecke der Gartenbewässerung und zur Toilettenspü-
lung verwendet werden darf. 

Ferner ist es gestattet, Grundwasser zur Gartenbewässe-
rung zu verwenden. 

Vor der Errichtung oder Inbetriebnahme der Regenwas-
sergewinnungsanlage haben Sie als Grundstückseigentü-
mer die Gemeinde entsprechend in Kenntnis zu setzen. 

Es ist auf jeden Fall sicherzustellen, dass von Ihrer Re-
genwassergewinnungsanlage keinerlei Rückwirkungen 
auf das öffentliche Wassernetz möglich sind! 

 
Hinweis zu einem separaten „Gartenwasserzähler“: 
Bei kleineren und mittleren Gärten rechnet sich die Installation 
eines separaten Gartenzählers erfahrungsgemäß nicht, da auf-
grund der gemeindl. Entwässerungssatzung ohnehin 12 m³ Ab-
wasser/Jahr vom Abzug ausgeschlossen sind!● 

Kleinkläranlagen: 
 
► „Nachrüstung von bestehenden Kleinkläranlagen – För-

derung nach RZKKA:“ 
Sofern Sie beabsichtigen, Ihre bestehende Kleinkläranlage 
nachzurüsten, ist folgendes zu beachten: 

 
► VORWEG: Die Förderung nach RZKKA für die Nachrüstung 

von bestehenden Kleinkläranlagen läuft zum 31.12.2010 
aus! 

 
- Informieren Sie sich bitte rechtzeitig über die Art der Nach-

rüstung! 
- Im Bauamt der VGem Unterneukirchen erhalten Sie ent-

sprechende Unterlagen mit Besichtigungsobjekten – u. a. in 
den Gemeinden Kastl und Unterneukirchen.  

- Die Planung und Abnahme der Anlage muss von einem an-
erkannten „privaten Sachverständigen in der Wasserwirt-
schaft“ durchgeführt werden. Adressen erhalten Sie eben-
falls bei der Gemeinde. 

- Bitte beachten Sie, dass die Antragstellung auf Zuschuss 
erst nach erfolgter Nachrüstung und Abnahme bei der 
VGem Unterneukirchen, H. Ehrenhauser, gestellt werden 
kann. 

 
Errichtung von privaten Anschlusskanälen: 
Die Errichtung von sog. privaten Anschlusskanälen bis zum 
nächsten öffentlichen / gemeindlichen Kanal wird ebenfalls 
nach der RZKKA unter folgenden Voraussetzungen geför-
dert / bezuschusst: 
 
- Zustimmung der Gemeinde Unterneukirchen mit gleichzeiti-

gem Abschluss einer entsprechenden Sondervereinbarung 
zwischen Gemeinde und Anschlussnehmer, 

- Abnahme der Kanalleitung durch einen anerkannten priva-
ten Sachverständigen der Wasserwirtschaft, 

- Finanzierung der Kanalleitung auf Kosten des Anschluss-
nehmers (Bürgers). 

 
- Wann bekommen Sie Ihren Zuschuss ausbezahlt? 

Alle Anträge, die im Jahr 2010 bei der VGem Unterneukir-
chen eingehen, werden Ende des Jahres 2010 in Form ei-
nes Sammelantrages beim Wasserwirtschaftsamt Traun-
stein eingereicht. Wie die Erfahrung der letzten Jahre zeig-
te, verzögert sich die Auszahlung der Zuschüsse leider auf-
grund der Vielzahl der Anträge! 
 

► NEUE Fristen bei der Überprüfung der Funktionstüch-
tigkeit der Kleinkläranlagen: 
Auf Anregung unseres Landrats, Herrn Erwin Schneider, so-
wie des Sachgebiets Wasserwirtschaft im Landratsamt 
Altötting, verlängert das Umweltministerium die Überprüfung 
der Funktionstüchtigkeit der Kleinkläranlagen durch einen 
privaten Sachverständigen der Wasserwirtschaft –PSW- 
von bisher 2 Jahren auf nunmehr 4 Jahre.  
 
Was bedeutet das für Sie als Betreiber einer Kleinkläranla-
ge in der Praxis? 
Erstmals nach 2 Jahren nach Inbetriebnahme der Kleinklär-
anlage muss diese von einem PSW auf ihre Funktionstüch-
tigkeit überprüft und dies entsprechend bescheinigt werden. 
Ergeben sich hier keine Mängel, ist die nächste Überprü-
fung durch den PSW in 4 anstatt bisher 2 Jahren durchzu-
führen. 
 
ABER: 
Die Anforderungen an die Wartung der Kleinkläranlage, 
welche von Ihnen als Kleineinleiter selbst durchgeführt wer-
den kann, und damit den Umweltschutz (i.d.R. 2 mal jähr-
lich!) bleiben hiervon jedoch unberührt. 
 
Es sollen nur die Kontrollintervalle durch den PSW entspre-
chend verlängert und damit den Betreibern der Kleinkläran-
lage Kosten erspart bleiben.● 
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Weitere Infos von unserem Bauamt: 
 
Einfriedungen/Zäune: 

Bevor Sie Ihr Grundstück (neu) einfrieden, erkundigen Sie 
sich bitte rechtzeitig vorher in unserem Bauamt bezüglich 
der erlaubten Zaunart bzw. Zaunhöhe! 
 

Einleitungsverbot für den gemeindlichen Kanal: 
Bestimmte Stoffe dürfen nicht in die öffentliche Kanalisation 
eingeleitet werden. 
Dieses Verbot gilt insbesondere für alle festen Stoffe 
und für Schutt, Sand, Asche, Schlacke sowie alle Stoffe, 
die Ablagerungen, Verstopfungen oder Verklebungen in 
den Kanälen verursachen. 
Bitte achten Sie deshalb vor allem während der Bauphase 
darauf, dass Baustoffe nicht in die Kanalisation gelangen. 
Um dies zu verhindern, sind die wichtigsten Maßnahmen: 
- die nächstliegenden Straßeneinläufe mit Plastikfolie abzu-

dichten sowie 
- darauf zu achten, dass kein Sand oder Erdaushub im Be-

reich der Straßeneinläufe gelagert wird. 
Niederschlagswasser als Oberflächenwasser vom 

Grundstück oder von den Dachflächen ist auf dem eigenen 
Grundstück zu versickern. 
An der befestigten Grundstückszufahrt mit Gefälle zur Stra-
ße hin ist deshalb an der Grundstücksgrenze eine Entwäs-
serungsrinne (ACO-Drain o.ä.) zur Ableitung des Nieder-
schlagswassers einzubauen. 

 
Aus aktuellem Anlass: 

Geltungsdauer einer Baugenehmigung: 
Bitte beachten Sie, dass eine vom Landratsamt Altötting er-
teilte Baugenehmigung – sofern im Genehmigungsbe-
scheid keine anderen Fristen bestimmt sind – erlischt, 
wenn innerhalb von 4 Jahren nach Erteilung der Geneh-
migung mit der Ausführung des Vorhabens nicht begonnen 
oder die Bauausführung 4 Jahre unterbrochen worden 
ist! 
Die Baugenehmigung kann jedoch jeweils bis zu zwei Jah-
re verlängert werden.  

Zu guter Letzt: 
 
Eine Bitte an die neuen Bauherren: 
Mit Aushändigung Ihres Bauantrages erhalten Sie von unserem 
Bauamt diverse Merkblätter und Hinweise, welche es im Zu-
sammenhang mit dem Bauvorhaben zu beachten gilt. 
 

Bitte berücksichtigen Sie vor der jeweils geplanten Maßnah-
me unsere Hinweise! Dies kann Ihnen unnötigen Ärger bzw. 
Kosten ersparen. 
 

Unser Bauamt erteilt gerne Auskünfte darüber, 
• welche Pflanzen für Ihr Grundstück zugelassen sind, 
• wie die Einfriedung (Zaun, Mauer) gestaltet werden darf, 
• wie das auf Ihrem Grundstück anfallende Niederschlags-

wasser zu entwässern ist, 
um nur die wichtigsten Fragen zu nennen.● 

„Nicht alles was klein ist, kann ohne 
Baugenehmigung errichtet werden! 
 

Auch wenn die 
Novellierung der 
Bayer. Bauordnung 
zum 01.01.2008 
erhebliche Erleich-
terungen beim Bau-
en mit sich brachte, 
kann dennoch 
NICHT ALLES und 
vor allem NICHT 
ÜBERALL gebaut 
werden. 
 ... informieren Sie 
sich bitte vor jeder geplanten Baumaßnahme – und sei es 
auch nur eine Holzhütte oder eine Garteneinfriedung (Zaun, 
Mauer) – inwieweit Ihr Bauvorhaben eine baurechtliche Geneh-
migung durch das Landratsamt Altötting oder einen Bauplan 
erfordert!   Wir beraten Sie gerne!!● 

Zur ersten Sitzung nach 
der Sommerpause prä-
sentierte sich der Ta-
gungsraum der Gemein-
de in neuem Glanz.  
32 Jahre nach Umbau 
des Rathauses und Grün-
dung der Verwaltungsge-
meinschaft „leistete“ man 
sich die Renovierung. 
Decke, Wände, Türe, 
Beleuchtung und die 
technische Beamer-Ein-
richtung wurden neu- 
bzw. umgestaltet. Der 
Raum, in dem auch Trau-
ungen abgehalten wer-
den, wirkt nun heller, 
freundlicher und sogar 
etwas größer. ●   

Text: S.Gruber 
Foto: Gemeinde 

Sitzungssaal  
renoviert 

Grüngutentsorgung auf unbebauten fremden Grundstücken ist eine grobe Unsitte und verboten! 

Anfallendes Grüngut muss zur Grüngutannahmestelle am Bauhof oder zur Kompostieranlage nach Voglsam 1 gebracht werden. 
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Frauenbund-Kalender: 
innovativ und 
überraschend anders 
 
Der Frauenbund geht neue Wege   

Die Pfarrgemeinde Unterneukirchen stellt sich vor   Fotos: Hechfellner 

Kirchenverwaltung 
 

Gewählt von 2006 - 2012 
 

Josef Schneiderbauer, Kirchenpfleger 

Peter Radam, Schriftführer 

Erwin Hinterberger 

Hans Kaufmann 

Josef Ofner 

Johann Wolfswinkler 

Pfarrgemeinderat 
 

Gewählt von 2010 - 2014 

Hinten v. li.: Elfriede Mitterer, Irene Glöckl, Rudi Beck, Ulrike Czech, Ursula Schenk, 
Christian Schmuck, Rita Blüml, Rainer Hettwer, Petra Hechfellner,  
Herbert Simböck (Gemeindereferent ab Sept. 2010 ist Heiner Maier) 

Vorne v. li.: Gisela Schneiderbauer, Franziska Roßrucker, Pfarrer Heribert Schauer, 
Maria Gründl, Gabi Thiel 

 

Im Hinblick der Zusam-
menlegung der vier 
Pfarrgemeinden beginnt 
für mich schon jetzt die 
Pfarrverbandstätigkeit: 
 
Mein Name ist  
Heinrich Maier.  
Ich bin 48 Jahre alt,  
verheiratet – und wir 
haben drei Kinder. 
Aufgewachsen bin ich in 
Kronberg bei Winhöring. 
 
Im September 1986 be-
gann nach dem Studium 
der Religionspädagogik 
mein Dienst im Bistum 
Passau. 

Meine erste Dienststelle war der Pfarrverband Landau/Isar. 
1989 wechselte ich ins Oberland und mir wurde die Mitarbeit 
im Pfarrverband Burgkirchen am Wald und Mauerberg über-
tragen, die bis heute andauert. 
Neben dem Religionsunterricht in der Schule kam es im Lau-
fe der Jahre zu vielen Begegnungen und Gesprächen im 
Zusammenhang mit der Sakramentenvorbereitung, Minist-
ranten- und Jugendarbeit, usw. Und ich freue mich darauf, 
dass es im „großen Pfarrverband“ genauso sein wird. 
 
Für mein persönliches Leben, aber auch für meine Tätigkeit 
als Gemeindereferent ist mir besonders dies wichtig gewor-
den: Die Begegnung mit Menschen suchen, um gemeinsam 
die Spuren Gottes im Leben finden zu können. 
 
Ich freue mich auf ein gutes Miteinander. 

 

Heiner Maier 

Der Katholische Frauenbund hat 2011 Geburtstag: vierzig 
Jahre -  und kein bisschen leise! Ein Jubiläum, das am Sonn-
tag, 17. Juli 2011 groß gefeiert werden soll! 
Aus diesem Anlass entstand ein Doppelkalender, der in sei-
ner Art wohl einmalig ist. Unter dem Motto „Mit Herz und 
Hand durchs Jahr“ wurde Frauen aus Unterneukirchen „auf 
die Finger geschaut“ – Frauen, die zupacken, die kreativ sind, 
die das Alltägliche zu etwas Besonderem machen…    
Lassen Sie sich überraschen! 
Der Zwei-Jahreskalender für 2011 und 2012 kostet 9,50 € 
(der Erlös wird ausschließlich für das Jubiläum verwendet) 
und kann über die Vorstandschaft bezogen werden sowie in 
folgenden Geschäften: Bäckerei Schönstetter, Dorfladen,  
Elektro Hager, Kreissparkasse, Raiffeisenbank und im Pfarr-
büro.●    Text: Starflinger/Foto: Hechfellner 
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Nachdem der Bedarf insbesondere an Urnenplätzen stark gestiegen ist, hat die Kir-
chenverwaltung in der Sitzung am 22.9.2010 einstimmig beschlossen, die bereits seit 
2007 geplante Friedhofserweiterung im kommenden Jahr in Angriff zu nehmen. Es 
wurde ein Antrag an die Gemeinde gestellt, die erforderliche Fläche auf der ehemali-
gen B 299 zur Verfügung zu stellen. Der Gemeinderat hat daraufhin ebenfalls einstim-
mig den Beschluss gefasst, die Kosten für die Verlegung der Straße zu ermitteln und 
nach Haushaltslage die Baumaßnahme für 2011 zu planen. 
Da außer Gruften kaum noch freie Grabplätze zur Verfügung stehen und kein Urnen-
fach mehr frei ist, gibt es keine Alternative. Im erweiterten Teil entstehen 50 Erdgrä-
ber, 48 Urnenfächer und 25 Urnenbodengräber. 
Die Gesamtkosten für die Pfarrgemeinde belaufen sich auf ca. 120.000 €. 

Große Baumaßnahme der Kirchenverwaltung 2011 - 
Erweiterung des kirchlichen Friedhofs 

Ein Blick auf die Fläche der geplanten Fried-
hofserweiterung 

Diese fünf Urnenplätze wurden gerade erst 
fertig gestellt 

Abrechnung des Krippenanbaues 
 
Ein Jahr nach der Fertigstellung des Krippenanbaues für 18 Plätze beim Kindergarten St. Elisabeth liegt die Schlussrechnung vor. 
Die Baumaßnahme wurde mit 388.000 € geschätzt. Die tatsächliche Abrechnung ergab 387.787 €. Somit haben wir bei den Kosten 
eine Punktlandung gemacht. 

Somit erhielt die Gemeinde für den Krippenanbau incl. zusätzli-
che bauliche Veränderungen im Altbestand, was teilweise nicht 
förderfähig war, 88 % Förderung durch Regierung und Caritas. 
Die Baumaßnahme wurde durch die Pfarrkirchenstiftung als 
Eigentümer des Gebäudes abgewickelt. Die Baukoordination 
übernahm Kirchenpfleger Josef Schneiderbauer mit der Kir-
chenverwaltung. Es wurden von Seiten der Pfarrei über 700 
Stunden Eigenleistung erbracht, was auch der Gemeinde er-
hebliche Kostenersparnisse einbrachte. 
Unser Kindergarten ist nun wieder auf neuestem Stand ge-
bracht. Auch die Heizung wurde optimiert und auflaufende 
Bauschäden beseitigt. Allen Beteiligten und freiwilligen Helfern 
nochmals herzlichen Dank. 
Außerdem haben wir unsere Photovoltaikanlage um 13,6 kW 
auf 27 kW erweitert. Somit erwirtschaften wir im Jahr mehr als   
10.000 € aus der Stromerzeugung je zur Hälfte für den Kinder-
garten und das Pfarrheim. Demnächst wird auch noch der Ver-
brauchsstrom, vom BHKW in der Schule erzeugt, angeschlos-
sen. Abgerechnet wird über den hiesigen Sportverein.● 

Text/Fotos: Sepp Schneiderbauer 

Der neue Krippenanbau 

Auch heuer gab es beim Kindergarten wieder eine Baustelle. Kirchen-
pfleger Josef Schneiderbauer und Hans Kaufmann von der Kirchenver-
waltung errichteten einen neuen stabilen Metallzaun. 

Hier die genaue Aufstellung: 
Gesamtkosten lt. Antrag:  368.000 € 
Renovierung und nicht förderfähige Kosten Altbau:  20.000 € 
 388.000 € 
 
Förderung durch die Regierung:  333.400 € 
Zuschuss Caritas 40% der Renovierungsk. Altbau 8.000 € 
incl. Notausgang Keller, neuer Bastelraum  u. a.  
Förderung Gesamt: 341.400 € 
 
Kosten für die Gemeinde:   46.386 € 
Nachträglich d. Beschl. GR für Dachreparatur 2.866 € 
 49.252 € 

Johanneskirche 
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Stimmungsbild: Monduntergang am frühen Morgen 
über Unterneukirchen 

Der Leitungsgraben zur Schule 

Der Kirchenvorplatz wurde vergrößert und neu 
gepflastert 

Neues Pflaster auch beim Pfarrhaus 

Die Nahwärmeleitung wird verlegt 

Neuer Teerbelag an der Nordseite 
Auch die Frauenseite wurde 
wieder wie neu 

Die Buchssträucher wurden von den Fam. 
Rosta u. Mechtl gespendet. Die Schacht-
abdeckung li. wurde vom Gartenbauverein 
durch Vorstand Barbara Jüngling bepflanzt.  

Hier sieht man die Dimension des Auto-
kranes gegenüber der beiden Kirchtürme 

Aus der Kirchenverwaltung  -  Rückblick auf das Geschehen 2010 
Text/Fotos: Sepp Schneiderbauer 

Pfarrer Schauer bei der Baukontrolle 

Wieder ein Sturmschaden... 
über einen schweren Autokran 
wurden die abgefallenen  
Schieferplatten wieder befestigt 

Der Wetterhahn auf der 
Johanneskirche wurde 
bei dieser Gelegenheit  
geschmiert 

Im Hintergrund der Wärme-
tauscher im Heizraum der 
Kirche, durch den das 
Heißwasser vom BHKW 
der Schule geleitet wird. 
Das Gebläse transportiert 
die Warmluft in den  
Kirchenraum.  

Anni u. Fritz Gruber stellten einen 
Segenbaum zur Verfügung 

Der neu errichtete Pfarrer Schauer 
Platz wurde mit Sekt gefeiert 

In diesem Zusammenhang bedanken wir uns für viele verschiedene unentgeltliche Leistungen 
des Gartenbauvereins das ganze Jahr über.  

Bei dieser Gelegenheit haben wir 
die Ornamente gegen Verwitterung  
neu versiegelt 

Dieser wurde von der Kirchenverwaltung vor 
der Christkönigskirche gepflanzt 
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Adresse:  Kindergarten St. Elisabeth 
 Humboldtstr. 1 
 84579 Unterneukirchen 
 Tel. 08634/7426 
 
Trägerschaft:  Kath. Pfarrkirchenstiftung 
 Hr. Pfarrer Heribert Schauer 
 Kirchenweg 1 
 Tel. 08634/7337 
 eMail:  
 pfarramt.unterneukirchen@bistum-passau.de 
 
Ansprechpartner: Pfarrer Heribert Schauer und 
 Kirchenpfleger Josef Schneiderbauer 
 Tel. 08633/7772 
 eMail: sepp.schneiderbauer@web.de 
 
KiGa-Leitung:  Michaela Grund 
 
Elternbeiratsvors.: Karin Heindl, Tel. 08634/984128 
   
Öffnungszeiten:  Montag - Freitag: 7.00 - 15.30 Uhr 
Mindestbuchungszeit:  
Kindergarten:  7.45 - 12.30 Uhr  
Krippengruppe:  11 Stunden/2 Tage  
Bringzeit: 7.45 - 8.30 Uhr (zusätzl. zu buchen: 7.00 - 7.45 Uhr) 
Abholzeit: ab 12.00 Uhr bis zum Ende der gebuchten Zeit. 

Der Kindergarten „St. Elisabeth" in Unterneukirchen stellt sich vor 

Anmeldewoche 
Die Anmeldung für das Kindergartenjahr Sept. 2011/12 wird 
wieder in alphabetischer Reihenfolge, nach dem ersten Buch-
staben des Familiennamens des Kindes, durchgeführt. 
 Am Mittwoch, den 02. Februar 2011 für  

die Buchstaben A - M, von 16.00 - 18.00 Uhr.  
 Am Donnerstag, den 03. Februar 2011 für  

die Buchstaben N - Z, von 16.00 - 18.00 Uhr.  
 
Aufnahmekriterium: nach Alter 
 
Anmeldeformulare können bereits vor dem Anmeldetermin im 
Internet ausgedruckt und soweit wie möglich ausgefüllt mitge-
bracht werden. 
Internetadresse:  
www.unterneukirchen.de (Link Kindergarten) 

Es kann nur in ganzen Stundenschritten gebucht werden.  
Die Buchungszeiten können täglich unterschiedlich sein, müs-
sen jedoch jede Woche den gleichen Rhythmus haben. 
 
Änderungen können unter bestimmten Umständen vorgenom-
men werden (Arbeitszeit etc.) und müssen schriftlich gegenüber 
der Kindergartenleiterin erfolgen und können immer nur nach 
Monatsende wirksam werden. 
(Beiträge werden per Einzugsverfahren erhoben, 12 Monate) 
 
Mittagessen: 
täglich;  außer Mittwoch von 12.30 Uhr - 13.30 Uhr 
Kosten:  2,20 € pro Essen/Tag 

Beiträge Kindergarten: 
 
► Mehr als 20,0 bis einschl. 25,0  Wochenstunden €  76,00 
► Mehr als 25,0 bis einschl. 30,0  Wochenstunden €  83,00 
► Mehr als 30,0 bis einschl. 35,0  Wochenstunden €  90,00 
► Mehr als 35,0 bis einschl. 40,0  Wochenstunden €  97,00 
► Mehr als 40,0 bis einschl. 45,0  Wochenstunden €  104,00 
► Mehr als 45  Wochenstunden € 111,00 
 
Elternbeitrag für die unter 3-Jährigen im Kindergarten  
(„Herbstkinder“ - werden bis Dez. 3 Jahre alt)  
= Beitrag lt. Buchung zzgl. 10 €/Monat 
 
Hinzu kommen € 4,00 Spielgeld und € 2,50 Getränkegeld. 
 
Beiträge Krippengruppe: 
 
► Mehr als 10,0 bis einschl. 15,0  Wochenstunden €  56,00 
► Mehr als 15,0 bis einschl. 20,0  Wochenstunden €  84,00 
► Mehr als 20,0 bis einschl. 25,0  Wochenstunden €  112,00 
► Mehr als 25,0 bis einschl. 30,0  Wochenstunden €  125,00 
► Mehr als 30,0 bis einschl. 35,0  Wochenstunden €  138,00 
► Mehr als 35,0 bis einschl. 40,0  Wochenstunden € 151,00 
 
Hinzu kommen € 4,00 Spielgeld und € 2,50 Getränkegeld. 

 
Das Sommerfest findet am Samstag, 09. Juli 2011 statt. 
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Bei uns im Kindergarten ist wieder einiges passiert! 

Eines der ersten High-
lights jeden Kindergar-
tenjahres ist der Mar-
tinszug. Viele Kinder 
zogen mit ihren selbst-
gebastelten Laternen 
vom Kindergarten zum 
Pfarrheim. Dort wurde 
gesungen und das 
Martinsspiel aufge-
führt. Anschließend 
verkaufte der Eltern-
beirat Martinsgänse 
und Punsch.  

Zum Namenstag der Schutzpatronin unseres 
Kindergartens erzählte Herr Pfarrer Schauer 
den Kindern die Geschichte der Hl. Elisabeth. 

Gespannt warteten die 
Kindergartenkinder in 
der Kirche auf den 
Nikolaus. Einige Kin-
der spielten die Ge-
schichte vom hl. Niko-
laus, wie er den armen 
Menschen geholfen 
hat. Danach hat der 
Nikolaus an jedes Kind 
ein Säckchen verteilt.  

Wie jedes Jahr beteiligte sich der Kindergarten 
St. Elisabeth an der Weihnachtspäckchenakti-
on „Weihnachten im Schuhkarton“. Viele Eltern 
packten mit den Kindern Päckchen für arme 
Kinder.  

Im Januar war Herr 
Pfarrer Schauer wie-
der im Kindergarten zu 
Besuch. Er erzählte 
und spielte mit den 
Kindern die Geschich-
te von den Hl. Drei 
Königen. 

Der alle zwei Jahre stattfindende Kinderfa-
schingszug wurde wieder mit Begeisterung 
besucht. Viele Mami’s bastelten mit ihren 
Kindern tolle „Wickingerkostüme“.  

Den Aschermittwoch feierten die Kinder 
wieder in der Turnhalle mit Pfarrer Heribert 
Schauer. Jedes Kind und jede Erzieherin 
bekam mit geweihter Asche ein Aschekreuz 
auf den Kopf. 

Zum 50. Geburtstag gratulierten die Kinder-
gartenkinder Herrn Schneiderbauer mit einer 
Rose und sangen ein Ständchen. 

Von der Firma InfraServ Gendorf erhielt der 
Kindergarten einen PC incl. Software. Ein 
spezielles Lernprogramm zur Sprachförde-
rung unterstützt Kinder, die Probleme mit der 
deutschen Sprache haben.  

Erstmal durchgeführt 
wurde die Kinderfuß-
aktion „Zeigt her eure 
Füße, zeigt her eure 
Schuh“. Eine Kranken-
kasse und eine Ortho-
pädiefirma veranstal-
teten an zwei Vormit-
tagen einen Barfuß-

parcour und erstellten von jedem Kind einen 
Gipsabdruck. Anhand eines Fußscan wurden 
die Kinderfüße vermessen und eine Auswer-
tung den Eltern übergeben.  

Im Turnraum des Kin-
dergartens versam-
melten sich die Kinder 
zur Maiandacht. Pfar-
rer Schauer erzählte 
aus dem Leben der Hl. 
Maria. 

Unsere Vorschulkinder durften auch dieses 
Jahr wieder im Kindergarten übernachten. 
Nach Schnitzeljagd und Spielen warteten alle 
Kinder gespannt auf die Nachtwanderung. Am 
nächsten Tag, nach einer kurzen Nacht, wur-
den die Kinder von ihren Eltern wieder abge-
holt. 

Die Kinder gingen durch den Kräutergarten 
und lernten verschiedene Kräuter kennen, 
durften den Hühnerstall besichtigen und ließen 
sich die anschließende Brotzeit mit Kräuterbrot 
und Kräuterwasser schmecken. 

Besonderes Highlight in diesem Jahr war auch 
der Ausflug zum Theaterhof Priessenthal.  

Vorostergottesdienst 
Thema: „Verzichten kann 
uns reicher machen“. Die 
Kinder spielten verschie-
dene Szenen, bei denen 
es ums teilen oder ver-
zichten ging. Fortsetzung   ►►► 

Besonders begeistert waren die Kinder, als 
Polizist Herr Hausner zu Besuch war und 
von seiner Arbeit erzählte. Anschließend 
durften die Kinder das Polizeiauto besichti-
gen.  
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Nichts von seiner Anziehungskraft verloren hat das Motormä-
her-Spektakel der „Rasenmäher-Bulldog-Freunde Maderlehen“. 
Es fand im August bereits zum 7. Mal in zweijährigem Rhyth-
mus statt und zog wieder Zuschauer in Massen an. Sie wurden 
durch spannende und humorvoll kommentierte Wettkämpfe 
auch diesmal nicht enttäuscht. 
Dabei wäre die Veranstaltung fast ins Wasser gefallen. Strö-
mender Regen bis zum Tag vorher hätte das Rennen fast ver-
hindert. Wegen der durchnässten Wiesen krempelten die Orga-
nisatoren den Rennmodus kurzerhand etwas um. Erst waren es 
die Minibiker, die lautstark und mit gewagten Kurvenschrägla-
gen ihre Schleifen auf dem Rundkurs am Mitterreiter-Anwesen 
zogen. Später war der Parcours für die Rasenmäher-Piloten für 
Vor- und Endläufe freigegeben. Dabei zählte aber nicht nur Ge-
schwindigkeit. Bei einigen Boxenstopps galt es knifflige Aufga-
ben zu lösen. Gewinner dieses nicht so ernst gemeinten Motor-
sportereignisses waren neben 15 Minibike- und 23 Mäher-
Teilnehmern einmal mehr die etwa 1000 begeisterten Zuschau-
er. Wirkliche Sieger gab es aber auch: Auf den kleinen Motorrä-
dern war Stefan Wastlhuber (Matzen) diesmal der Beste; den 
Rasenmäher-Wanderpokal entführte Stephan Maier nach Prut-
ting (Lkrs. Rosenheim). Jürgen Müller aus Moos vertrat an 4. 
Stelle die Gemeindefarben respektabel.●   Text/Fotos: S.Gruber 

Lokalmatador Jürgen Müller zog sich auf seinem eigenwilligen Gefährt 
gegen die PS stärkere Konkurrenz sehr gut aus der Affäre. 

Spaß und Freude standen beim Rasenmäher-Rennen auch diesmal im 
Vordergrund, wie man bei Renate Überacker deutlich sieht. 

Spannend war das Rennen der Mini-Motorräder 

1000 Zuschauer beim Rasenmäher „Grand-Prix“  

Beim Vater-Kind-Basteln wurde fleißig gesägt, gemalt 
und geschliffen und es entstanden tolle Kunstwerke. 

Abschlussgottesdienst und Verabschiedung von Martina● 

Abschluss jedes Kindergartenjahres ist 
natürlich das Sommerfest, das diesmal 
unter dem Motto „Afrika bewegt uns“ 
stand. Die Kinder führten afrikanische 
Tänze auf, eine Trommelgruppe über-
mittelte afrikanischen Rhythmus und 
eine Fußballeinlage rundete die Auffüh-
rungen der Kinder ab. Anschließend gab 
es eine tolle Tombola, Kinderschminken, 
Torwandschießen und Tattoos. Text/Fotos: KiGa 
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Ferienprogramm Nachlese  
Alle Berichte und Fotos von Albert Kamhuber 

Schafwolle filzen – kinderleicht 
 
15 Kinder – und damit 
fünf mehr als geplant – 
filzten unter Anleitung 
von Regina Emmerl 
Taschen, Gartenfa-
ckeln und Bienen.   
Stolz wurden die Bas-
telstücke im Garten 
des Anwesens Brand-
stätt präsentiert.● 

Spaß bei der Kutschenfahrt  
Es muss nicht immer 
ein Pferderücken sein, 
damit bei Kindern eine 
freudestrahlende Be-
geisterung hervorge-
rufen wird. Dafür kann 
auch ein Pferdege-
spann mit großem 
Gummiwagen sorgen. 
Knapp 20 Kleinkinder 
ab drei Jahren nah-
men zusammen mit 

einigen Mamas an der Kutschenfahrt teil. Geführt von Kutscher 
Richard Langlechner bewegte sich das Gespann vom Sportpark 
über Winkl, Pinsmaier, Brandl und Obergrund nach Untergrund 
und wieder zurück. Zur Sicherheit der Kids wurde Richard Lang-
lechner von dessen Sohn Reinhard und Hans Meier (Putzn 
Hans) aus Kastl begleitet. Beide legten Teile der einstündigen 
Wegstrecke zu Fuß neben dem Fuhrwerk zurück.● 

Grusel- & Gespensterführung 
27 Kinder und 5 Be-
treuerinnen des Kath. 
Frauenbundes erlebten 
eine „schaurig schöne 
Grusel- & Gespenster-
führung“ auf der 
Burghauser Burg. Nach 
der Fahrt mit dem 
Schulbus wurde die 
Gruppe auf der Festung 
von Astrid Dornberger 
empfangen. Angeführt von ihr wanderten die Kinder bei einbre-
chender Dunkelheit mit Laternen und Kerzenschein zu unbe-
kannten und geheimnisvollen Plätzen. Die Burgführerin machte 
mehrmals Halt und erzählte dabei Sagen und spannende Geis-
tergeschichten aus alter Zeit, die von den Kindern richtiggehend 
aufgesogen wurden. Sie verstand es bestens, die Kinder durch 
ihre professionelle Art in ihren Bann zu ziehen.● 

Begeistert folgten 
zehn Kinder im 
Alter von 10 - 14 
Jahren der aus-
führlichen Einwei-
sung, bei der die 
Gerätschaften 
Atemregler, Fini-
meter und Tau-
cherbrille erkun-
det wurden. Da-
nach war noch 
Trockentraining 
für Druckaus-
gleich und das 
Üben der Ver-
ständigung unter 
Wasser angesagt.  

In sicherer Begleitung des 
Trostberger Tauch-
lehrers Adi Heisser 
und seinem Team 
konnten anschlie-

ßend die ersten Atemzüge unter Wasser und der dort 
schwerelosen Bewegungen gemacht werden. Bei ei-
nem Unterwasser-Mühlespiel stellten die Kinder fest, 
dass es gar nicht so einfach ist, unter Wasser den  
Überblick zu behalten. Jedes Kind bekam als Erinne-
rung ein Unterwasserfoto von sich.● 

Betreut wurden die Taucher von Christopher 
Czech (hi.v.li.), Iris und Adi Heisser, Uli Czech 
und Helmut Gscheidmeier. Es fehlt Betreuerin 
Christiane Holzner. 

Ziemlicher Unterwasserverkehr 
herrschte beim Schnuppertau-
chen im Schwimmerbecken des 
Freibades Garching. Später 
ging’s sogar in das fünf Meter 
tiefe Springerbecken.  

Schnupper-Tauchen im Freibad 

Malwettbewerb 
Monotypie, eine Maltechnik, die vielen Künstlern wohl 
besser als Glasdruck bekannt ist. Dabei werden verschiedene Farben auf eine Glasplatte ge-
spritzt und anschließend wieder mit einem Blatt Papier abgenommen. Die dabei entstandenen 
phantasievollen Zufallsbilder weichen oft weit vom Original ab. Sieben Kinder nahmen mit großer 
Begeisterung an der vom Musik- und Kulturverein durchgeführten Aktion teil. Mit Rat und Tat zur 
Seite stand Organisatorin Zita Kurz. Die besten Bilder wurden ausgewählt und bei der Kunstaus-
stellung „Landart“ im Rahmen der 1. Unterneukirchener Kulturtage im Kulturhaus ausgestellt.● 

Alle Hände voll zu tun hatten 
die beiden SVU-Übungsleiter 
Margit Forstner-Hirn und 
Richard Hillgartner mit den 27 
Kids im Alter von 3 - 6 Jahren, 
die mit unbändigem Elan an 
den 14 Stationen des Bewe-
gungsparcours teilnehmen. Be-
sonderen Spaß machten die 
beiden Abschlussaktionen Sul-
ky-Rennen und Seilziehen. 
Heuer konnte sogar das ab-
schließende und sehnlichst er-
wartete Würstlgrillen mit den El-
tern stattfinden. Nach der Stär-
kung war sofort wieder „action“ 
angesagt. Ob beim Fußball  
oder mit dem Kicker – der Be-
wegungsdrang der Kleinkinder 
war ungebrochen.● 

Bewegungsbaustelle  
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22 Kinder beteiligten sich an den von 
Gerlinde Hörl (hi. re.) aus Wald im Pfarrs-
aal organisierten und geleiteten, recht 
beliebten Veranstaltungen. Bei der ersten 
Aktion wurde eine „Leiter aus Holz mit 

Mit dem Schulbus wurden 14 Kinder von 
Sebastian Kamhuber sen. zur Bogen-
schießanlage der FSG Tacherting chauf-
fiert. Schützenmeisterin Marianne Garn-
reiter empfing mit sechs jugendlichen 
Helfern die neugierige Kinderschar im Al-
ter von 9 - 16 Jahren. Sie wurden zu-
nächst auf die Gefahren beim Bogen-
schießen hingewiesen. Nach einer kurz-
weilig gestalteten Einführung mit Informa-
tionen zur notwendigen Schutzkleidung 
konnten die Teilnehmer endlich selbst ih-
re Treffsicherheit mit Pfeil und Bogen 
ausprobieren. Auf eine Entfernung von 
15 m musste die Zielscheibe getroffen 
werden. Dabei bewiesen einige großes 
Talent. Nach Getränken und Kuchen, von 
den Tachertinger Bogenschützen zur 
Stärkung anboten, wurden aufgeblasene 
Luftballons an den Scheiben befestigt. So 
wurde der Spaßfaktor noch um ein Vielfa-
ches erhöht, denn nun krachte es bei je-
dem Volltreffer richtig laut.● 

Schützenmeisterin Marianne Garnreiter erklär-
te den Kindern die richtige Handhabung von 
Pfeil und Bogen. Dabei war nicht nur der Bo-
gen, sondern auch die Kinder sehr gespannt. 

Zentral gelegen zwischen Garching und 
Unterneukirchen - das nahmen die Fal-
kenschützen Mauerberg zum Anlass, 
für beide Gemeinden eine Ferienpro-
grammaktion anzubieten. Schützen-
meister Thomas Kamhuber (Mitte li.) 
und Jugendleiterin Doris Eggeling 
(oben 2.v.r.) erläuterten zusammen mit 
einigen Schützenkameraden die Grund-
lagen des Schießsport. Erklärtes Ziel 
des „Schnupper-Luftgewehrschießen“ 
war es, den Kindern begreiflich zu ma-
chen, dass es sich bei einem Luftge-
wehr nicht um eine Waffe, sondern um 
ein relativ harmloses, wenn auch nicht 
ganz ungefährliches Sportgerät han-
delt. Nach anschließenden Trocken-
übungen wurden die ersten Schieß-
übungen durchgeführt. Um den nicht so 
zielsicheren Kindern die Freude am 
Luftgewehrsport zu erhalten, kamen 
auch sog. Glück- oder Spaßscheiben 
zum Einsatz. Ein kleiner Wettkampf 
zwischen den Ferienkindern rundete 
die Aktion ab. Aufgrund widriger Wet-
tereinflüsse wurde das geplante Grillen 
kurzerhand durch Riesen-Pizzas er-
setzt, welche die Falkenschützen spen-
dierten.● 

Bitte, das Spielmobil soll  
wieder kommen! 
Mindestens 30, manchmal fast 50 Kinder, 
waren an den fünf Nachmittagen bei der 
Volksschule anzutreffen.  
Beim Spieltiger – so heißt das Spielmobil 
des Landkreises Altötting – wird nicht nur 
nach Herzenslust geschminkt, verkleidet, 
gewerkelt, gebastelt und gespielt, son-
dern zielgerichtet auf die abschließende 
Theateraufführung, die dieses Jahr unter 
dem Motto „Eine Reise um die Welt“ 
stand, hingearbeitet. Während der künst-
lerischen Pausen wurde ausgelassen 
Fußball gespielt und an den erst vor ei-
nen Jahr neu angeschafften Klettergerä-
ten im Schulhof gekraxelt.  
Beim Abschlussfest wurde etwa 80 El-
tern, Großeltern, Geschwistern und 

Dress, Fußball  
& Trinkflasche 
Das „SVU-Ferienkicker“-Camp zeigte, 
dass ein hoch motiviertes Organisati-
ons- und Trainerteam mit Organisator 
Harri Fink an der Spitze, zusammen mit 
tatkräftigen und finanzfreudigen Sport-
gönnern für ein unvergessliches Ferien- 

und Fußballerlebnis sorgen können. An drei Tagen der jeweils sechs Stunden dauern-
den Veranstaltung wurden zunächst die Basics des Fußballs (Dribbeln und Passen, 
etc.) vermittelt. Nach dem Mittagessen wurde der Geist gefordert und dazu verschie-
dene Quize, wie Fußballbingo, durchgeführt. Gegen 15 Uhr startete das tägliche High-
light – das Champions League Turnier. CL-Sieger wurde das Team Chelsea London. 
Alle 51 Kinder im Alter von 6 - 15 Jahren erhielten für ihren „Einsatz“ neben einer 
Trinkflasche und einem Fußball auch ein hochwertiges Trikot.● 

Freunden eine humorvolle Theaterauffüh-
rung geboten. Sie zeigte einen Scheich 
mit Tänzerinnen, Kamel und Kameltrei-
ber, einen Stierkämpfer der es mit fünf 
Stieren aufnahm, Hawaiimädchen mit 
einem Heilungstanz und Samurai beim 
Kampf. Alle Anwesenden bekamen von 
der Gemeinde kostenlos Brotzeit und 
Getränke. Die von Maria Sedlmaier-Gsuk 
spontan gespendeten 70 Eis sorgten für 
die abschließende Erfrischung. Mehrfach 
bettelten die Kinder: „Das Spielmobil soll 
unbedingt nächstes Jahr wieder kom-
men“.  
Organisiert und durchgeführt wurde der 
Spieltiger vom Amt für Jugend und Fami-
lie mit Sabine Beck und ihrem jugendli-
chen Helferstab.● 

Schützen vereinen 
Nachbargemeinden 

„Lustige Leiter“  
und „Engelchen“ 

Ferienkinder haben  
den Bogen raus 

lustigen Figuren“ angefertigt. Dabei wur-
de eine fertige Holzleiter mit Ästen, Zwei-
gen, Bändern, Blüten, Nestchen, Eiern, 
Schmetterlingen, Vögeln und zwei lusti-
gen Figuren dekoriert. Beim zweiten Ter-
min wurden „Engelchen im Holzrahmen“ 
mit goldglänzendem Glitter gebastelt. 
Dazu wurde in einem Holzrahmen ein 
himmlischer Hintergrund eingearbeitet, 
mit weißer Farbe sowie goldenem Glitter 
und Sternen verziert. Das fertige Werk-
stück zeigt einen Engel auf einer weißen 
Wolke.● 

Beim abschließenden Theaterstück „Eine Reise 
um die Welt“ tanzten Hawaii-Mädchen einen 
„Heilungstanz“ für Bürgermeister Georg Heindl. 
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Vereine – Verbände – Institutionen 
Arbeiterwohlfahrt Wolfgang Czech Wetzberg 1 08634/7607 
Bauernverband Oberburgkirchen Robert Schönstetter Fürtner 1 08633/7161 
Bauernverband Unterneukirchen Johann Reichenspurner Untergünzl 1 08633/6289 
Christkönigsbläser Markus Kainzmaier Obergünzlstr. 27 08634/6264270 
CSU-Ortsverband Franz Beck Grasberg 1 08634/8674 
Elternbeirat der Schule Irene Glöckl Peter-Rosegger-Str. 6 08634/7488 
Elternbeirat des Kindergartens Karin Heindl An der Alten Post 19 08634/984128 
Elternbeirat Montessori-Schule Franz Hurm Prediktstuhlweg 7, Burgkirchen 08679/9168542 
Faschingsverein DEUZ Adolf Hager Kastler Str. 13 08634/7588 
FC-Bayern-Fan-Club Oliver Aicher Kastler Str. 8 08634/624752 
Ferienprogramm / Jugendreferent Albert Kamhuber Mitterweg 3 08634/984100 
FFW – Kommandant - Franz Jändl Winkl 1 08634/8961 
FFW – Vorstand - Langlechner Josef Wagenbichl 1 08633/7267 
Frauenunion Elisabeth Osl Kirmaierstr. 11 08634/8471 
Freie Wähler Unterneukirchen Hans Mayr Rathausplatz 5 08634/313 
Gartenbauverein Barbara Jüngling Ludwig-Thoma-Str. 10 08634/5962 
Gemeindebücherei Angelika Schneiderbauer Feldstr. 4 08634/66153 
Gewerbeverband Unterneukirchen-Kastl Christine Anwander Altöttinger Str. 15B 08634/6272213 
Jagdgenossenschaft Oberburgkirchen Robert Schönstetter Fürtner 1 08633/7161 
Jagdgenossenschaft Unterneukirchen Josef Langlechner Steinberg 1 08634/8846 
Jugend-Rotkreuz Christiane Mitterbauer Mauerberger Str. 9 08634/6955 
Junge Union Maria Kainzmaier Feichtner am Kühzogl 1 08634/7160 
Kath. Burschenverein Unterneukirchen e.V. Konrad Mitterreiter Maderlehen 1 08633/7239 
Kath. Frauenbund Birgit Starflinger Brandstätt 1, Kastl 08671/5238 
Kath. Landjugend Barbara Langlechner Wagenbichl 1 08633/7267 
Kegelclub Bavaria Franz Reichenspurner Feldstr. 15 08634/6541 
Kirchenverwaltung Josef Schneiderbauer Berngehen 2 08633/7772 
KSK Robert Stelzl Weiß-Ferdl-Str. 3 08634/7648 

Musik- und Kulturförderverein Johann Glöckl Peter-Rosegger-Str. 6 08634/7488 
Mütterverein Maria Schneiderbauer Berngehen 2 08633/7125 
Ortsbäuerin Oberburgkirchen Gisela Schönstetter Fürtner 1 08633/7161 
Ortsbäuerin Unterneukirchen Maria Reichenspurner Untergünzl 1 08633/6289 
Pfarrgemeinderat Ursula Schenk Peter-Rosegger-Str. 4 08634/688364 

Pferd und Kultur Gut Kathrinenhof e.V. Lucia Aicher Sedlmaierstr. 20 08634/627149 

Radlerverein Gasteig Johann Ludwig Maierhof 3A 08671/9286873 

Rasenmäher-Bulldog-Freunde-Maderlehen Hans Mitterreiter Maderlehen 1 08633/7239 

Schützenverein Adler Rudolf Ludwig Maierhof 3 08671/13816 

Schützenverein Enzian Schroffen Hans Olbort Eichenweg 1, Teising 08633/7423 

Showtanzgruppe HighLife Kerstin Geissler Matzen 35, Garching 08634/7992 

SPD Josef Eimannsberger Kirchenweg 5 08634/1443 

Sportverein Unterneukirchen 63 e.V. Jochen Englmeier Kastler Str. 23 08634/5780 

Stock-Car-Club Unterneukirchen Gerhard Zenser Ludwig-Ganghofer-Str. 7 08634/1475 

Theaterstadl Unterneukirchen Rosi Thalhammer Leiblstraße 17, Garching 08634/6493 

VdK Ortsverband Garching-Unterneuk. Paul Dirksen Stecken 14, Garching 08634/1605 

MSF Motor-Sport-Freunde Unterneukirchen Martin Obermaier Tüßlinger Str. 5 08634/1653 

. . . die kleinste Dult  
Südostoberbayerns 

19. - 24. Juli  

 

Dultprogramm: 
 

Di, 19. Juli  20 Uhr: Kultdult  
 

Mi, 20. Juli Dulteröffnung mit Festzug ab Rathaus, Bieranstich 
 sowie der Dultrede vom Erhartinger Ritter 
 

Do, 21. Juli Tag der guten Nachbarschaft 
 

Fr, 22. Juli Tag der Betriebe 
 

Sa, 23. Juli 14 Uhr Seniorennachmittag mit Dultrede 
 17 Uhr 7. Dultlauf für Hobbyläufer aller Klassen 
 20 Uhr Heimatabend Musik– und Kulturverein 
 

So, 24. Juli ab 11 Uhr Frühschoppen u. Familienmittagstisch 
 14 Uhr Kindernachmittag 
 19.30 Uhr Bayer. Abend  - Dultausklang mit Dultrede 
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Musikschülerkonzert: 
Im Mai fand in der Schulturnhalle der Grundschule Unterneukirchen das 
5. Musikschülerkonzert des Musik- und Kulturvereins statt. 200 begeis-
terte Zuschauer hatten auch dieses Jahr wieder die Gelegenheit ca. 60 
Musikschüler live auf der Bühne zu erleben. 

Musik- und Kulturverein Unterneukirchen e.V. 

Gesanglich, tänzerisch 
und instrumental boten 
die Schüler an Trompe-
te, Geige, Blockflöte, 
Gitarre, Klavier, Schlag-
zeug, Keyboard und 
Klarinette in Einzel- oder 
Gruppenauftritten ein 
abwechslungsreiches 
Programm.● 

Bericht: Glöckl/Fotos: MuKu 

Knapp 400 aktive Leser nutzen 
das reichhaltige Angebot (ca. 
6000 Medien) der Bücherei. 
 
Das Angebot ist aktuell  
und umfasst 

- Kinder und Jugendbücher 

- Romane 

- Sachbücher 

- Hörbücher 

- Kinder CDs 

- Kassetten 

- Zeitschriften 

Schauen Sie einfach mal  
vorbei, ich freue mich  

über jeden neuen Leser 
 

Ihre Büchereileiterin 
Angelika Schneiderbauer  

Foto: S.Gruber 

Die Gemeindebücherei ist im Keller der 
Grundschule Unterneukirchen über die 
Außentreppe an der Humboldtstraße er-
reichbar und kann von allen Unterneukir-
chener Bürgern kostenlos genutzt werden! 
Sie erfreut sich großer Beliebtheit; ebenso 
der für die Kinder heuer eingeführte Lese-
pass, in dem Stempel gesammelt werden. 
Die Öffnungszeiten der Bücherei sind Mon-
tag von 16.00 Uhr bis 17.00 Uhr und Frei-
tag von 15.30 Uhr bis 18.00 Uhr. 
Anlässlich des 75-jährigen Bestehens der 
Bücherei stellte die Gemeinde einen höhe-
ren Etat zur Verfügung. Somit konnten heu-
er inklusive der Spendengelder 105 Er-
wachsenenromane, 245 Kinderbücher, 11 
Kindersachbücher und 49 Sachbücher, 
außerdem noch 52 Kinder-CDs und 4 Hör-
bücher erworben werden. Für das Inventar 
wurden Sitzkissen für die Vorlesestunden 
und ein Beschriftungsgerät beschafft. Dafür 
herzlichen Dank auch im Namen der Leser. 
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Alle Berichte:  
Glöckl/Kamhuber 
Fotos: Kamhuber/MuKu 

Musik- und Kulturverein Unterneukirchen e.V. 
Zwischen 11. und 18. September fanden  
die „1. Unterneukirchener Kulturtage“ statt. 

Vernissage 
Eröffnet wurden die Kulturtage mit der Vernissage zur 
Kunstausstellung „LandArt“ durch den 1. Vorstand 
Josef Steiner im Vortragsraum des Kulturhauses. 
16 Künstler aus Hart, Tüssling, Wald, Waldkraiburg 
und Unterneukirchen präsentierten im Kulturhaus ihre 
neuesten Kunstwerke. 
 
Zita Kurz konnte heuer Christine Dullinger, Elfriede Heindl, Hilde Hoffmann, Mechthilde Werkstetter, Rita Prambs, Doris Reszel,  
Katharina Weiser, Gitta Bless, Monika Rossmeier, Josef Eimannsberger, Josef Zieglgruber, Walter Scheiblhuber, Hildegard Schlegl, 
Johann Plankl und Josef Kohlmeier als Aussteller für die Kunstausstellung gewinnen.  

Über 90 Gäste be-
staunten die vielfäl-
tige Kreativität der 
Künstler, die sich in 
Gemälden, Kerami-
ken, Aquarellen, 
Acrylbildern, Colla-
gen, Schnitzereien 
und Skulpturen 
widerspiegelt.  

In Vertretung von 1. Bgm. 
Georg Heindl begrüßte unser 
2. Bürgermeister Franz Beck 
die Besucher und lobte die 
vielfältigen kulturellen Organi-
sationen und Veranstaltungen 
im Ort. 
Johann Plankl aus Garching 
begrüßte stellvertretend für die 
ausstellenden Künstler die 
Besucher mit einer humorvol-

Erstmalig wurden auch Bilder von Kindern ausgestellt. 
Im Ferienprogramm durften sie unter Anleitung der Un-
terneukirchener Künstlerinnen Zita Kurz und Elfriede 
Heindl Glasdruckbilder erstellen. Die schönsten Bilder 
wurden ausgestellt.  

Nach der Begrüßung folgte ein kleines Klavier- und Gesangskonzert: 
Stefanie Beck (Gesang) und Kathrin Beck (Klavier) brillierten zusammen u. a. mit 
Liedern von Mancini wie „Moonriver“ oder „The Sweetheard Tree“ aus weltbekannten 
Kinofilmen. Sandra Meisel und Elisabeth Glöckl zeigten ihr Können jeweils am Kla-
vier mit aktuellen Kompositionen und Songs wie „Wind of Change“, „River Flows in 
You“, „Almost Lover“, „Wavin’Flag“ u.a. mehr. 

So, wie es vor vielen Jahren der 
Brauch war, wurde der Frühschop-
pen pünktlich zum „Zwoifeleitn“ mit 
dem gemeinsamen Gebet „Der En-
gel des Herrn“ beendet. 

Weitere Höhepunkte 
setzten Adi Hager und 
Fritz Mayer mit zwei pas-
senden Stammtisch-
Sketchen, in denen ei-
nem Gast aus „Wane-
eikel“ die Komplexität der 
bayrischen Sprache an 
Hand von gängigen Bei-
spielen erklärt wurde.  

Musikalischer Frühschoppen 

In den frisch renovierten Gasträumen des 
Gasthauses Raspl fand ein „Musikalischer 
Frühschoppen“ statt. In der voll besetzten 
Gaststube führte Rupert Wolfswinkler, vielen 
besser bekannt als der „Progoda Eder Bert“, 
durch ein zweistündiges Programm. Er ver-
stand es bestens mit Erzählungen aus sei-
nem Leben das Publikum in seinen Bann zu 
ziehen. Viele der Besucher erinnerten sich 
zurück in die Zeit zwischen 1950 und 1960.  
Gemeinsam mit Jakob Mitterreiter am Akkor-
deon trug der Eder Bert alte lustige Lieder 
vor, die das Bier oder den Schnupftabak zum 
Thema hatten. Ansonsten setzte eine junge Abord-

nung der Unterkastler Blasmusik 
den musikalischen Schwerpunkt der 
Veranstaltung.  
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Musik- und Kulturverein Unterneukirchen e.V. 

Im Pfarrheim 
wurde zum ers-
ten Mal ein „Tag 
der offen Tür“ 
des Kirchenchors 
veranstaltet.  

Tag der offenen Tür des Kirchenchors 

Gemeinsames Singen  
„Fein sein, beinander bleibn“ 

Mit dem Motto „Fein sein, beinander bleibn“ erging an 
die gesamte Bevölkerung die Einladung zu einem ge-
meinsamen Singen im Gasthaus Leidmann. Der An-
klang war so groß, wie noch bei keinem der vorange-
gangenen fünf gemeinsamen Singen. Ca. 100 begeis-
terte singende Volksmusikliebhaber erlernten unter der 
Leitung von Josef Steiner sieben volkstümliche Lieder.  
Für viel Abwechslung sorgten zudem die junge Tanzl-
musikgruppe „Sechzehnahoib“, die „Hoagartnsänger“ 
und die „Kieferinger Sänger“. Zudem trug Rupert Bauer 
mit seinen lustigen Geschichten zu einem vergnügli-
chen Abend bei. 

Die äußerst interessanten Ausführungen endeten nach ca. einstündigem Referat in der Sak-
ristei, welche als Besonderheit einen direkten Durchgang zum Pfarrhof hat. 
Mit Fackeln machten sich dann die Wanderer wieder auf den Heimweg nach Unterneukir-
chen. Dort angekommen, schloss man die schöne Exkursion mit einem gemütlichen Bei-
sammensein in der Pizzeria „La Perla“ ab. 

Wanderung zur Schwesterpfarrei Hart 

An der Wanderung nach Hart 
zur Schwesterpfarrei nahmen 15 
Unterneukirchener teil. Vom 
Pfarrheim über Obergünzl, den 
Hartberg hinunter nach Hart 
führte der Weg zur Harter Pfarr-
kirche in ca. 50 Minuten. An der 
Kirche empfing Pfarrer De Jong 
die Wanderer. Er referierte in der 
Kirche über deren Entstehungs-
geschichte in den zwanziger 
Jahren des vorigen Jahrhunderts 
und erklärte anschließend die 
Heiligenfiguren, Altäre, Bilder 
und Deckengemälde.  

Der Kirchenchor unter der Leitung von Anna Schall bot die Möglichkeit, einer Chorprobe aktiv oder passiv beizuwohnen. Die zehn 
interessierten Besucher übten und sangen gleich mit. Der positive Anklang lässt hoffen, dass sich vielleicht demnächst neue Chormit-
glieder melden werden. Frau Schall und der Chor freuen sich über neue Sänger und Sängerinnen. 
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Musik- und Kulturverein Unterneukirchen e.V. 

Im Vortragsraum des Kulturhauses lasen einheimische 
Autoren aus dem Landkreis aus ihren Büchern vor. Zita 
Kurz lud hierzu ein: Margit Schäfer aus Kirchweidach, 
die ihre Gedichte vorstellte, Marianne Köck aus 
Haiming mit ihrem autobiographischem Buch 
„Mörderische Ungewissheit“, in dem sie ihre traumatisierte Kindheit verarbei-
tet, Dieter Jurek aus Pleiskirchen, der aus seinem Kriminalroman 
„Kumbamagus“ las, und Felix Buchmair aus Schützing, der Heimatgeschich-
ten vortrug. Zita Kurz selber stellte ihren historischen Heimatroman „Kühzogl“ 

Die Lesung war äußerst abwechslungsreich, spannend, humorvoll, nachdenklich 
und aufwühlend, wie Sepp Steiner zusammenfasste. 

Autorenlesung 

Für zusätzliche Abwechslung sorgt Teresa Hager, 
die mit ihrer Gitarre das Publikum hervorragend 
unterhielt.  

In der Brauereigaststätte Leid-
mann wurden mit einem Volks-
tanz unter dem Motto „D’sche 
Marie“ die Kulturtage abge-
schlossen. Ca. 50 Volkstanz-
liebhaber aus Nah und Fern 
erlebten einen schwungvollen 
Abend mit der Musik der 
„Halsbacher Hoagartn Musi“. 
Mit dem Hirtener Günther Bich-
lmeier gewann man für die 
Veranstaltung einen erfahre-
nen und bekannten Vortänzer. 

Resümee des Musik- und Kulturvereins zu den 1. Unterneukirchener Kulturtagen: 
 

Der Verein fühlt sich bestärkt auch künftig wieder ähnliche Veranstaltungen durchzuführen. 
Alle Veranstaltungen, auch neue, wurden gut bis sehr gut angenommen. Insgesamt wurden 
die Angebote der Kulturtage von über 400 Besuchern wahrgenommen.  
Der Verein möchte sich bei allen bedanken, die mitgeholfen und mitgewirkt haben oder kos-
tenlos Getränke oder Equipment zur Verfügung gestellt haben.● 

Volkstanz 

Wildblumenwiese statt Straße 
Wo sich Ende 2009 noch der Verkehr im Dorf bewegte, 
hatten im Sommer dieses Jahres Wildbienen Vorfahrt. 
Das ehemalige, rund 100 Meter lange B299-
Straßenstück zwischen dem Anwesen Schieferle und 
dem ABUS-Fensterwerk hat der Bürgermeister zur Blu-
menwiese umfunktionieren lassen. Sie stand lange Zeit 
in voller Blüte. Gleichzeitig ließ Georg Heindl dort ein 
rundes Wildbienenhaus aufstellen, das er vom Rotary-
Club Altötting-Burghausen bekommen hatte. Einige der 
nicht zuletzt wegen des Rückgangs der Honigbiene im-
mer wertvoller werdenden Bestäuber-Insekten zogen 
dort gerne ein und werden das Gebiet so lange in Be-
schlag nehmen, bis es als Bauland andere Besitzer fin-
det. Wildbienen produzieren weder Honig noch Wachs, 
haben keine Königin und sind deshalb Einzelgänger. Sie 
sind für den Erhalt des ökologischen Gleichgewichts und 
damit für die heimische Flora eminent wichtig. Damit die 
Wiese nicht mit einem Schnittblumenfeld verwechselt 
wird, hatte der Rathauschef zwischenzeitlich ein Betre-
tungsverbots-Schild anbringen lassen.● Text/Foto: S.Gruber 
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Jugendrotkreuz Unterneukirchen 
 
 Ein Streifzug durch das Jahr 2010 

Gruppenstunden 
Donnerstag  18:00 -19:00 Uhr Kinder bis 14 Jahre  
  19:00 - 20:00 Uhr Jugendliche über 14 Jahre   
im Kulturhaus JRK-Raum    (in den Ferien keine Gruppenstunde) 

Adventfeier 2009 im Gasthaus Haindl 

Glückshafen, Losverkauf beim Dorffest 

Kreiswettbewerb in Kirch-
weidach  

Ferienprogramm:  
Fingerkuppenverband  

Der Notruf: neue Notrufnummer 112 
für Rettungsdienst und FFW 

Adventfeier 2009 im Gasthaus Haindl 

Ferienprogramm:  
Schnittwunden schminken 
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Zusammensetzung des  
Unterneukirchener 

Gemeinderates 
 

Georg Heindl (1. Bgm.) 
Franz Beck (2. Bgm.) 

Albert Zwirglmaier (3. Bgm.) 
Bernhard Eimannsberger 

Josef Eimannsberger 
Jochen Englmeier 

Christoph Kainzmaier 
Markus Kainzmaier 
Albert Kamhuber 

Johann Kurz 
Johannes Mayr 

Johannes Mitterreiter 
Elisabeth Osl 

Johann Reichenspurner 
Josef Schneiderbauer 

Ansprechpartner CSU 
Franz Xaver Beck  

Ansprechpartner FW 
Johannes Mayr  

Ansprechpartner SPD 
Josef Eimannsberger  

Kindergartenreferent 
Josef Schneiderbauer  

Kulturreferent  
Markus Kainzmaier  

Familien– u. Seniorenreferentin 
Elisabeth Osl  

Sportreferent 
Johannes Mitterreiter  

Gewerbe– u. Wirtschaftsref. 
Jochen Englmeier  

Landwirtsch.– u. Umweltref. 
Johann Reichenspurner  

Jugend– und Schulreferent 
Albert Kamhuber  

Feuerwehrreferent 
Christoph Kainzmaier  

Mitglieder in der   
Verwaltungsgemeinschaft 

Georg Heindl  
Jochen Englmeier  
Albert Kamhuber  
Albert Zwirglmaier  

Haupt-, Finanz-, Bau– und  
Umweltausschuss 
Franz-Xaver Beck  

Josef Eimannsberger  
Albert Zwirglmaier  

Elisabeth Osl  
Josef Schneiderbauer  

Rechnungsprüfungsausschuss 
Christoph Kainzmaier  

Johann Kurz  
Johannes Mitterreiter  

Johann Reichenspurner  
Bernhard Eimannsberger  

Mitglieder im Schulverband 
Georg Heindl  

Bernhard Eimannsberger  

Kreisrat 
Georg Heindl  

Mit der ersten Kriminalkomödie in seiner 29-jährigen Geschichte hat der Theaterstadel 
Unterneukirchen ein Stück auf die Bühne gebracht, das alle Theatergenres bedient. Egal, 
ob Fan von Komödie, Krimi, Musik, Liebes- oder Lausbubengeschichte –  bei „14 Nächte all 
inclusive“ kommt jeder Theaterbesucher auf seine Kosten. ExStasi-Tabletten und der mexi-
kanische Urlaubstreff von Familien aus Bayern und Sachsen sorgen für Heiterkeit und viel 
Applaus durch alle drei Akte. 

Die Kriminalkomödie handelt von der Familie Kneitinger aus München, die bei einem 
Preisausschreiben einen Mexiko-Urlaub „14 Tage all inclusive“ gewonnen hat. Zufällig 
liegt der Urlaubsort ganz in der Nähe des Altersruhesitzes der Erbtante. Nach einer 
etwas turbulenten Anreise stellt sich schnell heraus, dass es sich bei den Gästen im 
Ferienappartement nebenan auch noch um den Eigentümer des Mietshauses handelt, 
in dem die Kneitingers wohnen. Bald wird klar, dass es sich hier nicht um einen Zufall 
handelt, sondern um eine abgekartete Sache zwischen der geldgierigen Stiefmutter 
und dem vermögenden Mietshausbesitzer. Eine Reiseversicherung, abgeschlossen auf 
den Todesfall eines Familienmitglieds, in Millionenhöhe, ein todsicheres Mittel um je-
manden zum Schweigen zu bringen und das Verschwinden von drei Personen garan-
tieren komödiantische Hochspannung. Das Tohuwabohu ist perfekt als dann auch noch 
die Erbtante auftaucht. 

In den Hauptrollen: Franz Jändl, der nach zweijähriger Pause den urbayerisch liebenswer-
ten Vater und Feriengast Josef Kneitinger spielt, der mit seiner zweiten Frau (Marianne 
Bichler) häufig streitet und ständig darum bemüht ist, die Spannungen zwischen der hüb-
schen Tochter Steffi (Steffi Perschl) und ihrer Stiefmutter in geordnete Bahnen zu lenken. 
Als geldgierige und dominante Stiefmutter Mathilde (Gepäcktragen ist nicht nötig! Ich habe 
ja meinen Mann dabei!) schafft Marianne Bichler in beeindruckender Manier das Wechsel-
spiel zwischen vordergründigem Engel und hinterlistigem Teufel. Dabei überrascht die Dau-
erbrennerin (spielt seit 1981 am häufigsten mit) ihr Publikum auch mit einem Hauch Erotik. 
Unterstützt wird Mathilde vom vermögenden Gernot. Getreu dem Motto „Geld regiert die 
Welt“ mimt Alfred Speckbacher einen skrupellosen und arroganten Immobilien- und Börsen-
makler. Dass der Apfel nicht weit vom Stamm fällt sieht man bei Gernots Sohn Thomas. 
Andreas Schneiderbauer spielt den jugendlichen aber im Gegensatz zu seinem Vater lie-
benswürdigen und charakterstarken Sprücheklopfer, der sich sofort um die Gunst der hüb-
schen und netten Steffi bemüht. Für viel Heiterkeit sorgt Renate Überacker aus Tüßling, die 
als Hotelangestellte Juanita die mexikanisch-deutschen Sprachbarrieren sehr überzeugend 
und lustig in Szene setzt. Den von ihr über Alles geliebten Pedro spielt Johannes Jändl, der 
damit zum ersten Mal zusammen mit seinem Vater Franz auf der Bühne steht. Eine überra-
schende Wendung findet das Stück, als die Erbtante Rosa Eleonora völlig unerwartet auf-
taucht. Marianne Speckbacher ist die Rolle der millionenschweren, gesundheitlich bereits 
stark angeschlagenen Gutsbesitzerin förmlich auf den Leib geschrieben. ●  

Text/Foto: Kamhuber 

Theaterstadel macht in „14 Nächte all inclusive“ 
      „alles anders“  

Der Allinclusive-Urlaub scheint ein böses Ende zu nehmen. Josef Kneitinger (Franz Jändl) wird von den 
beiden mexikanischen Polizisten Alfredo (Helmut Sextl - links) und José (Markus Heindl - rechts) abge-
führt. Tochter Steffi (Steffi Perschl) kann es nicht glauben und möchte die beiden Polizisten davon ab-
halten. Dagegen scheint Stiefmutter Mathilde (Marianne Bichler – 2.v.l.) am Ziel ihrer Träume und be-
zirzt Erbtante Rosa Eleonora (Marianne Speckbacher). 



Die Landjugend- Aktionen 2010 

Die katholische Landju-
gend nahm auch an Fuß-
wallfahrten teil.  
Einen besonderen Jugend-
gottesdienst im Freien 
(bei Familie Beck in Gras-
berg) organisierte die 
Landjugend zur Verab-
schiedung von Herbert 
Simböck und besuchte 
Gottesdienste von ande-
ren Ortsgruppen.  
Auch dieses Jahr beteilig-
te sich die Landjugend 
wieder im Frühjahr und im 
Herbst an der Altkleider-
sammlung. 
In der Osterzeit über-
nimmt die Landjugend 
Aufgaben in der Pfarrei, 
wie z.B. Palmbüschl binden 
und verkaufen, Jesus tra-
gen und beim Austeilen 
der Fastensuppe helfen. 
Die Jugend half bei der 
Maiparty und beim Pfarr-
fest Getränke und Essen 
zu verkaufen. Vier Mit-
glieder der Landjugend 
waren Betreuer beim 
F i r m w o ch e n en d e  i n 
Münchham.  
Zwei Mitglieder der Land-
jugend betreuten beim  
Ehejubiläumstag die klei-
nen Kinder.  
Auf dem KSK-Fest hatte 
die gesamte Jugendgrup-
pe viel Spaß.● 
Text/Fotos:  

Julia Wimmer und Andrea Beck 

Anfang des Jahres orga-
nisierte die Landjugend 
nach der Kirche einen Ku-
chenverkauf. Der Erlös 
kam den Haiti-Erdbeben-
opfern zu Gute.   
Eine besondere Gruppen-
stunde war das maskierte 
Faschingskegeln beim 
Gasthof Raspl. 
Die Landjugend nahm an 
vielen Veranstaltungen 
teil, wie z. B. der Fußball-
ortsmeisterschaft. Dabei 
erreichten die Landjugend 
Plunkis den vierten Platz 
nach verlorenem Elfme-
terschießen. Die zweite 
Mannschaft der Landju-
gend holte in der Katego-
rie Jugend den zweiten 
Platz.  
12 Mitglieder nahmen an 
einer Fahrt ins Blaue teil, 
deren Ziel ein Hochseil-
garten war.  
Ein Highlight des Som-
mers sind jedes Jahr die 
Landjugendspiele. Heuer 
beteiligte sich die Landju-
gend an Spielen in Pleis-
kirchen, Reischach oder 
Halsbach. Für die Sieger-
ehrung lassen sich die Ju-
gendgruppen immer etwas 
Besonderes einfallen, wie 
einen Ball oder ein Wein-
fest. Außerdem organi-
sierte die Unterneukir-
chener Landjugend dieses 
Jahr zum ersten Mal 
selbst Spiele für Orts-
gruppen und andere Land-
jugendgruppen. Insgesamt 
beteiligten sich 11 Mann-
schaften. 

Faschingskegeln 

Fußballortsmeisterschaft 

Jugendgottesdienst 

Jugendspiele 

Altkleidersammlung 

KSK-Fest 

46 



Viel Spaß hatten die Mannschaften und 
Teilnehmer beim „Spiel ohne Grenzen“ 
der Katholischen Landjugend.  
Zwischen 13:00 und 14:30 Uhr war An-
meldung und an-
schließend konnte 
man im Gemein-
degebiet eine 
kleine Völkerwan-
derung be-
obachten. Insge-
samt mussten 
sieben Stationen 
(Volksschule, 
Feuerwehrhaus, 
Eisstockschützen-
zelt, Eisstock-
schützenheim, 
Turnhalle, Braue-
rei Leidmann und 
Dorfplatz) abge-
wandert oder mit 
dem Fahrrad angefahren werden. 
Gleich bei der Anmeldung musste 
beim Spiel „Klappe auf!“ ein Mär-
chen auf einem CD-Cover er-
kannt werden. Während ein Grup-
penmitglied Seilsprung machte, 
musste ein Zweiter ein kleines 
Smarties mit dem Strohhalm von 
einem Tisch zum anderen tragen. 
Beim Geschwisterpaare anhand 
von Fotos zuordnen war bei den 
schwierigeren Pärchen Glück und 
Raffinesse gefragt. Die Landju-
gend von Pleiskirchen versuchte 

„Spiel ohne Grenzen“ sorgte für viel Spaß im Ort 

es sogar mit Facebook. Den meis-
ten Spaß für Spieler, Gruppe und 
Zuschauer machte zweifelsohne 
das Gummistiefel-Dosenschießen, 
das bei so mancher Streuung gar 
nicht so ungefährlich war. Nach-
dem man sich mit einer Brotzeit 
gestärkt hatte, musste ein Frage-
bogen mit elf Fragen der Themen 
Sozialkunde, Musik, Hauswirt-

schaft, Deutsch, 
Scherzfragen, 
Logik, Erdkunde, 
Religion, Heimat- 
und Sachkunde, 
Geschichte und 
Sport beantwortet wer-
den. Nach dem Denk-
sport mussten nun ein 
Geschicklichkeitspar-
cours und das Spiel 
Spinnennetz bewältigt 
werden, bei dem es 
galt, möglichst viele 
Taler ohne Berührung 
von Spinnenfäden 

schnellstmöglich 
zu sammeln. 
Sehr nahe kamen 
sich die Gruppen-
mitglieder beim 
Übergeben von 
Ringen durch 
Zahnstocher im 
Mund. Abschlie-
ßend musste 
noch ein Tischten-
nisball mittels 
Strohhalm 
schnellstmöglich 
durch einen Mini-
Parcours gebla-

sen werden. 
Bei der Siegerehrung im Pfarrheim konn-
te die Landjugend-Abordnung von Kirch-
weidach 2 den ersten Preis in Empfang 
nehmen. Auf den weiteren Rängen folg-
ten Pleiskirchen, Kirchweidach 1, 
Reischach und Halsbach. 
Die Pampers-Rocker (Hans Glöckl mit 
Nachwuchsteam) setzten sich bei den 
Gruppen aus Unterneukirchen vor den 

Rummy-Cup-Damen (Agnes 
Englmeier, Claudia Wimmer, 
Maria Beck) und der Herren-
mannschaft (Irene Glöckl mit 
Nachwuchsteam) durch. Es 
folgten Jugendfeuerwehr, 
Gemeinderat und Ministran-
ten. 
Landjugendleiterin Kerstin 
Englmeier war mit der Beteili-
gung sehr zufrieden und 
möchte die Spaß-Veran-
staltung auch im kommenden 
Jahr zusammen mit den en-
gagierten Landjugendmitglie-
dern wieder organisieren.● 

Auch 2. Bürgermeister Franz 
Beck (von links) und seine Ge-
meinderatskollegen Sepp Ei-
mannsberger und Elisabeth Osl 
hatten ihren Spaß am „Spiel ohne 
Grenzen“. 

Obwohl das Mädchen von der Landjugend 
Pleiskirchen eine sehr gute Figur beim Gum-
mistiefel-Dosenschießen machte, reichte es 
nicht zum Sieg. Pleiskirchen wurde Zweiter 
hinter Kirchweidach. 

Tobias Gramelsberger gab richtig 
Gas beim Geschicklichkeitspar-
cours und kam mit seinem Team 
Herrenmannschaft in der Endab-
rechnung auf den 3. Platz. 

Maria Beck hatte nicht nur riesi-
gen Spaß, sondern wurde mit den 
Rummy-Cup-Damen Ortsgrup-
penzweiter. 

Text/Fotos: Kamhuber 

Auf einer von Josef Steiner, Raiffeisenbank -
Vorstandsmitglied und 2. Vorsitzender des 
Gewerbeverbands Unterneukirchen-Kastl-
Tüßling, einberufenen Hauptversammlung 

wurde der örtliche Unternehmer-Verband vor einigen Wochen 
wiederbelebt. Seit dem Jahre 2004 war keine derartige Zusam-
menkunft mehr durchgeführt worden, weil die damalige Vor-
standsspitze zwei Jahre danach ihr Engagement eingestellt hatte. 
Demzufolge wurde es sehr ruhig um den Orts-Gewerbeverband. 
Nicht zuletzt durch zahlreiche Gewerbeansiedlungen in der Ge-
meinde mit meist jungen Unternehmern „ist die Zeit gekommen, 
die erfolgreiche Arbeit von früher weiter zu führen“, betonte Stei-
ner auf der Zusammenkunft und bekräftigte, „dass es Kommunen 
oder anderen Institutionen gegenüber wichtig ist, dass die Gewer-
betreibenden mit einer Stimme sprechen“. 31 Mitglieder zählte 
der Ortsverband vor der Versammlung und 37 danach, weil sechs 
Unterneukirchener Firmenchefs an dem Abend spontan ihren Bei-
tritt erklärt hatten. Der Leiter des Bezirks Oberbayern-Ost des 
„Bund der Selbständigen“ (BDS), Christian Klotz, nahm die Gele-
genheit wahr, über Möglichkeiten, Ziele und Unterstützung des 
BDS beispielsweise durch Beratungen, Vorträge, Seminare bis 
hin zu Studienreisen zu informieren. Bürgermeister Georg Heindl 
erachtete in seinem Grußwort die Wiedergründung als „wichtig auch für die Gemeinde“ und versprach bei Bedarf Unterstützung. Die 
Neuwahlen - jeweils einstimmig - erbrachten dann folgendes Ergebnis: Zur 1. Vorsitzenden wurde Medienfachwirtin Christine Anwan-
der (31) gewählt. Ihre Stellvertreter sind Johann Kink, Josef Steiner und Willi Wiesenbauer. Kassier ist Martin Rosta, Schriftführer Jo-
hannes Mayr. Zu Beisitzern wurden Hans Bichler, Kurt Blüml, Walter Eder, Ernst Raspl junior und Jürgen Schuhbäck bestimmt. Kas-
senprüfer sind Jochen Englmeier und Hermann Schwarz.●       Text/Foto: S.Gruber 

Die neue Gewerbeverbands-Vorsitzende Christine Anwander (Bildmitte 
sitzend) wurde ebenso wie ihre Vorstandskollegen Martin Rosta, Johann 
Kink, Josef Steiner und Johannes Mayr (von links sitzend) und die Beisit-
zer Walter Eder, Kurt Blüml, Jochen Englmeier (stehenden von links) von 
Bürgermeister Georg Heindl (links) und BDS-Bezirksvorsitzendem Christi-
an Klotz (rechts) beglückwünscht. Fünf Gewählte sind nicht auf dem Bild.   

Gewerbeverband wiederbelebt 
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leiter Stefan Dandl, Kabarettchef Sepp Hager, Brauer Sebastian 
Leidmann, Burschenchef Kone Mittereiter und Wirt Ernst Raspl 
jun. trafen nicht viel besser.  
Die insgesamt „erschossenen“ nur 250 € verdoppelte Hans Mit-
terreiter schließlich. Weitere Teilnehmer der Runde 
„entschuldigten“ sich finanziell für ihre Fehlschüsse. So legten 
der Seelsorger 100 € und der 
Rathauschef 50 € dazu, so 
dass auf diese Weise weitere 
300 € zusammenkamen.  
Die fleißigen Helfer von der 
B-Jugend bis zur AH-
Mannschaft um die Organisa-
toren Wolfgang Hirn und 
Richard Hillgartner versorgten 
die Gäste mit Grillspezialitä-
ten, Steckerlfisch und einem 
von Familie Günther Kurz ge-
spendeten Spanferkelbraten. 
Zu später Stunde wurde ein 
großes Sonnwendfeuer ent-
zündet. Der Betrieb an der 
SVU-Team-Bar von „Abti“ 
Dandl endete erst in den frü-
hen Morgenstunden.● 

Text: Hirn / Fotos: S. Gruber 

Feiern für einen guten Zweck 
Gelungen in jeder Hinsicht war das Sommerfest des 
Sportvereins im Sportpark: Wetter und Bevölkerung 
spielten großartig mit und unterstützten damit den Bau 

des neuen Sport-Funktionsheims. Der Erlös  der Veranstaltung 
wird ebenso dazu verwendet, wie zwei Spenden über insgesamt 
7800 €.   
Mit einem 1:1 im 
Steinerpokal-Spiel 
eröffneten die SVU-
Kicker nachmittags 
das Fest, das mit 
dem glänzenden 
deutschen WM-Sieg 
den ersten Höhe-
punkt hatte. Viele 
Kinder und Erwach-
sene lagen sich 
beim Public Viewing 
im Sportgelände 
mehrfach in den Ar-
men. Während sich 
die Kinder dann an 
mehreren Spielgerä-
ten unterhielten, tat 
dies die Bevölkerung am Abend zahlreich an den Biertischen 

bei Brotzeiten 
und Getränken. 
Die Kabarett-
Gruppe „Sepp 
Hager und 
Freunde“ nutz-
te die Gelegen-
heit, den Erlös 
ihres Wettein-
satzes zu über-
reichen. Glatte 
7000 € blieben 
von der Bene-
fiz-Kabarett-
Veranstaltung 
vor einigen Wo-
chen über und 

wurden von Josef Hager und einem Teil seiner Truppe an Jo-
chen Englmeier übergeben.  
Der SVU-Vorsitzende durfte sich dann noch über weitere 800 € 
freuen, die beim unterhaltsamen Torwandschießen vor einigen 
hundert Besuchern zusammen kamen. Die Firma EP-Mittereiter 
hatte 50 € für jeden Treffer ausgelobt. Die dafür ausgewählten  
etwa ein Dutzend Prominenten aus dem Ort mit Bürgermeister 
Georg Heindl und Pfarrer Heribert Schauer an der Spitze erwie-
sen sich aber als nicht recht treffsicher.  
Auch SV-Vorstand Jochen Englmeier, Raiba-Chef Sepp Steiner, 
Burschenvereins-Vize Christoph Kainzmaier, FB-Abteilungs-

Vier Mal Jubel beim grandiosen Sieg der Fuß-
ball-Nationalmannschaft, den viele Fußballfans 
am Nachmittag beim Public-Viewing im Sport-
gelände verfolgten.  

Kabarett-Chef Dr. Josef Hager (Mitte) übergab SV-
Vorstand Jochen Englmeier (2. v. l.) im Beisein der 
Ensemble-Mitglieder Wolfgang Hirn, Fritz Mayer, 
Karin Messner und Adi Hager den 7000-€-Scheck 
aus dem Benefizauftritt der Spaßgruppe. 

So sehr sich Pfarrer Heribert Schauer - kritisch beobachtet von einem 
Teil der Prominenten-Gruppe - auch ins „Zeug“ legte, seine Bälle woll-
ten nicht ins „Runde“. 

Trotz Dauerregens und kalten Temperaturen war der erste 
SVU-Fußballtag ein Erfolg. Dieser einhelligen Meinung waren 
die Organisatoren Wolfgang Hirn, Richard Hillgartner und Harri 
Fink ebenso wie der Sportreferent der Gemeinde, Hans Mitter-
reiter. Er hatte mit Kicker, Tipp-Kick, Torwand, PC-Fußballspiel 
und Minispielfeld für einen unterhaltsamen Rahmen rund um die 
sechs Fußballspiele gesorgt. Im Vordergrund stand jedoch die 
sportliche Präsentation, vor allem der neu gegründeten Teams.  
Die G-Bambini U7 setze sich mit 
der ersten Mannschaft 2:1 gegen 
Heiligkreuz durch, die 2. Mann-
schaft musste sich knapp mit 0:1 
geschlagen geben. Im Anschluss 

schlug sich das neue Mädchen-
C-Jugendteam beachtlich gut 
gegen die Mädchen aus 
Reischach, unterlag aber 0:4.  
Die U17, verstärkt mit einigen 

U18-Spielern, bot dem nächstjährigen U17-Bayernliga-Team 
des SV Wacker Burghausen lange Paroli, bevor das Endergeb-
nis von 0:6 feststand.  
Nach dem 0:2 der U13 im Pflichtspiel-Derby gegen den TuS 
Alztal Garching hatten die ebenfalls erst seit ein paar Wochen 
im Training befindlichen Damen gegen den SV Niederbergkir-
chen ihren ersten Auftritt. Im 
immer stärker werdenden 
Regen spielten sie gut mit, 
mussten sich aber den Da-
men aus dem Nachbarland-
kreis mit 2:7 beugen. 
In der Hoffnung auf besse-
res Wetter liebäugelt die Ju-
gendabteilung für 2011 mit 
einer Neuauflage.● 

  Text/Fotos: Kamhuber 

Toller Fußballtag trotz  
miserablem Wetter im Juni 

Sechs Mannschaften präsentieren den  
SVU-Mädchen-, Damen- und Jugendfußball 
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Von diesem reizenden Personal wurden die über 500 Besucher des 
SVU-Weinfestes versorgt. Nicht nur der Sportvereinsvorsitzende Jo-
chen Englmeier (oben links) sondern alle Beteiligten waren überrascht 
von der großen Resonanz und somit soll das Weinfest im kommenden 
Jahr fortgesetzt werden.  Text: Kamhuber/Foto: Heindl Alex 

Die Tischtennisabteilung des Sportvereins kann auf eine positi-
ve Saison 2009/10 zurückblicken und hatte wiederum Grund 
zum Feiern:  Die zweite Herrengarnitur stieg in die dritte Kreisli-
ga auf. 
Im Beisein von Bürgermeister Georg Heindl und von SV-
Vorstand Jochen Englmeier streifte TT-Spartenleiter Michael 
Wastlhuber das abgelaufene Jahr. Sein Dank galt allen, die in 
Sport und Gesellschaft mitgeholfen hatten, um das Jahr gut 
über die Bühne zu bringen.  Zum gesellschaftlich absoluten 
Höhepunkt zählte er die 25-Jahr-Feier. Ein Mannschaftsturnier 
mit neun Vereinen, sowie ein Festabend mit einem bunten Pro-
gramm und Ehrungen vom Bayer. Tischtennisverband durch 
den Kreisvorsitzenden Gerhard Mitterpleininger und Bezirksvor-
sitzenden Manfred Geier aus Ingolstadt werden, so Wastlhuber, 
immer in positiver Erinnerung bleiben. 
Die meisten Einsätze der 57 Mitglieder umfassenden Sparte 
kann Sepp Meckl verbuchen, er stand 474 Mal an der grünen 
Platte, gefolgt von Günther Kurz (438) und Manfred Graser 
(404). 
Zwei Herrenteams, sowie je eine Jungen– und Damenmann-
schaft waren auf  Punktejagd. Mit Beifall wurde das Verspre-
chen von Herbert Riedl und Manfred Graser aufgenommen, in 
Zukunft ein verstärktes Jugendtraining aufzuziehen. Das Jun-
genteam konnte nach der Erkrankung von Topspieler Sebastian 
Bernhard in der Rückrunde nicht mehr Fuß fassen und belegte 
in der dritten Kreisliga nur den siebten Platz.  
Die Damentruppe, so Mannschaftsführerin Ramona Häusler, 
kam in der ersten Kreisliga auf den neunten Rang. Diese Mann-
schaft wird sich durch Beruf und Studium auflösen, sehr zum 
Bedauern der Herren.  
Sepp Meckl führte die Bilanz der ersten Herrenmannschaft in 
der zweiten Kreisliga vor Augen. Nach einer starken Vorrunde 

Etwa 30 interessierte Gemeindebürger nutzten im August den 
„Tag der offenen Baustelle“ des Sportvereins. SVU-Vorsitzender 
Jochen Englmeier (5.v.l.) und sein Stellvertreter Adi Hager 
(3.v.l.) führten je eine Gruppe am Vormittag und Nachmittag 
durch den Sportpark und die Räumlichkeiten des zukünftigen 
Sport- und Fitnesszentrums. Dabei wurden viele Fragen beant-
wortet und die Besucher waren beeindruckt von der umfang-
reich verbauten Technik. 
Priorität hatte zu dieser Zeit der Gymnastikraum. Mit der Fertig-
stellung des Raums würden die Belegungszeiten der Showtanz-
gruppe Highlife in der Montessorischule frei. Somit können in 
diesem Winter weitere Terminüberschneidungen mit den Fuß-
ballern verhindert werden. Anschließend steht der Kraftraum im 
Focus. Die Kraftsportabteilung möchte die feuchten Räumlich-
keiten in der Tüßlinger Straße schnellstmöglich verlassen. Für 
Kraftsportinteressierte stand Übungsleiter Wolfgang Gruber zur 
Verfügung. 
Seit Beginn dieses Kindergartenjahres stehen wieder mehr 
Parkplätze an der Humboldtstraße zur Verfügung. ● 

 Text/Foto: Kamhuber 

„Tag der offenen Baustelle“ 

Zweite Tischtennis-
Herrenmannschaft steigt auf 

So viele Besucher überraschten 
die Weinfest-Organisatoren 

500 Besucher, darunter auch viele Auswärtige, sorgten dafür, 
dass beim Weinfest des Sportvereins einige Weine, Brotzeiten 
und Bargetränke vorzeitig zu Neige gingen. Ein gemischtes 
Publikum von jung bis alt wurde von den Christkönigsbläsern 
musikalisch unterhalten und von Damen in hübschen Dirndln 
bedient. Die Fitness- und Aerobic-Damen versorgten die Gäs-
te mit Brotzeiten sowie Kaffee und Kuchen. Den Service mit 
Wein an den Tischen sowie den Barbetrieb übernahm die 
Showtanzgruppe Highlife. Für die logistische Abwicklung des 
erstmals im Eisstockschützenzelt abgewickelten Festes stand 
die Stocksportabteilung mit Günter Witte an der Spitze mit Rat 
und Tat zur Seite. Der sehr gelungene Abend endete an der 
rekordverdächtig besuchten Bar erst in den frühen Morgen-
stunden. Trotz der aufwändigen Vorbereitungen sind sich die 
Beteiligten der drei Gruppierungen einig, dass sich die Mühen 
gelohnt haben und das Weinfest am 24. September 2011 eine 
Fortsetzung finden soll. Der Sportvereinsvorstand bedankte 
sich bei den morgendlichen Aufräumarbeiten bei allen Helfern 
und Personen, die das Weinfest auf die Beine gestellt haben. 
Den erzielten Reinerlös verwenden die drei Abteilungen in 
erster Linie für Gerätschaften zur Ausstattung der neuen 
Räumlichkeiten im Sport- und Fitnesszentrum.● 

mit Aufstiegsambitionen hagelte es zum Auftakt der Rückrunde 
gleich drei knappe Niederlagen. Am Ende sprang noch mit dem 
sechsten Rang ein gesicherter Mittelfeldplatz heraus, dank der 
guten Leistungen vor allem von Martin Lamprecht und Ralf 
Reis. In der neuen Saison rangiert das Team im Spitzenquar-
tett. 
Auf eine erfolgreiche Saison der zweiten Herrenmannschaft  
konnte Manfred Graser verweisen. Zusammen mit Jens und 
Manfred Meyer, Günther Kurz und Michael Wastlhuber wurde 
das Team zweiter und stieg in die dritte Kreisliga auf. Ein span-
nender Dreikampf um die beiden Aufstiegsplätze hat die Saison 
in der vierten Kreisliga Süd geprägt. Doch durch einen klaren 
8:2 Sieg über den Mitkonkurrenten Kirchweidach konnte auf der 
Zielgeraden noch mit einem Punkt Vorsprung hinter Emmerting 
die Vizemeisterschaft und der damit verbundene Aufsteig einge-
fahren werden. Günther Kurz, Manfred Graser und Manfred 
Meyer wiesen Topbilanzen auf.  
In der nun laufenden jungen Saison kann die Sparte in neuen 
Dressen und Trainingsanzügen auflaufen, die Finanzierung ist  
mit Hilfe von Sponsoren gesichert. Bürgermeister Georg Heindl 
lobte das Engagement der Abteilung, wünschte weiterhin viel 
Erfolg und „verzuckerte“ die Aufstiegsfeier.●   Text: Hans Gruber  
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Jugendfußball beim SVU 
Die Fußballabteilung ist sehr stolz darauf, dass derzeit 
bei den Buben alle Altersgruppen mit insgesamt acht 

Jugendmannschaften besetzt sind. Seit dem Sommer gibt es 
auch eine Mannschaft für Mädchen bis 15 Jahre. 
Gut über 100 fußballbegeisterte Mädchen und Jungen zwischen 
5 und 19 Jahren werden von den 15 Trainern und einer Traine-
rin hervorragend betreut und geschult. 
Die in den letzten Jahren arg gebeutelte A-Jugend (U19) belegt 
derzeit in einer ausgeglichenen Liga einen sehr guten 4. Tabel-
lenplatz. 
Die B-Junioren (U17) und C-Junioren (U15) sind unsere Tabel-
lenbesten und haben gute Aussichten, im Sommer 2011 den 
Aufstieg feiern zu können. 
Die D-Junioren (U13) haben den 3. Tabellenplatz inne. Das 
belegt, dass die Umstellung von Klein- auf Großfeld sehr gut 
gemeistert wurde. 
Die beiden Kleinfeldmannschaften der E-Junioren (U11) bele-
gen in einer schweren Gruppe den 6. und 8. Tabellenplatz   
Bei den F-Junioren (U9) sollen noch keine Tabellen erstellt wer-
den. Hier sieht man von Spiel zu Spiel die Fortschritte. 
Die Kleinsten (U7) tragen noch keine regelmäßigen Spiele aus, 
sondern treffen sich öfters zu Turnieren, bei welchen sie mit 
großem Eifer bei der Sache sind.  
Die im Sommer neu ins Leben gerufenen U 15 Mädchenmann-
schaft muss ihrer Unerfahrenheit in der Bezirksliga Tribut zollen 
und hofft in der Rückrunde auf die ersten Erfolgserlebnisse.● 
Paul Stocker und Richard Hillgartner 
Jugendleiter Fußball    Text: Paul Stocker  

Sie suchen ein Baugrundstück in Unterneukirchen? 
 
 Informieren Sie sich unverbindlich auf der Homepage  

der Gemeinde Unterneukirchen unter: 
www.unterneukirchen.de / Wohnbaugrundstücke. 

 Entsprechende Auskünfte über freie Grundstücke  
erteilt Ihnen gerne unser Geschäftsstellenleiter,  
Herr Peter Kirner, ( 08634/9882-11).  

 
Wenn Sie „Ihr“ Grundstück gefunden haben, 
erhalten Sie von unserem Bauamt,  
Herrn Ehrenhauser  08634/9882-18,  
alle Auskünfte über die Bebauungsmöglichkeiten.● 

Unterneukirchener Werfer  
erfolgreich 

Die beiden Nachwuchswer-
fer Maximilian Weiss (li.) 
und Mathias Riedl haben 
bereits in ihrer ersten Wer-
fersaison für Furore ge-
sorgt. Beide starteten in der 
Klasse der Schüler B. Ma-
thias Riedl lag bei den 13-
jährigen am Ende auf dem 
zweiten Platz. Obwohl Maxi 
Weiss erst elf Jahre ist, 
schaffte er auf Anhieb in 
der Klasse der 12-jährigen 
den ersten Platz. Die bei-
den Leichtathleten nahmen 
an fünf Veranstaltungen 
teil. Beim abschließenden 
Rasenkraftsportfest des TuS Alztal Garching erhielten die Nach-
wuchshoffnungen vom Werferwart der Region Inn-Salzach Man-
fred Hubert die Urkunden zur Werferserie 2010  
überreicht. Diesbezüglich wurden von drei Werfertagen die zwei 
besten Ergebnisse herangezogen und die erreichten Weiten für 
Kugelstoß, Diskus und Speerwurf gewertet.●   

Text/Foto: Kamhuber 

Neues Angebot  im SVU:       
Kalari  -  indische Kampfkunst 
Erstmals ab diesem Herbst wird eine neue Sportform im Rah-
men des Sportvereins angeboten. 
Kalarippayat auch Kalari genannt ist eine ca. 5000 Jahre alte 
südindische Kampfkunst die Körper und Geist kraftvoll und flexi-
bel macht.  
Bereits ca. 9 Jahre wird diese Kampfkunst in Unterneukirchen 
durch Manuel Schärfl praktiziert. Hauptbestandteile des indivi-
duellen Trainings sind Partnerübungen, Bewegungsabläufe, 
Waffen- und Konditionstraining. Das eigene Bewusstsein und 
die Wahrnehmung werden dabei 
überdurchschnittlich geschult. Es sind 
keine Vorkenntnisse erforderlich, 
man kann in jedem Alter beginnen. 
Manuel Schärfl ist autorisierter Kalari- 
und Kalarimassagelehrer und ver-
bringt jährlich mehrere Monate in 
Indien, um sein Wissen in Selbstver-
teidigung, Körperregeneration und 
Massage zu erweitern. 
Ansprechpartnerin für dieses neue Angebot ist Kerstin Minks,   
Tel.-Nr.  08633-505333●  Text: Englmeier/Foto: Schärfl 

Manuel Schärfl 

Kontinuität bei den „Adler“-Schützen 
Bei den „Adler“-Schützen herrscht Kontinuität. Das be-
wiesen einmal mehr die Wahlen Mitte November: Die 
komplette Vorstandschaft, die bereits seit dem Jahr 2001 
im Amt ist und 2004 sowie 2007 wieder gewählt wurde, 

trat auch diesmal an und erhielt jetzt, 2010, erneut das Vertrau-
en aller Mitglieder. Rudi Ludwig geht nach der Übernahme des 
Schützenmeister-Postens 1996 nun bereits in seine 6. Amtszeit. 
Am längsten, nämlich ununterbrochen seit 30 Jahren ist Roswit-
ha Reichstaller ehrenamtlich im Verein in wichtiger Position tä-
tig. 1980 übernahm sie den Posten der 2. Schriftführerin und 
pflegt seither vorbildlich die Vereins-Chronik. Auch Heinz Reich-
staller als Revisor sowie Walter Schönstetter und Erika Gruber 
in ihren Funktionen als Beisitzer sind eben so lange dabei. 
Der Schützen-Funktionärs-Crew, die nun geschlossen ins zehn-
te gemeinsame Jahr geht, gehören neben den oben genannten 
Mitgliedern außerdem an: Ernst Weiser (2. Schützenmeister), 
Ernst Rudlof (Schatzmeister), Katharina Weiser (Schriftführerin), 
Maria Zauner (Sportleiterin), Anton Lischka junior (2. Kassier), 
Leopold Riedl (3. Kassier). Revisor ist außer Reichstaller auch 
Hans Gruber.  
Neben sportlicher Betätigung mit dem Luftgewehr in den Schüt-
zenräumen im Untergeschoß der Brauerei Leidmann ist der 
Verein auch gesellschaftlich aktiv und beteiligt sich am öffentli-
chen Dorfleben. Seit einem Jahr baut der Verein eine Jugend-
gruppe auf und hofft dadurch, die Zukunft der „Adler“-Schützen 
zu sichern. Inzwischen tritt der talentierte Nachwuchs auch bei 
Jugend-Rundenwettkämpfen gegen gleichaltrige Konkurrenz 
aus anderen Vereinen an.● 

Die „Adler“-Schützen haben seit einem Jahr eine interessierte Jugend-
gruppe in ihren Reihen und der Verein hofft, dass der Nachwuchs ein-
mal das Erbe des inzwischen 62-jährigen Vereins übernimmt.  

Text: Gruber/Foto: Heindl 
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Servus de Wadln  -  Aktuelles vom Wintersport 
 
Die Ski-Abteilung des Sportvereins Unterneukirchen hat für kleine wie auch für große Freunde der wei-
ßen Pracht auch diesen Winter etwas auf die Beine gestellt.  
 

Für die Kinder natürlich am Wichtigsten – der Skikurs. Dieses Jahr finden vorrausichtlich 4 Termine am 27. 
und 30. Dezember, sowie 15. und 16. Januar statt. Neu dabei – auch jung Gebliebene und Erwachsene älteren 
Semesters können sich von unseren Skilehrern die etwas eingerosteten Kniffe auf den rutschigen Latten tage-
weise oder über die gesamte Dauer näherbringen lassen. Das Programm reicht dabei vom Einstieg in den 
„Hansi-Hinterseer“-Parallelschwung bis zum modernen Carving. Darüber hinaus sind auch die „Mitfahrer“ wie-
der herzlich willkommen, die den Skikursbus als angenehme Gelegenheit zur sorglosen Reise ins Skigebiet 

nutzen.  
 
Ein eben solcher Chauffeur-Service steht im Zeitraum von Februar bis April Jedermann 
im Rahmen einer Ein- und/oder Zwei-Tages-Skifahrt zur Verfügung. Wetter, Ziele so-
wie genaue Termine stehen derzeit noch nicht fest und werden frühest möglich be-
kanntgegeben.  
Den Interessenten des Renn- und Stangerltrainings ermöglichen wir auf Nachfrage 
auch gerne Gelegenheiten, ihr Können zu verbessern. 
Zu allen Veranstaltungen werden letzte Informationen vorab nochmals in Tageszeitung 
und Internet veröffentlich.  
 
Spontanes und Aktuelles findet sich zudem stets auf unserer Homepage:   
  http://www.sv-unterneukirchen.de/ski/  
Für Fragen und Anregungen steht Ihnen das Team der Ski-Abteilung dabei gerne zur 
Verfügung.● 

Es freuen sich auf Eure Teilnahme 

 die Skilehrer und Mitglieder der  

  Ski-Abteilung Unterneukirchen 

Kontakt: 
Osl Martin  (Vorstand) 
Mobil:  0179 – 5174 555 
Email:  m.osl@web.de 

 

Dorfhelferinnen / Betriebshelfer 
 

Die Einsatzleitung der Dorfhelferinnen hat  
Frau Franziska Rauschecker 

Ruhlandstr. 13, 84543 Winhöring, Tel. 08671-70722. 
 

Die Dorfhelferinnen übernehmen auch Einsätze in 
nicht landwirtschaftlichen Haushalten, stehen somit 

in Notfällen allen Familien zur Verfügung. 
 

Den Einsatz der Betriebshelfer koordiniert der  
Maschinen- u. Betriebshilfsring Altötting/Mühldorf e.V., 
Werkstr. 15, 84513 Töging a. Inn, Tel. 08631-36230.● 



Turnhallenbelegung Montessorischule          Oktober 2010 - März 2011 

 Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag 
15.00 Uhr     Fußball F-Jugend 13.00 - 17.00 Uhr 
15.30 Uhr     Reiss H./Kurz A. Fußball C/D-Jugend 
16.00 Uhr  Fußball D-Jugend   Reichenspurner M. Völkl H./Schneiderbauer S. 

16.30 Uhr  Völkl Hubert  Fußball D-Jugend Fußball E-Jugend o. FB Herren König Stanley 
17.00 Uhr Fußball E-Jugend Schneiderbauer S. Fußbll G-Jugend Völkl Hubert Brückner L./Hennemann  
17.30 Uhr Brückner Lukas Tischtennis Jugend Hillgartner R./Berger Chr. Schneiderbauer Seb. Ruthus A./Glaser R.  
18.00 Uhr Hennemann Benedikt Graser Manfred Fußball Mädchen Fußball C-Jugend Fußball Herren  
18.30 Uhr Fußball A/B-Jugend Meyer Manfred Deutsch Daniela Völkl Hubert König Stanley  
19.00 Uhr Fink Harry Tischtennis Wiesenberger Vinzenz Schneiderbauer Seb. Hirn Wolfgang  
19.30 Uhr Mayer Fritz Erwachsene Fußball Damen Fußball zbV Tischtennis  
20.00 Uhr Lippacher Rainer Wastlhuber Michael Deutsch Daniela  Spiele SVU 
20.30 Uhr Lehner Uwe  Wiesenberger Vinzenz  Graser Manfred Jochen Englmeier 
21.00 Uhr     Wastlhuber Michael 16.11.2010 

Gymnastikraum 19.00 - 21.00 Uhr  19.00 - 21.00 Uhr    15.30 - 18.30 Uhr 

im   HighLife  HighLife   HighLife 

Sportzentrum Geißler Kerstin  Geißler Kerstin   Geißler Kerstin 

Turnhallenbelegung Grundschule                 Oktober 2010 - März 2011 
Beginn Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag  

8.00 - 9.00 Uhr     Bodyforming  
     Lemke Gabi  
      Sonntag, 10.30-12.30 Uhr 

15.30 Uhr Kinderturnen    Leichtathletik Kalari 
16.00 Uhr Forstner-Hirn Margit Tennis   Hager Eva Indische Kampfkunst 

16.30 Uhr  Turtschan Michael   Englmeier Conny Kerstin Minks 
17.00 Uhr G-Jugend Westenkirchner Heidi Leichtathletik Damen Fußball Leichtathletik  
17.30 Uhr Hillgartner Richard  Leistungsgruppe Wiesenberger Vinzenz Hirn Wolfgang  
18.00 Uhr Berger Christian  Weiß Hans Deutsch Daniela   
18.30 Uhr Aerobic  Step-Aerobic Seniorensport Leichtathletik Freizeitgr.  
19.00 Uhr Hager Margit Beckenboden-Gym. Workout Wastlhuber Johann Handwerker Maria  
19.30 Uhr  Gründl Elis./Mayr Brigitte Ecker E. / Hager Margit  Volleyball  
20.00 Uhr Hot-Iron Kalari Damenfitness-Gym.  Fußball AH  
20.30 Uhr Fitness-Ausdauertraining Indische Kampfkunst Kainzmaier Gabi  Kurz Georg  
21.00 Uhr Hager Margit  Minks Kerstin Brückner Inge  Gramelsberger Stefan  
21.30 Uhr       

www.sv-unterneukirchen.de mail: info@sv-unterneukirchen.de 
Geschäftsstelle in der Raiffeisenbank Unterneukirchen, Pfarrer-Edhofer-Str. 2, 84579 Unterneukirchen 

Donnerstags 16.00 - 17.30 Uhr  -  Tel:  9886-18   -  Fax:  9886-11 
Sportheim/Eisschützenheim   66895  -   Turnhalle   66268 

Vorstandschaft 
Vorstand Englmeier Jochen 5780 
  0171-4792742 
Stellvertreter Kurz Elfriede 9865126 
 Aicher Peter 625560 
 Hager Adolf 5788 
Kassier Eimannsberger Renate 1443 
Jugendleiter Reichenspurner Rosi 6541 
Schriftführer Radam Peter 66034 
Öffentlichkeitsarbeit Kamhuber Albert 984100 
Gymnastik 
Damenturnen Kainzmaier Gabi 7063 
 Brückner Inge 1401 
Damenturnen/Hart Heim Ute 264 
Aerobic Hager Margit 66270 
 Lemke Gabi 8692 
Step-Aerobic Ecker Elisabeth 66794 
Hot Iron Hager Margit 66270 
Beckenboden-Gymn. Gründl Elisabeth 08671/84438 
 Mayr Brigitte 688403 
Jazz-Dance Geissler Kerstin 984026 
Seniorensport Wastlhuber Johann 6072 
Nordic-Walking Lemke Gabi 8692 
Eisschützen 
Mannschaftsschützen Aicher Peter 625560 
Weitschützen Dirnberger Sebastian  08671 / 889705 

Fußball 
Abteilungsleiter Dandl Stefan 0160/5531225 
Stellvertreter Hirn Wolfgang 08633-505635 
  0172-8727981 
Jugendleiter Stocker Paul 08633/7979 
1. Mannschaft König Stanley 986269 
2. Mannschaft Reichenspurner Matthias 3830055 
  0179-7001071 
1./2. Co-Trainer Hirn Wolfgang 08633/505635 
1./2. Torwart-Tr. Unterhuber Rainer 08633/1521 
AH Heindl Thomas 624758 
 Kurz Georg 506522 
Platzwart Wiesenberger Vinzenz 5584 
  0151-17068866 
Fußball-Jugend 
G-Jugend U7 Hillgartner Richard 688865 
 Berger Christian 6264188 
F-Jugend U9 Reiss Herbert 624746 
 Reichenspurner Michael 6541 
 Kurz Alex 66587 
E-Jugend U11 Ruthus Andreas 7086 
 Brückner Lukas 1401 
 Hennemann Benedikt 688399 
 Glaser Rudi 688577 
D-Jugend U13+ Schneiderbauer Sebastian 08633/7962 
C-Jugend U15 Völkel Hubert 986370 

B-Jugend U17+ Fink Harald 5261 
A-Jugend U19 Lippacher Reiner 8445 
 Lehner Uwe 1547 
 Mayer Fritz 8670 
Kalari Ind. Kampfkunst  Minks Kerstin 08633/505333 
Kegeln Reichenspurner Franz 6541 

 Wolfswinkler Manfred 5073 
Kraftsport Gruber Wolfgang 8919 
 Aicher Anton 8921 
Leichtathletik 
Abteilungsleiter Hirn Wolfgang 08633/505635 
Trainer, Stv. AL Weiß Hans 984423 
Trainer Bambini Hager Eva 5788 
Trainer Bambini Englmeier Conni 5780 
Trainer Bambini Stadler Michaela 66322 
Kinderturner Forstner-Hirn Margit 08633-505635 
Ski Osl Martin 8471 
Tennis Turtschan Michael 986280 
 Schuster Andrea 5728 
 
Tischtennis Wastlhuber Michael 5370 
 Graser Manfred 66835 
 Brunnhuber Martin 393 
Volleyball Hager Eva 5788 
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Auf einer wahren Erfolgswelle 
schwimmt derzeit der Nachwuchs der 
Tennisabteilung. Rekordverdächtige 43 
Kinder und Jugendliche tummelten sich in 
acht Trainingsgruppen zwei Mal pro Wo-
che nachmittags auf der Tennisanlage und 
legten dort in schweißtreibenden Trai-
ningseinheiten den Grundstein für eine  
überaus erfolgreiche Saison. 
Allein 18 Neulinge rekrutierte der Coach 
des Burghauser Tennisteams, das in der 
2. Bundesliga aufschlägt, Jörg Mitterhofer, 
zusammen mit dem von seiner Tennis-
schule für den SVU abgestellten Trainer 
Werner Holzer aus einer Aktion an der 
Schule Unterneukirchen. 
Durch zusätzliche Aktivitäten von Sport- 
und Jugendwart Heidi Westenkirchner zu-
sammen mit ihrem Gatten Konrad, wie 
dem obligatorischen Schnuppertraining im 
Rahmen des Ferienprogramms und einem 
Intensiv-Trainingscamp der Tennisschule 
Mitterhofer, machten weitere Neueinstei-
ger ihre erste Bekanntschaft mit der gel-
ben Filzkugel. 
So waren an den drei Schnuppertagen 13 
überwiegend Tennisanfänger täglich für 2 
½ Stunden im Einsatz. In drei Gruppen 
aufgeteilt machten sie schnell Fortschritte 
im Umgang mit Ball und Schläger und 
konnten dies am dritten Tag bei einem Ab-
schlussturnier gleich unter Beweis stellen. 
Am ebenfalls dreitägigen Intensivcamp nahmen aufgeteilt in vier 
Gruppen 16 Spieler teil. Von den wiederum neun Erstlingen war 
der jüngste, nämlich Maxi Kurz, erst drei Jahre alt. 
In den Punkterunden errangen sowohl die Bambini-Mannschaft, 
betreut von Ines Turtschan, als auch das Knabenteam, für das 
Renate Fink verantwortlich war, in souveräner Manier die Meis-
tertitel, indem sie jeweils alle ihre Begegnungen gewannen. Da-
bei gelang dem Knabenteam mit Niklas Berger, Simon Fink, Jo-
hanna Bruckhuber, Niklas Turtschan und Hansi Reichenspurner 

Tennisboom wie zu Zeiten von Boris und Steffi 

Bei durchwegs hochsommerlichen Temperaturen über 30° 
wurden die diesjährigen Tennis-Vereinsmeisterschaften des 
Nachwuchses ausgetragen. Ausgerechnet am Finaltag machte 
das Wetter aber einen dicken Strich durch die Rechnung. Das Fi-
nale Knaben Einzel musste abgebrochen und die beiden Doppelfi-
nals konnten gar nicht mehr begonnen werden. 
Bei den Bambinis kam es im Finale erneut zum Aufeinandertref-
fen der beiden Ausnahmetalente Jannis Turtschan (Jahrg. 2001) 
und Leni Fink (2000). In einem zumindest im ersten Satz sehr 
spannenden und für dieses Alter auf sehr hohem sportlichem Ni-
veau stehenden Finale konnte Jannis Turtschan mit 7:6 und 6:1 
seinen Vereinsmeistertitel verteidigen. Dritter wurde Christoph 
Kurz vor Nicole Schilenin. 
Im Knaben-Einzel gab es dieses Jahr eine Wachablösung. Als 
Vereinsmeister der beiden Vorjahre musste sich Niklas Berger 
dem zwei Jahre jüngeren Simon Fink beugen. Linkshänder Fink 
dominierte das Finale klar und gewann 6:3, 6:2. Als Dritter lieferte 
Maxi Lippacher eine kleine Sensation. Das zuletzt zwei Jahre in-
aktive Nachwuchstalent besiegte völlig überraschend Niklas Turt-
schan mit 7:5 und 6:4. 
Im Knaben-Doppel sicherte sich Simon Fink mit Partner Maxi Lip-
pacher seinen zweiten Titel. Im Finale besiegten Fink/Lippacher 
die Paarung Niklas Berger/Thomas Reichenspurner mit 7:5 und 
6:2. Wesentlich spannender verlief das kleine Finale. Dabei liefer-
ten sich die beiden Mädchen Kathi Glöckl und Hanni Bruckhuber 
gegen Sebastian Leidmann und Alex Kurz ein Match mit ständig 
wechselnden Vorteilen. In einem wahren Herzschlagfinale ent-
schieden die beiden Jungs das Spiel im Tiebreak mit 11:9 für sich.  
Die Organisation lag wieder in den bewährten Händen von Heidi 

Jannis Turtschan und Simon Fink Tennis-Vereinsmeister 

Sportwart Heidi Westenkirchner (rechts) und Organisator Konrad Wes-
tenkirchner (von links) überreichten den Nachwuchs-Vereinsmeistern 
Simon Fink (Knaben Einzel und Doppel), Jannis Turtschan (Bambini) 
und Maxi Lippacher (4.v.r.) die Pokale. Alle teilnehmenden Tennisler 
erhielten Medaillen und Sachpreise. 

ein phänomenales Matchverhältnis von 
35:1, wobei die einzige Niederlage eines 
Teammitglieds äußerst unglücklich erst in 
einem hart umkämpften Match Tiebreak 
zustande kam. Bemerkenswert an dem 
Durchmarsch ist zudem die Tatsache, 
dass bis auf Niklas Berger und Hanni 
Bruckhuber alle Akteure noch bei den 
Bambini spielberechtigt waren. 
Für das ebenfalls in allen Begegnungen 
siegreiche Bambiniteam von Ines Turt-
schan waren Simon und Leni Fink, Niklas 
und Jannis Turtschan, Hansi Reichenspur-
ner, Simon Glöckl, David Ehrenbrandtner, 
Bastian Messner, Jamie Herzog und Linda 
Bruckhuber erfolgreich. 
Einen ebenfalls sehr erfreulichen 3. Platz 
(gemeinsam mit Tüßling) erkämpften die 
von Heidi Westenkirchner betreuten Junio-
ren mit Gabriel Berger, Thomas Westen-
kirchner, Florian Schneiderbauer, Bern-
hard Obermaier und Sebastian Leidmann. 
Während Thomas Westenkirchner an Po-
sition 2 alle seine Einzel und Doppel ge-
wann und Gabriel Berger auf 1 sich nur 
ein einziges Mal geschlagen geben muss-
te, mangelte es auf den hinteren Positio-
nen oft am letzten Biss, Nervenstärke und 
vor allem dem nötigen Quäntchen Glück. 
Zudem fehlte in den entscheidenden Mat-
ches um den Meistertitel stets der ein oder 

andere Spieler. 
Auch bei den Vereinsmeisterschaften der Erwachsenen machten 
die beiden Youngsters Gabriel Berger (16) und Thomas Westen-
kirchner (15) den Titel unter sich aus, wobei Gabriel Berger sieg-
te. Im Doppel mussten die beiden ihrer Unerfahrenheit und einem 
gewissen Schuss Überheblichkeit, nach souverän gewonnenem 
ersten Satz, gegen die Routiniers Michael Turtschan und Bern-
hard Kurz Tribut zollen. 
Bei solchen Aussichten muss der Tennisabteilung des SVU um 
die Zukunft nicht bange sein.●Text: Westenkirchner/Foto: Kamhuber 

Die Bambini-Mannschaft wird von Ines Turtschan 
betreut. 

Renate Fink mit dem von ihr betreuten Knabenteam 

und Konrad Westenkirchner. 
Im Rahmen eines kleinen Abschlussfestes, kombiniert mit einer 
Meisterfeier für die beiden Nachwuchsteams, wurde die Siegereh-
rung durchgeführt. Neben Pokalen für die Sieger und Medaillen 
für die Zweit- und Drittplatzierten konnte Sportwart Heidi Westen-
kirchner allen Teilnehmern noch Sachpreise, die freundlicher-
weise von der Sparkasse und der Raiffeisenbank zur Verfügung 
gestellt wurden, übergeben. Weiterhin bedankte sich Vorstand Mi-
chael Turtschan, der höchstpersönlich Grillspezialitäten zubereite-
te und servierte, bei den beiden Nachwuchsteam-Betreuerinnen 
Ines Turtschan (Bambini) und Renate Fink (Knaben) für deren 
hervorragende Arbeit. Zusammen mit Sportwart Heidi Westen-
kirchner überreichte er kleine Präsente.●     Text/Foto: Kamhuber 
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Kinder säubern das Dorf  
24 Kinder der Grund- und Montessorischulen 
folgten bei sonnigem Frühlingswetter dem Auf-
ruf des Obst- und Gartenbauvereins zur Dorf-
säuberung. Sechs Erwachsene, unter ihnen die 
Schulleiterin Gabi Klötzler und Gartlerchefin 
Barbara Jüngling, starteten in fünf Gruppen mit 
Besen, Schaufel und Schubkarren ausgerüstet zur Aktion 
„Rama dama“. Mit Eifer waren die Kinder dabei und wunderten 

sich oftmals über den achtlos weggeworfenen Müll.  Flaschen, 
Eisen- und Plastikteile, Reifen, Pfandflaschen, Elektroschrott, 
Wäsche, Zigarettenschachteln, Papier, Haus- und Kleinmüll 
waren die Ausbeute. Traurig waren auch einige Kids über ge-
fundene tote Frösche und Vögel, die natürlich gleich beerdigt 
wurden. Der Müll kam anschließend zur Trennung zum Bauhof. 
Barbara Jüngling sagte den kleinen Helfern ein „Vergelt´s Gott“ 
fürs Kommen. Bürgermeister Georg Heindl lobte das Engage-
ment des Gartenbauvereins, der beiden Schulen und der Kin-
der, die ihre Freizeit für einen guten Zweck opferten. Durch sol-
che Aktionen werde nicht nur das Dorf gesäubert, so Heindl, 
sondern den Kindern auch beigebracht, dass sie achtsam mit 
der Umwelt umgehen sollen. Bürgermeister Heindl hatte auch 
eine Brotzeit und Getränke zur Verfügung gestellt, welche die 
Kinder mit Freude annahmen.● 

Gelungenes Dorffest mit 
Musik, Quiz, Spiel und Spaß    
Mit einem feierlichen Festgottesdienst in der 
Pfarrkirche wurde das Fest Mariä Himmelfahrt kirchlich began-
gen. In beeindruckender Weise brachte der Kirchenchor unter 
der Leitung von Anna Schall und Rosmarie Staar an der Orgel 
die Ettaler Liebfrauenmesse zu Aufführung. Pfarrer Heribert 
Schauer führte den alten Brauch des Kräutersegnens durch und 
lud am Ende des Gottesdienstes zur weltlichen Feier auf das 
26. Dorffest unter der Regie des Obst- und Gartenbauvereines 
ein. 
Seit den frühen Morgenstunden waren die freiwilligen Helfer mit 
dem Aufbau beschäftigt, immer in der Hoffnung, dass das Wet-
ter herhält. Als die ersten Besucher zum Weißwurstfrühschop-
pen kamen, erstrahlte der vor 25 Jahren erstellte Dorfplatz im 
Sonnenschein. Zu Mittag waren die aufgestellten Tische und 
Bänke mit über 500 gutgelaunten Gästen restlos besetzt und 
zusätzliche mussten aufgebaut werden. Wie gewohnt spielten 
die jungen Christkönigsbläser unter der Leitung von Markus 
Kainzmaier schneidig auf und ernteten mehrmals kräftigen Ap-
plaus.  
Gekonnt 
agierten 
Achim Hoff-
mann und 
Jürgen Mül-
ler an den 
Zapfhäh-
nen, um die 
vielen durs-
tigen Keh-
len zu stil-
len und an 
den Grill-
ständen 
kamen Leo 
Häusler und 
Mario 
Schenk ins 
Schwitzen. Die beiden Vorstände Barbara Jüngling und Rudi 
Beck mit ihrem Serviceteam bedienten rastlos die vielen Besu-
cher. Fast unbemerkt agierte im Hintergrund Elisabeth Kreuz 
mit ihrer Mannschaft in der Küche und sorgte dort für Nach-
schub. Ein reichhaltiges Kuchenbuffet rundete neben den be-
kannt schmackhaften Steckerlfischen von Adam Reith das kuli-
narische Angebot ab. Trotz einer Menge Arbeit an der Kasse 
hatten Klaus Wunder und der neu gewählte Kassier Dr. Johann 
Hanauer stets ein Lächeln parat und waren am Ende mit ihren 
Jobs mehr als zufrieden.  
Außergewöhnlich viele Kinder fanden sich auf der Wiese um 
den Dorfbrunnen ein, als der SV-Vorstand Jochen Englmeier 
mit  einer großen Luftschlange, Grasskis, Tretcars, Stelzen, 
Rikschas, Pedalos oder Moonhoppers das Kinderprogramm 

eröffnete. Das Jugend-Rot-
Kreuz war nicht nur vertre-
ten, um eventuelle Verlet-
zungen zu versorgen, auch 
deren Losstand war umla-
gert. Bei einem Kreuzwort-
rätsel rund um den Garten 
konnten attraktive Preise 
gewonnen werden. Barbara 
Westenthanner zog die 25 
Gewinner. Die fünf Haupt-
preise gingen an Hans 
Hölzl, Anton Wastlhuber, 
Hans Gruber, Anton Kauf-
mann und Felix Sachmann.  
Als gegen Abend heftiger 
Regen niederprasselte, lie-
ßen sich viele „eiserne Be-
sucher“ nicht aufhalten und 
feierten unter den Pavillons 
weiter.●  

Mit ihrer „Müllausbeute“ stellten sich die Kinder nach der Dorfsäuberung 
zusammen mit den erwachsenen Begleitern und mit Gartlerchefin Bar-
bara Jüngling (re.) und  Schulleiterin Gabi Klötzler (3. von re.)  zu einem 
Erinnerungsfoto.   (Text/Foto: Hans Gruber) 

Gute Laune zeigten der frühere Gartlerchef Franz Kainz-
maier ((li.), Pfarrer Kasimir Spielmann, Pfarrer Heribert 
Schauer, 2. Bürgermeister Franz Beck (re.) mit Familie 
und Mesnerin Kathi Kainzmaier (4. von re.) 

  (Text/Foto: Hans Gruber) 

       zu Gast beim Gartenbauverein 
Das bayerische Fernsehen war im September bei der Ortvorsit-
zenden des örtlichen Obst- und Gartenbauvereins Barbara 
Jüngling zu Gast, um Filmaufnahmen zu drehen. Der Produzent 
Werner Teufel, bekannt u. a. durch seine beliebten Sendungen 
„Schlemmerreise“ oder „Landgasthäuser“, startet ab Januar 
2011 die neue Serie „Landgasthäuser und Gartenlust“, die je-
weils freitags um 19.30 Uhr im dritten Programm aus-
gestrahlt wird. 
Die „Fernsehgeschichte“ nahm zunächst in München 
ihren Lauf. Der Bayer. Landesverband für Gartenbau 
und Landespflege kam auf seine Pressesprecherin 
Catharina Niggemeier zu, Gartenbauvereine wirksam 
in ihren Tätigkeiten zu präsentieren. Niggemeier legte 
ihr Konzept dem Produzenten Werner Teufel vor, der 
gleich begeistert war. „Gartenbauvereine kulinarisch“, 
so sollten die Vereine dargestellt werden. Diese oft-
mals kleinen Gärten, so Niggemeier, seien nun wie-
der ein besonders Thema, da sie bisher meistens zu 
kurz gekommen sind. Die Wirtschaft Gartenbau neh-
me wieder immens zu, jeder fünfte Bürger Bayerns 
hat oder wünscht sich einen Obst-, Gemüse- oder 
Ziergarten. Durch das selbst angebaute Gemüse 
oder Obst komme wieder mehr Wohlbefinden auf und 
regional betrachtet gäbe es ein breit gefächertes un-
terschiedliches Anbausortiment. Auch solle die ehren-
amtliche Tätigkeit der Vorstände wieder mehr in den 
Vordergrund rücken.●   

Kameramann Paul Hien vom BR (von li.) und 
Catharine Niggemeier, Pressesprecherin des Bay-
erischen Landesverbandes für Obstbau und Lan-
despflege, waren zu Gast bei Barbara Jüngling. 

                          (Text/Foto: Hans Gruber)  
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Ein Appell an alle Hundebesitzer 

Nach dem erfolgrei-
chen Showtanzfestival 
im Februar wird es mit 
den Highlife-Mädls nie 
langweilig. Im Rah-

men des Ferienprogramms wurde auch dieses Jahr ein Tanz-
camp für Mädchen zwischen 9 und 13 Jahren veranstaltet. Mit 

den 25 Mädchen wurde fleißig getanzt und verschiedene Hebe-
figuren eingeübt. Nach dem gelungenen Tag ließen wir diesen 
am Lagerfeuer mit Musik und Gesang gemütlich ausklingen. Am 
nächsten Tag zeigten die Mädchen dann ihr Gelerntes den El-
tern, die dazu mit Kaffee und Kuchen versorgt wurden. 
Als weiterer Veranstaltungspunkt wurde das Weinfest im Na-
men des Sportvereins von der Showtanzgruppe Highlife, den 
Fitness- und Aerobic-Damen und den Eisschützen auf die Beine 
gestellt. Da es den über 500 Besuchern sehr gut gefallen hat, 
wird es nächstes Jahr erneut stattfinden. 
Es hat sich auch einiges in der Gruppe von Highlife getan. Wir 
dürfen insgesamt 10 neue Mitglieder herzlich willkommen hei-
ßen: Eli Huber (Tüßling), Veronika Jändl (Unterneukirchen), 
Franziska Spirkl, Lena Thalhammer und Christiane Staar (alle 
drei aus Kastl), Anja Gühl (Emertsham), Christine Ober und 
Verena Schmidhuber (beide aus Trostberg), Janine Seemüller 
(Winhöring) und Christina Huber (Garching). 
Damit wir uns auf die Faschingssaison 2010/2011 richtig vorbe-
reiten können, finden unsere zweistündigen Trainingseinheiten 
immer Montag, Mittwoch und Samstag statt. 
Unser neues Programm wird dann zum ersten Mal bei der Gau-
dikanone im Januar präsentiert. 
Wir freuen uns auf eine gute Saison.●  

Text: Schmidhuber/Foto:Kamhuber 

Grillfest der AWO 
auf dem Wetzberg 
Am 14.06.2010 war herrliches 
Sommerwetter. Das freute den 

Vorstand der AWO Unterneukirchen Wolfgang 
Czech und den Grillmeister Josef Zieglgruber 
sehr. Das bereits dritte Grillfest konnte im Gar-
ten auf dem Wetzberger Hof stattfinden. Zu dem 
Grillfest, zu dem alle Mitglieder, Angehörigen 
und Freunde eingeladen waren, kamen 26 Per-
sonen, die es sich bei Bier und Grillfleisch gut 
gehen ließen. Auch der Bürgermeister Georg Heindl ist der Ein-

ladung gefolgt und 
genoss mit den an-
deren Besuchern die 
herrliche Aussicht 
auf unser schönes 
Dorf. Selbstver-
ständlich durften bei 
einer solchen Feier 
leckerer Kuchen und 
guter Kaffee nicht 
fehlen. 

Die Gäste freuten sich über das gemütliche Zusammensein und 
abends waren sich alle einig: "Nächstes Jahr soll das vierte 
Grillfest der AWO auf dem Wetzberger Hof stattfinden!"● 

Text/Fotos: Wolfgang Czech 

Josef Zieglgruber  
am Grill 

Natürlich haben die meisten Mitbürger dafür Verständnis, dass 
Sie einen Hund halten. Es gibt schließlich einige gute Gründe, 
einen Vierbeiner im Haus zu wissen. Aber, liebe Hundefreunde, 
wir meinen auch, dass Hunde den Mitmenschen nicht zur Last 
fallen dürfen. 
Außerhalb des befriedeten Besitztums dürfen Hunde ohne 
Begleitung einer beaufsichtigenden Person, die auf das 
Tier jederzeit einwirken kann, nicht frei umherlaufen! 
 
Trotzdem treten immer wieder Fälle mit massiver Gefährdung 
durch freilaufende Hunde auf, sowohl im Außenbereich als auch 
innerhalb des Dorfes. In einigen Fällen war es sogar unumgäng-
lich, zur Verhütung von Gefahren für Leben, Gesundheit, Eigen-
tum  und auch wegen der öffentlichen Reinlichkeit (Hundekot) 
eine Anleinverordnung  zu erlassen.  
 
Der Bürgermeister appelliert an alle Hundebe-
sitzer, dringend darauf zu achten, dass die Si-
cherheit von Fußgängern und Radfahrern 
nicht gefährdet wird.  
 
Des Weiteren sollten alle Hundebesitzer darauf achten, dass 
Hundekot auf Gehwegen, Wegrändern und fremden Grundstü-
cken nichts zu suchen hat. Erziehen Sie Ihren Hund so, dass er 
sin Geschäft im Gebüsch erledigt. 
Und wenn mal was „daneben“ geht, sind Sie dafür verantwort-
lich, dass es weggemacht wird. 
Es wurden vier Hundetoiletten aufgestellt  
► Pfarrweg          ► Grünanger nördl. der Bushaltestelle           
► Pinsmaierstr.       ► Akazienring  
Hundekottüten können Sie dort holen oder auch kostenlos 
im Rathaus erhalten! 
Nehmen Sie Rücksicht auf andere Fußgänger, die die Gehwege 
nutzen wollen, ohne ständig in Hundekot zu treten.● 

JU Unterneukirchen 
spendet 300 Euro 
Einen Großteil des Erlöses aus 
der diesjährigen Fußball-Klein-
feld-Ortsmeisterschaft spendete 
die Junge Union Unterneukir-
chen. Über einen Scheck in Höhe 
von 100 Euro freute sich Hans 

Mitterbauer mit seinem fleißigen Team der Jugendgruppe. Das 
Jugendrotkreuz ist für die JU jährlich bei der Fußball-Kleinfeld- 
Ortsmeisterschaft und bei der Lichter- und Fackelwanderung im 
Einsatz – dafür bedankte sich JU-Ortsvorsitzende Maria Kainz-
maier mit einem Scheck 
ganz herzlich. Die Nach-
wuchskicker freuten sich 
über 200 Euro, die sie für 
neues Equipment sehr 
gut benötigen können. 
Das Foto zeigt die JU-
Ortsvorsitzende Maria 
Kainzmaier mit den Be-
günstigten (hinten von 
links) Jugendfußball-
Abteilungsleiter Paul 
Stocker und BRK-Leiter Hans Mitterbauer mit einem Teil des 
Teams des Jugendrotkreuzes. Im Vordergrund freuen sich eini-
ge Kinder der Fußballabteilung Unterneukirchen über ihren ers-
ten erworbenen Scheck!●  Text/Foto: Maria Kainzmaier 
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Jahreshauptversammlung 2010  
In der Jahreshauptversammlung wurde 
Paul Dirksen zum neuen Vorsitzenden 
des VdK-Ortsverbandes Garching-
Unterneukirchen als Nachfolger des ver-
storbenen Adam Geislin-
ger gewählt. Zur zweiten 
Vorsitzenden wurde Eli-
sabeth Scheibengraber 
gewählt, außerdem ist sie 
weiterhin auch als Kas-
sierin tätig. Schriftführerin 
bleibt Brigitte Lindmeier, 
ebenfalls Frauenbeauf-
tragte Friederike Schei-
bengraber und erster 
Jugendbetreuer Arno 
Lindmeier. Neu ist Bri-
gitte Lindmeier als 
zweite Jugendbetreuerin. Zu neuen Bei-
sitzern wurden Josef Maier, Ferdinand 
Kobler, Gerlinde Geislinger und Ute 
Sternhagen gewählt. 
In einem kurzen Be-
richt erwähnte Paul 
Dirksen unter anderem 
die Busausflüge zum 
Hohen Nössler und 
zum Arthurhaus am 
Hochkönig. Den Kas-
senbericht 2009 erteil-
te Kassierin Elisa-
beth Scheibengra-
ber. Zweiter Bürger-
meister Klaus Kam-
huber sagte, der VdK helfe ganz gezielt 
in Not geratenen Menschen. Nach dem 
Motto „Zukunft braucht Menschlichkeit“ 
benötige man gerade in heutiger Zeit ei-
nen starken Sozialverband wie den VdK. 
 
Für langjährige Treue zum Sozialverband 
VdK wurden zahlreiche Mitglieder geehrt. 
 
Für ihre Mitarbeit wurden Brigitte Lind-
meier und Paul Dirksen für fünf, Elisabeth 
Scheibengraber für zehn Jahre und Frie-
derike Scheibengraber für 25 Jahre ge-
ehrt. 

Liebe Leserinnen und Leser! 
Der VdK Ortsverband Garching-Unterneukirchen gibt einen kurzen Einblick über seine 
Arbeit und Aktivitäten.  Text: Brigitte Lindmeier, Fotos: Paul Dirksen und Arno Lindmeier 

Sozialverband VdK - Ortsverband Garching-Unterneukirchen 

Infostand  
Der VdK-Ortsverband Garching-Unter-
neukirchen präsentierte sich heuer zum 
ersten Mal mit einem Infostand beim 
Garchinger Frühlingsmarkt im April. 
Wir wollten die Marktbesucher auf die 
Aufgaben und Arbeit des Sozialverban-
des VdK aufmerksam machen. Da wir 
auf gute Resonanz gestoßen sind, wol-
len wir auch nächstes Jahr wieder mit 
einem Infostand vertreten sein. 
 
Stammtisch 
Ab Februar wurden wieder jeden 3. 
Dienstag im Monat im Ghs. „Wirts-
sepperl“ Stammtische angeboten, ein 
Nachmittagsstammtisch und ein 
Stammtisch für Berufstätige am Abend. 
Auf Grund mangelnden Interesses wur-
de der Abendstammtisch ab August 
eingestellt. 
 
Ausflüge 
Für das Jahr 2010 wurden 3 Tagesaus-
flüge angeboten, die Paul Dirksen für 
den Ortsverband in Verbindung mit 
dem Busunternehmen Wengler als Ver-
anstalter aussuchte. 
 
Enzianblüte auf der Tauplitz-Alm 
Mit der Vorfreude auf einen herrlichen 
Tag im steirischen Salzkammergut star-
teten wir im Juni zur Fahrt auf die 
Tauplitz-Alm. Die Tauplitz-Alm ist eine 
reizvolle Almhochfläche mit vielen klei-
nen Seen. Hier hatten wir Gelegenheit 
zum Mittagessen im Berggasthof und 
anschließend zu einer Rundfahrt über 
das Gebiet der Tauplitz-Alm. Zu Kaffee 
und Kuchen wurde noch in der Lebzel-
terei bei Bad Aussee eingekehrt. 
  
Gramai-Alm im Karwendelgebirge 
Unser Ausflug im August ins Karwen-
delgebirge führte über die „Kanzel-
kehre“ hinauf zum Achensee und auf 
einer schönen Mautstraße direkt hinein 
ins Karwendelgebirge zur Gramai-Alm. 
Dort konnten wir gemütlich Mittag es-
sen und anschließend  war noch Zeit 
für eine kleine Wanderung. Am Nach-
mittag führte uns die Heimfahrt am 
Achensee entlang zum Achenpass. 
Über Kreuth, Rottach-Egern und Te-
gernsee kehrten wir nach Hause zu-

rück. 
Edelweiß-Alm bei Wagrain 
Im September ging es ins Weberlandl zur 
Edelweiß-Alm, 1.200 Meter hoch gelegen 
in mitten der naturbelassenen Bergwelt. 
Hier erwarteten uns eine nette Hüttenat-
mosphäre und Spezialitäten aus der Alm-
Küche. Die gepflegten Wanderwege 
konnten wir nur für einen kurzen See-
Rundgang nutzen, da die Wetterlage 
nicht besonders gut war. Deshalb verab-
schiedeten wir uns gegen 14 Uhr und 

fuhren zum Flachau-Gutshof.  
 
Einen weiteren Ausflug organisierte Frie-
derike Scheibengraber. Die Fahrt führte 
im Mai nach Jandelsbrunn. Hier konnte 
das Kaffeekannenmuseum besichtigt 
werden. Weiter ging es zum Mittagessen 
nach Waldkirchen ins VdK-Hotel „Karoli“. 
Auf der Rückfahrt wurde noch im 
„Haslinger Hof“ in Bad Füssing zum ge-
mütlichen Kaffeetrinken eingekehrt.  
  
„Helft Wunden heilen“ 
Die VdK-Spendenaktion "Helft Wunden 
heilen" ist eine Herbst-Haussammlung. 
Die eingenommenen Spenden werden 
unter anderem für  
– Ferienaufenthalte für schwerstbehin-
derte Kinder 
– Arbeitsplätze für Menschen mit psychi-
scher Behinderung 
– Betreuung von behinderten, chronisch 
kranken und pflegebedürftigen Menschen 
– Erholungsaufenthalte für bedürftige Se-
nioren 
– Hilfe für in Not geratene Menschen ver-
wendet. 
Leider standen uns zu wenig freiwillige 
Sammlerinnen und Sammler zur Verfü-
gung. 
Sollten Sie sich angesprochen fühlen, 
würden wir uns freuen, wenn Sie uns bei 
der Sammlung nächstes Jahr unterstüt-
zen könnten. 
 
Advent 
Am 3. Dezember 2010 fand unsere Ad-
ventsfeier statt. Im besinnlichen Teil wur-
den Advents- und Weihnachtsgeschich-
ten gelesen.● 

2. Vorsitzende und 
Kassiererin Elisabeth 

Scheibengraber  

Im Musikstadl der Edelweiß-Alm erlebten wir 
einen zünftigen Nachmittag mit Tanz und kuli-
narischen Highlights.  

Von li.:VdK-Schriftführerin Brigitte Lindmeier, 
VdK-Beisitzerin für Frauenbetreuung Gerlinde 
Geislinger und VdK-Kassiererin und 2. Vorsit-
zende Elisabeth Scheibengraber Die Gramai-Alm im Karwendel 

1. Vorsitzender  
Paul Dirksen  
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Vielen Dank der Frauenunion  
für den Blumenschmuck  

und die Pflege das ganze Jahr über. 

Jahreshauptfest des Müttervereins mit Neuwahlen 

Auf dem Foto von li. nach re.: Pfr. i. R. Kasimir Spielmann, Hilde Ofner, 
Maria Gründl,  Gusti Storfinger, Rosi Bacher, Anna Rudlof, Maria 
Schneiderbauer, Frieda Kainzmaier und Pfr. Heribert Schauer 

Abschließend gratulierte Pfr. Schauer den Wiedergewählten 
und besonders natürlich der neuen Vorsitzenden Frieda Kainz-
maier und meinte, drei Wünsche habe er an sie: „dass sie wei-
terhin so gut als Team in der Vorstandschaft zusammenarbei-
ten, dass sie, wenn übriges Geld da ist, auch in Zukunft an die 
Pfarrei denken und dass sie auf ein weiterhin gutes Miteinander 
mit dem Frauenbund bedacht sind.“●   Text/Foto: Hechfellner 

"Paulus", so lautete der Titel des Musikspiels, das die Gruppe 
Shalom mit Schauspielern des Jägerwirther Musicalvereins in 
der Christkönigskirche aufführte. Die Texte des Musikspiels 
entstammen der Apostelgeschichte und den Paulusbriefen. 
Die Kirche war dabei mit vielen Kerzen stimmungsvoll beleuch-
tet und in teils mystisches Licht getaucht. Die Diplomtheologen 
Martin Göth und Paul Weininger haben die Texte des Apostels 
Paulus vertont und ein modernes "Oratorium", - wie sie es 
selbst nennen, entworfen. Das Repertoir reicht dabei von ruhi-
gen Balladen bis hin zu gospelähnlichen Liedern.●  

Text/Foto: Hechfellner 

Dieser bedankte sich zunächst bei Maria Schneiderbauer, die 
sich nach 22 Jahren als Vorsitzende nicht mehr für das Amt zur 
Verfügung stellte, für die stets gute und unkomplizierte Zusam-
menarbeit. Als Anerkennung und Dank überreichte er ihr ein 
anlässlich des 85. Geburtstages von Altbischof Franz Xaver 
Eder herausgekommenes Buch mit dem Titel: „Gemeinsam 
unterwegs“. 
Dem Verein dankte Pfr. Schauer für alle guten Werke, beson-
ders für die hervorragende Pflege des Priestergrabes. 
Bei der anschließenden Wahl wurden für das Amt der 1. Vorsit-
zenden Maria Gründl und Frieda Kainzmaier vorgeschlagen. Da 
Maria Gründl ablehnte, wurde Frieda Kainzmaier einstimmig zur 
neuen 1. Vorsitzenden gewählt. 
Die bereits seit 1984 2. Vorsitzende Gusti Storfinger kandidierte 
wieder und wurde ebenfalls einstimmig in ihrem Amt bestätigt. 
Auch die aus den vier Beisitzerinnen Hilde Ofner, Maria Gründl, 
Rosi Bacher und Anna Rudlof bestehende weitere Vorstand-
schaft wurde einstimmig wiedergewählt. 

Wie jedes Jahr am 2. Sonntag im November feierte der Mütter-
verein Unterneukirchen sein Jahreshauptfest. Bei dem vom 
Frauenbundchor musikalisch umrahmten Gottesdienst wurde 
sechs seit dem letzten Jahr verstorbener Mitglieder gedacht. 
Am Nachmittag schloss sich dann im Gasthaus Raspl die Jah-
reshauptversammlung mit Neuwahlen an. 
Vorsitzende Maria Schneiderbauer berichtete von den Ereignis-
sen des aus derzeit 121 Mitgliedern bestehenden Vereins. 
Beginn war ein Faschingskränzchen im Gasthaus Leidmann, 
Tagesausflüge führten nach Fürstenzell und zur Taufkirche des 
Hl. Bruder Konrad nach St. Wolfgang in Weng. Der Mütterverein 
spendete 500 € für den Fernwärmeanschluss des Pfarrheims, 
außerdem konnten in diesem Vereinsjahr vier goldene Hochzei-
ten von Mitgliedern gefeiert werden. 
Abschließend übergab Maria Schneiderbauer das Wort an Prä-
ses Pfr. Heribert Schauer, der auch als Wahlleiter fungierte. 

Musikspiel rund um den Hl. Paulus 

 
Haben die Gräber uns  
wachgerüttelt? 
 
 
Werden wir die Mahnung der 
Toten nicht mehr vergessen? 
 
Der Mensch braucht solche  
Novembertage des Nachden-
kens, damit er auch im Alltag 
weiß,  
dass wir Aggressionen abbauen, 
Mitmenschlichkeit üben und  
Feindschaft verhindern müssen.  
 

Philipp Brucker 

Do  6. Jan. oder 9. Jan. JU Fackelwanderung  
Fr 14. Jan. 14:15 Uhr Bücherei Vorlesenachmittag 
Di 18. Jan.  Jagdessen Jagdgenossenschaft Unter-

neukirchen 
Do 20. Jan. 20 Uhr DEUZ Gaudikanone  
Fr 21. Jan. 20 Uhr DEUZ Gaudikanone  
Sa 22. Jan. 20 Uhr DEUZ Gaudikanone  
So 23. Jan. 15 Uhr DEUZ Gaudikanone  
Di 25. Jan.  14 Uhr Begegnungsnachmittag  
Do 27. Jan. 18:30 Uhr Gemeinderatssitzung  
Fr 28. Jan. 14:30 Uhr Bücherei Vorlesenachmittag 
Sa 29. Jan.   9-16 Uhr FB Vorbereitung Weltgebetstag 

der Frauen in AÖ, Zum Guten Hirten 
 
Sa 5. Feb.  13 Uhr GBV Baumschneidekurs 
Mi 9. Feb. 14 Uhr AWO Fasching im Pfarrheim 
Fr 11. Feb.  14:45 Uhr Bücherei Vorlesenachmittag 
Do 17. Feb.  18:30 Uhr Gemeinderatssitzung 
Sa 19. Feb.  SVU Kinderfasching in der Turnhalle 
So 20. Feb.  14 Uhr Mütterverein Faschingsfeier bei 

Leidmann 
Fr 25. Feb.  14:45 Uhr Bücherei Vorlesenachmittag 
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Zum Anden-
ken an die 
Gefallenen 
der beiden 
Weltkriege 
legte die 
Krieger- und 
Soldatenka-
meradschaft 
einen Kranz 
nieder. 

44 Vereine (30 Brudervereine, 12 Orts-

vereine und 2 Vereine aus Österreich) 

nahmen an der Feier teil. 

Bereits um 6 Uhr morgens starte-
te der Sonntag mit dem Weckruf. 
Die Aufwecka Band fuhr mit dem 
legendären O319 (Bj. 1966) von 
Reinhard Kainzmaier zum Paten-
verein Haiming-Niedergottsau und 
riss Patenbraut Katharina 
Neumaier und deren Vater, Vor-
stand Sepp Neumaier, aus den 

Im Festzelt begrüßte Lorenz Kainzmaier alle 
Gäste. Besonderen Applaus erhielten die Fest-
damen vergangener Jahre. 

Trotz des hässlichen Wetters wollten viele Bür-
ger diesem Fest beiwohnen und schlossen sich 
dem Kirchenzug an. 

Für seinen Witz „Es ist ein Dauerregen und 
kein Schauer!“ und die perfekt auf den Anlass 
abgestimmte Predigt erhielt der Gemeindes-
eelsorger am Ende des Festgottesdienstes 
Applaus von den etwa 800 Kirchgängern.  

Grußworte spra-
chen KSK-
Vorstand Robert 
Stelzl (oben), KSK-Kreisvorsitzender 
Gerhard Wiesbauer, Landrat Erwin 
Schneider, Bürgermeister Georg 
Heindl, Hugo Westenkirchner als 2. 
Vors. des Patenvereins und Präsident 
Hans Schiener von der Bayerischen 
Kriegervereinigung (BKV). 

Die älteste KSK im Kreis und drittälteste in Bayern feierte im Mai ihr 175-jähriges Gründungsfest, dabei platzte das Gotteshaus aus allen Nähten.  

Robert Stelzl 

Hans Schiener 

Pfarrer Heribert Schauer bei der 
Segnung der Fahnenbänder. 

Anstatt wie geplant auf dem Sportgelände wurde 
der Festgottesdienst aufgrund des anhaltenden 
Regens kurzerhand in die Christkönigskirche 
verlegt. 
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Die weiteste Anreise hatte die Abord-
nung der Partner-KSK aus Pernegg 
an der Mur in der Steiermark. 

Magdalena Bruckner und Anna-Lena Bonimeier begleiteten Haimings Patenbraut Katha-
rina Neumaier. An der Seite von Unterneukirchens Patenbraut Eva Hager standen Lena 
Kurz und Leni Fink. Festbraut Bettina Steiner aus Lehen bei Mauerberg kam in Beglei-
tung von Leni Berghammer aus Engelsberg und Laura Unnützer aus Garching. 

Offensichtlich beteten die etwa 800 Kirchgänger innig. Denn pünktlich zum Festzug nach dem Festgottesdienst in der Christkönigskirche verzogen 
sich die Gewitterwolken für kurze Zeit und so mancher Sonnenstrahl erreichte die Festgäste.           Text: Kamhuber/Fotos: Fotoservice u. Kamhuber 

Musikalisch wurden die drei Züge von den Christkönigsbläsern,  
der Thalhausner und der Unterkastler Blasmusik begleitet. 

Die Kleinsten beim Festzug waren 
die Bambini-Fußballer des SVU. 
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FFW Unterneukirchen legt THL-Leistungsabzeichen ab 
Die Freiwillige Feuerwehr Unterneukirchen legte als eine 

der ersten Feuerwehren im Landkreis das Leistungsab-

zeichen Technische Hilfeleistung nach den neuen Richtli-

nien ab. Durch Praxisnähe und Anlehnung an den Ein-

satzablauf bei Verkehrsunfällen ist es sehr wertvoll für die 

Ausbildung. In acht Übungsabenden bereiteten sich 16 

Mann auf die  Prüfung vor, die von dem Schiedsrichterte-

am aus Altötting abgenommen wurde. Zu Beginn der Ab-

nahme wird die Funktion ausgelost. Je nach abgelegter 

Stufe sind Aufgaben aus dem Bereich Gerätekunde, Ers-

te Hilfe, Gefahrgutkennzeichnung oder ein 

Fragebogen zu lösen. Auf Befehl des Grup-

penführers muss in einer Zeit von 240 Se-

kunden die Löschgruppe mit 9 Mann eine 

verletzte Person in einem Pkw betreuen, das Fahrzeug 

stabilisieren. Zeitgleich werden die Verkehrsabsicherung 

errichtet, der Brandschutz sichergestellt und die Unfall-

stelle mittels Notstromaggregat und Flutlichtstrahler aus-

geleuchtet. Hand in Hand wird die benötigte Ausrüstung 

vom Fahrzeug entnommen und auf der Geräteablage 

griffbereit bereitgestellt. Anschließend wird vom An-

griffstrupp Schneidgerät und Rettungsspreizer bedient. 

Jugendfeuerwehr beim Wissenstest 

Wie jedes Jahr nahm die Jugendfeuerwehr Unterneukirchen an der Aktion Wissenstest teil. Bayernweit wird hierzu  

Unterrichtsmaterial zu einem Thema herausgegeben und in einer Prüfung auf Landkreisebene in Töging und Burghau-

sen abgefragt. Thema dieses Jahres war Brennen und Löschen. Die Jugendfeuerwehrler lernten die wesentlichen Vo-

raussetzungen für die Entstehung von Bränden ,die Einteilung in Brandklassen und deren Löschverfahren, kennen.  

Auch der Umgang mit den üblichen Kleinlöschgeräten 

wie Feuerlöscher, Löschdecke, Kübelspritze und Feu-

erpatsche wurde geübt. 

Das Abzeichen in Bronze (Stufe 1) erhielten 13 Jugendliche. 

Mit Gold (Stufe 3) wurden Andreas Huber, Stefan Reichen-

spurner, Thomas Kamhuber, Martin Kainzmaier und Andreas 

Wolfswinkler ausgezeichnet. Nicht auf dem Bild sind Johan-

nes Mayr und Thomas Reichenspurner.●   Text/Fotos: FFW 

Christbaumversteigerung 

der  

FFW Unterneukirchen 

am Freitag 17.12.2010 

Gasthaus Raspl 
 

Hierzu ist die gesamte Bevölkerung 
recht herzlich eingeladen.  

 
Der Erlös wird für THL-Ausrüstung 

verwendet. 

64 


